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Telegruhiſche Depefihen. 


Geliefert don der “"Associated Press’ 


Ausland. 


Schlag auf Schlag! 
Chinejiihe Rebellen bejegen wieder 
zweigroße Provinzialhauptitädte. 
— Haben jest ſchon vier Pro— 
vinzen. — Regierung trifft Vor- 
fehrungen zur Vertheidigung von 


Shanghai. 

Berlin, 23. Oft. Das deutſche Aus⸗ 
wärtige Amt erhielt von der Regierung 
der Ver. Staaten eine Anfrage bezüg⸗ 
lich der Lage, welche durch die Revo— 
fution in China herbeigeführt murbe. 

Deutfchland glaubt, daß die Lage 
fein internationales Vorgehen erfot= 
dert. Auch ift e8 der Meinung, daß 
die jegigen Flottenftreitfräfte in den 
chineſifchen Gewäſſern hinreichend für 
den Schuß der Ausländer jeien. 

Shanghai, 23. Dft. Neue Depeihen 
melben, dat die chinefichen Revolutio- 
näre wieder zwei wichtige Stäbte des 
Südens genommen haben: nämlich 
Tſchangſcha und Nantſchang. Tſchang⸗ 
ſcha iſt die Hauptſtadt der Provinz 
Hunan und hat 300,000 Einwohner. 
Nantſchang iſt die Hauptſtadt der 
Provinz Kiangſi und hat 100,000 
Einwohner. Gleichzeitig mit dieſen 
Städten iſt die Lokalregierung von 
den zwei wichtigen Provinzen in die 
Hände der Rebellen gekommen, welche 
hierdurch das Gebiet, welches ſie kon— 
trolliren, mehr als verdoppelt haben! 

Tſchangſcha iſt auch das Haupt— 
handelszentrum an der Eiſenbahn 
zwiſchen Hankau und Kanton. Es iſt 
der Sit des „Yali College“, der dhi- 
nefifchen Filiale der ameritanifchen 
Harbard-Univerfität.. Von Hankau 
liegt e8 200 Meilen ſüdweſtlich. 

Nantihang liegt 2000 (?) Meilen 
füdöſtlich von Hankau. 

Vier der 18 Provinzen von China 
galten jetzt als ganz unter revolutio— 
narem Einfluß ſtehend, nämlich: 
Schetſchuen — wo die Bewegung ent⸗ 
ſtand — Hupeh, Hunan und Kiangſi. 

Wenn Nangktind fallen jollte, 
fc würde damit Die- Kontrolle über 
# ame meitere Provinzen, nämlich 
Kiangfu und Naanhmei, in ihre 
Hände fommen. 

Noch ift fein Aufftand aus Nang- 
fing gemeldet, das nur 200 Meilen 
oberhalb Shanghai liegt, — aber man 
bat allen Grund, zu alauben, daß die 
Regierung fich auf die dortige Garni- 
fon nicht verlaffen fann. Nangfing 
it nicht nur ein aroßes Handelszen- 
trum, fondern auch das mwichtigfte Mi- 
Iitärdepot im mittleren China, und 
fein Fall würde der fchmerfte Schlag 
für die Regierung fein, den jie bis jebt 
erhalten! 

Die Regierung thut Schritte zur 
Vertheidigung von Shanahai. Wäh- 
rend der legten paar Tage berrfcht 
arofe IThätigfeit um das Xrfenal 
herum. Die Lage wird hier ala hödhit 
beunrubigend arigejehen. &3 mird zu- 
gegeben, daß, menn es der Regierung 
nicht bald gelingt, einen entjcheidenden 
Schlag zu ihren Gunften zu führen, 
die Repolution ‘ fich meiter über eine 
große Gebiet3gone de3 mittleren China 
verbreiten mwirb! 

Flüchtlinge aller Nationalitäten 
ftrömen anhaltend nach Shanghai, von 
Drten am NJungtfetiang aufwärts. Sie 
alle jagen, daß, während auf der Ober- 
fläche Ruhe herrfche, die Shumpathie 
allenthalben mit den Repolutionären 
jet, und die Agenten der neuen Beme- 
gung meitperbreitete Unterftüung er- 
hielten. Die Gejchäfte jtoden jogar in 
den Städten am unteren Stromlauf; 
und in Shanahat Tieat der Handel 
völlig darnieder. 

Eine Anzabl Amerikaner von ver— 
ſchiedenen Städten hat ſich an den 
Generalkonſul Amos P. Wilder da— 
hier gewendet, um den Schutz ameri— 
kaniſcher Kanonenboote für jene Orte 
zu erhalten. Bis jetzt hat aber von 
beiden Parteien kein Ausländer irgend— 
welchen Schaden erlitten. 

Das amerikaniſche Kreuzerboot „Al—⸗ 
bany“ trifft morgen hier ein. „New 
Orleans“ iſt zu Nangking poſtirt. 

Telegraphendrähte, welche aus Han— 
kau heraus führen, wurden zuerſt vom 
Befehlshaber der Regierungsſtreit— 
kräfte durchſchnitten, welcher das 
Hankauer Ende der Leitung in ſeinem 
Lager anbrachte, hierdurch Kontrolle 
über alle Botſchaften erlangend. Die 
Rebellen erfuhren aber raſch hiervon 
und nahmen die Sache in ihre eigene 
Hand, indem ſie das Regierungslager 
umgingen und die Drähte unterhalb 
Hankau ebenfalls durchſchnitten, 95 
Meilen von Hankau. Die Funkentele— 
graphie von Hankau arbeitet nicht be— 
friedigend. Der nächſte Punkt, welcher 
von Shanghai aus mit Draht erreicht 
dverden kann, iſt Kiukiang, 100 Mei— 
len von Hankau. Depeſchen werden 
von Kiukiang mit Boot weiter ver— 
ittelt, auf 19jtündiger Fahrt. 

Kunu, Provinz Nganhivei, China, 
23. Dt. Eine japanifche Firma in 
Nangking telegraphirt, daß die Thore 
fener Stadt geichloffen wurden, und 
Niemandem mehr geftattet wird, hin- 
einzufommer, außer nad genauer 
Brüfung; und daß allgemeine Panit 





Chicago, Montag, den 23. Oktober 1911.—5 Uhr-Ar3gabe. 


unter dem Publitum herrfcht, und | Mindeftens 9 Todte! 


Viele fliehen. Bereits haben 10 Pro- 
zent der Bepölterung die Stabt ver- 
laſſen. 

Ausländiſche Kriegsſchiffe kommen 
hier täglich vorüber, ſtromaufwärts 
fahrend. 

Chinkiang, Provinz Kiangſu, 23. 
Ott. Die Verhältniſſe ſind hier 
ernſt, und die Wohlhabenden fürchten, 
daß die, an Hungersnoth leidende Be— 
völkerung Plünderungsangriffe ma— 
chen werde! 

Die große Mandſchuanſiedelung 
a itt von panifhem Schreden er: 
akt. 

London, 23. Ott. Die Unterhand- 
lungen zwijchen China und den vier 
Bankierögruppen, welche eine Anleihe 
bon 50 Millionen Dollars für Ku- 
rantgeldreform in China zumege brin- 
gen jollten, find vorläufig eingeftellt 
worden. 

Eine nachgefuchte proviforifche An- 
leife von 3 Millionen Dollars für 
Krieaszwede wird abgelehnt werden. 


Marotfoverhandlungen 
Sollen diefe Woche vollends ihr Ende er- 
reichen. 


Berlin, 23. Dit. Das deutfche Atı3- 
wärtige Amt beftätigt die franzöfifche 
Angabe, dah die Maroffoverhandlun- 
gen zwifchen Deutfchland und Frank— 
reich mwahrfcheinlich diefe Woche ihren 
völligen Abjchluß erreichen werben. 


Elfah:-Lothringens Wahlen, 


Straßburg, 23. Oft. Vollftändige 
Berichte über die Ergebniffe der geitri- 
gen Wahlen für das Unterhaus, nad 
der neuen PBerfafjung für Elfaß- 
Lothringen, befagen, daß 20 Kleri- 
fale, 5 Sozialiften, 5 Abgeordnete vom 
„zothringer Blod“ und 2 Kiberale 
durchfamen. 

Uber in 28 ber (insgefammt 60) 
Kreife find Stichwahlen erforderlich. 
Man glaubt, daß die zufammengehen- 
ben Gozialiften und Liberalen bie 
meiften der GStichmahlen gewinnen 
merben. 

Die Cholera in Italien. 


Chiaſſo, füdliche Schweiz, 23. Ott. 
Vom 8. bis einfchliehlich zum 14. Of- 
tober famen in Jtalien, aut amtlicher 
Angabe, 247 neue Erkrankungen an 
der Cholera und 91 Todesfälle tor. 
In allen heimgefuchten Iheilen mar 
eine Abnahme der Seuche zu verzeich- 
nen, — auägenommen Venedig. 


Anland. 


Flieger und Luftfahrer. 


Davenport, Ya., 23. Dit. Der Flie- 
ger Hugh Robinfon hat wirklich feinen 
Ylug mit dem Hndro-Aeroplan von 
Minneapolis nah New Orleans end- 
ailtig aufgegeben, feine Mafchine ein- 
gepadt und einen Jug nad Enid, 
Dfla., beitiegen, mo er für Schauflüge 
engaatrt ilt. Wie gemeldet, hatten die 
Städte am Miffiffippi entlang nicht 
die Gelder für eriteren Flug garanti- 
ten wollen. 

KRanlas City, Mo., 23. Ott. Die 
Luftballonmwettfahrt, melche diefe MWo- 
che hier itattfinden jollte, ift abgefagt 
morden, da die örtliche Gasgeſellſchaft 
in diefer Jahreszeit nicht imftande ift, 
das Gas für die Ballons zu liefern. 
Doh mag die Wettfahrt (unter Mit- 
betheiliaung bon „Berlin II* mit 
Leutnant Hans Geride ald Führer) 
bon ©&t. Louis aus ftattfinden. 

Banning, Kal, 38. Dt. Der 
AUptatiter Forler, melcher auf feinem 
weiten verfuchten Flug von der Pazi— 
fit- nach) der Utlantifhen Küſte iſt, 
hatte beim MWeiterflug von Stewart’ 
„Ranch“ aus das Pech, dak der Motor 
brach, ala Fowler erjt 40 Fuß oben 
mat, 

Yomler landete mohlbehalten; aber 
e3 werden zwei Yage veraehen, bis er 
ven Flug wieder aufnehmen fann. 


Die Präfidentenreife. 


Vierre,. ©. D., 233. Di. Nad 
einem ruhigen Sonntag bdahier fuhr 
Präfident Taft nach dem mittleren 
und nördlichen Theile des Staates 
meiter. {n vergangener Nacht war er 
der alt des Kongreßfmannes Burfe 
dehier, und heute Vormittag, nad 
dem Frübftüd im Burfe’fchen Heim, 
hielt er noch eine furze Anſprache an 
die Schulfinder der Stadt. Zuletzt 
fprrah er noch von der Plattform 
feines MWaggon3 aus. 

Unter den näcdjften Raftplägen für 
den Präfidentenzug find Huron und 
Aberdeen. 

Highmore, ©. D., 23. Oft. Neben- 
bei unterzeichnete Hr. Taft auch bie, 
Ihon lange erwartete Proflamation, 
melche die Neutralität der Ver. Staa- 
ten im Kriege zwifchen $talien und 
der TZürfei erklärt. Das Schrift: 
füf mwurbe fofort nach der Bundes- 
Gauptftabt, an das Gtaatädeparte- 
ment, befördert. 


Bahnfrevel mit Dynamit. 


‚ Ranjag Eity, Mo., 33. Oft. Die 
hieſige Polizei erhielt ein Telegramm, 
in welchem ſie erſucht wird, auf drei 
verdächtige Männer zu achten, welche 
mit einem Dynamitattentat in Ver— 
bindung ſtehen ſollen, das verwichene 
Nacht auf einen Perſonenzug der Rock 
Islandbahn verübt wurde, welcher 
—F St. Louis nach Denver beſtimmt 
iſt. 

Der Schauplatz war zu Eldon, Mo., 
170 Meilen öſtlich von hier. Das Ge— 
leiſe wurde beſchädigt, der Zug aber 
fam heil über die Stätte hinweg, 


Xeue Erplofion in einer Jllinorfer Koh: 
lengrube! — Zwei £eihen aus dem 
Schadt gefchleudert. 

Harrisburg, JU., 23. Dit. Nach 
neuejter Angabe find 9 Grubenarbeiter 
bei der Erplojion getödtet und 10 
Ihmer verwundet worden. Außer: 
dem wurden noch 15 verfchüttet. Durch 
die Erplojion des Fahchens Pulver 
wurden auch „Schwarze Gaje“ entzün- 
det. Daß nicht noch bedeutend mehr 
Arbeiter aetödtet murden, ta blos 
daher, daß die Arbeitsfchicht gerade 
mechjelte, al3 fich das Unglüd ereig- 
nete! 


Die Erplofion, obwohl fie fich 400 
Fuß unter der Erde ereignete, war in 
Harrisburg ftarf vernehmbar. 

Nur 2 Mann wurden augenblidlich 
getödtet, — aber 7 mwaren fo fchmer 
verlegt, daß fie binnen einer Stunde 
ftarben; und noch mehrere Andere be- 
finden fich in fritifchem Zuftande Die 
meiften Verunglüdten find Ameri- 
faner; doch ift auch eine Anzahl Bolen 
unter den Arbeitern diefer Grube. 

Unter den Todten find: Joſeph 
Auftin, fein Sohn Samuel Auftin, 
Trant GStedtor, Samuel Barnaby, 
Daniel Bomens, William Stringer, 
„Shid“ Parts und George Edwards. 

Harrisburg, JU., 23. Oft. In der 
Ogara-Kohlenzeche Nr. 9, nicht meit 
bon bier, ereignete fich eine fchlimme 
Eplofion, und von zwei Arbeitern 
weiß man bejtimmt, daß fie getöbtet 
find, — da ihre Leichen aus ber 
— herausgeſprengt wur—⸗ 

en! 

Man fürchtet, daß noch mehr von 
den 30 Leuten, die ſich zur Zeit unten 
befanden, umgekommen ſind. Alle 
Betreffenden ſind durch einenEinrutſch 
verſchüttet. 

(Später:) Die Zahl der Ge- 
töbteten mird jeßt auf 5 angegeben. 
16 andere wurden bemußtlos. Aber 
nach der Verficherung von Grudenbe- 
amten iſt feiner der Arbeiter mehr 
unten. 

Das Unglüd entftand dadurch, daf 
einer der Leute zufällig ein Fäahchen 
Pulver zur Erplofion brachte, 

Die Grube beichäftigt etma 400 
Mann im Ganzen, und nad legten 
Ungaben maren. ungefähr 250 Mann 
zur Zeit unter der Erde; in der entle- 
genen Ede jedoch, wo fich die Erplofion 
ereignete, waren nur 21 Mann be- 
Ihäftiat: die 5, welche umfamen, und 
die 16 Betäubten. Alle diefe und die 
Leichen find geborgen. 

Zum jüngiten Naffenfampf. 
Milizfoldaten fhreiten in Comweta ein. 
Mustogee, Ofla., 23, Oft. Kohn 

R. Thomas, ein Eifenbahner, wurde 
außerhalb Gometa im Laufe des Mor: 
gens niedergefchoffen und jchmer ver= 
mundet borgefunden. Raum bewußt, 
fagte er, bewaffnete Neger hätten ihm 
während der Nacht aufgelauert. 

Staatsmilizen verhbafteten 
heute 12 Neger in Eomweta. Auch wur: 
den die Häufer der Neger durchfucht, 
und in faft jedem berjelben follen ver- 
borgene Waffen gefunden worden fein. 

Der Dynamitereiprojef. 


208 Angeles, Kal., 23. Dit. Nach 
meiterer Befragung des Gefchmorenen- 
fandidaten Robinfon, im MceNamara= 
prozgeß, hob Richter Bordimell feine 
diesbezügliche Verfügung vom Frei: 
tag, die nur eine proviforifche war, 
wieder auf und entließ diefen Kandi- 
daten, wie die Verfolgung beantragt 
hatte. 

Robinfon hatte erklärt, daß er da- 
gegen jet, die Todezftrafe auf Um- 
ftandöbemeife allein zu verhängen, 
refp. in einen Prozeß auf Leben und 
Tod für eine Schuldigfprehung auf 
biefe allein zu ftimmen. 

Auch Meintofh, melchen die Ver: 
Bene ebenfalls ala Yuryfandidaten 


beanftandet hatte, wurde vom Richter 
entlaffen. Dagegen murde der Ein- 
| wand der Vertheidigung gegen Me= 
Kee als Yurpkandidaten vom Richter 
| nicht anerfannt. Der Richter fagte, 
| er habe den Eindrud gemonnen, daß 
MeKee, obwohl er fich zugeftandener- 
maßen Meinungen über den Fall ae- 
| bildet, imftande wäre, fich diefelben auf 
entiprechendes geoentbeiliges Bemeis- 
material bin umftoßen zu loffen. 


„»Stordy‘‘ trieb ihn zum Selbftmord 


Mayespille, Ky., 238. Dit. Weil 
feine Gattin ihm Zmillinge bejcheerte 
— ſchon das zweite Zmillingapaar — 
beging der 30jährige Lee Hay Selbit- 
mord, indem er Karbolfäure verfchlud- 
te. Er mar ohnehin in bdefperater 
Stimmung, meil er feit einiger Zeit 
beichäftiaungslos war. 


2otalberidht. 


Entwichen. 


John Cummings, Nr. 1032 Weſt 
Jackſon Blod., der unter 8200 Strafe 
und den Koſten der Bridewell über— 
wieſen worden war, iſt heute Nach— 
mittag aus jener Strafanſtalt ent— 
wichen. Die Polizei fahndet auf ihn. 


Kurz und Reu. 


* Am Fuße von Glengyhle Place 
wurde geſtern Abend die Leiche des 
Harry Pinkerton, Nr. 4732 W. Ra— 
venswood Park, aus dem See gefiſcht. 
Der Koroner wird feſtzuſtellen haben, 
ob Selbſtmord oder Unfall vorliegt. 


is, 


nn 


Iriſh's Zeugniß zugelaſſen. 
Sonſt wäre das Mordprozeßverfahren gegen 
„Moß“ Enright zuſammengebrochen. 

Weil Fred. Iriſh an Fallſucht lei— 
det, bekämpften die Vertheidiger von 
„Moß“ Enright, dem angeblichen 
Führer der Gewerkſchafts-Todtſchlä— 
ger, heute vor Richter MeSurely im 
Kriminalgericht die Zulaſſung des 
Mannes als Zeugen, und ſie haben 
ihn insgeheim am Samſtag im Ge— 
richtsſaale durch einen Arzt beobach— 
ten laſſen. Die Staatsanwaltſchaft 
tritt für Iriſh's Vernehmung ein, und 
die Anwälte beider Parteien haben 
dem Richter zur Begründung ihres 
jeweiligen Standpunttes gerichtliche 
Entſcheidungen vorgelegt. Iriſh iſt 
der Hauptbelaſtungszeuge und be— 
hauptet, geſehen zu haben, wie Enright 
am 22. März Vincent Altman im 
Schankzimmer des Briggs Houſe er— 
ſchoß. Würde ſein Zeugniß ausge— 
ſchloſſen, ſo wäre das ganze Prozeß— 
verfahren in ſich zuſammengefallen. 

Der Richter entſchied aber zuGunſten 
der Staatsanwaltſchaft und verwei 
gerte der Vertheidigung die Erlaubniß 
zur Vorführung des Arztes als 
Zeugen. 

Morgan J. Cragin, 643 Oſt 46. 
Str., ein Unternehmer von Dampf— 
heizungsanlagen, wurde nun alsZeuge 
vernommen. Er beſtritt, daß Enright 
Altmans Mörder ſei. Er war bei der 
Blutthat zugegen. Im Kreuzverhör 
gab der Zeuge zu, mit Simon O'Don— 
nel, James? Gavin und Thomas 
Kearney, Gejchäftsagenten der Haus- 
röhrenleger-Gemwerkjchaft, alfo der Ge- 
merfichaft, in deren Dienften auch En: 
right fteht, befannt zu fein, nicht aber 
mit Enright. 

Eine Befchreibung des Mörder ver- 
mochte der Zeuge nicht zu geben, da er 
angeblich John ©. Kelley fuchte und 
auf diefen zuging, ala der Mord be- 
gangen wurde. Er mill den anderen 
Perfonen in der Wirtbichaft feine Be- 
achtung geichentt, auch nicht gemußt 
haben, ob der Mörder aroß oder Klein 
mar, einen Weberzieher truq oder nicht. 
Er mill ihm aus dem Wege gegangen 
fein, meil das Schantzimmer dicht ge= 
fült war. Der Mörder habe feine 
Maffe in der Hand gehabt. 

Der Zeuge will nach dem Morde jo- 
fort geflüchtet fein. Als der erite 
Schuß fiel, will er fich umgedreht und 
einen Revolver in der Hand eines 
Mannes gejehen und daher gewußt, 
haben, daß diefer der Mörder ei. Um 
nicht in die unangenehme Prozeh-Ber- 
handlung hineingezogen zu werben, hat 
der Zeuge fich angeblich nicht Früher 
gemeldet. 


Mayor verweigert Lizens. 


Derbietet Eröffnung einer MWirthfchaft an 
X. Clarf Str. und £ullerton Parfıvay. 


Mayor Harrifon weigerte fich heute, 
die Eröffnung einer Wirthſchaft an 
der N. Clark Straße und Fullerton 
Parkway zu geitatten, und wies die 
Stadtfchreiberei an, eine Schanflizens 
nicht auäzuftellen. Ein Gefuhh um Er- 
theilung einer Zizens war im Lauf der 
vergangenen Woche eingereicht worden, 
do war fofort dagegen Proteft erho- 
ben worden. Der Manor begründete 
feine Weigerung damit, daß e3 fih um 
einen Wohnbezirf handle. „So lange 
ih im Amt bin”, erklärte er, „werden 
Scantlizenfen für derartige Bezirte 
nicht ausgejtellt werden.“ 

Wenn der ala „Mite the Bite“ be- 
fannte Schanfwirth der Meitfeite, 
Heitler, den Staub Chicagos von fei- 
nen Füßen jchütteln will, wird Mayor 
Harrifon ihm nichts in den Weg legen, 
ihm vielmehr in jeder Weife behilflich 
fein. Das Stadtoberhaupt machte e3 
Geute klar, al3 er ron der Anordnung 
Irradh, daß Heitler fich bei ihm ein 
finden und Auztunft iiber die von ihm 
betriebenen Wirthichaften geben jolle. 
Die Wirthihaft im Haus 38 ©. Hal- 
fted. Str., die, wie angennmmen wird, 
Heitler gehört, wird von Xofeph Bol: 
ler betrieben, der im Haus 9216 Har- 
bor Ave. eine ähnliche Wirthfchait be: 
trieben hat, deren Lizend miberrufen 
tourde. Boller hat die Unmeifung er- 
halten, ji beim Mayor einzufinden 
und zu erflären, marum er die Polizei: 
ftunde nicht einhält. Der Mann aber, 
auf den die Anordnung in Wirklich: 
feit gemüngt ift, tft Heitler. Mayor 
Harrifon erklärte heute, daß der Karaf: 
ter des Mannes im Allgemeinen und 
ber feiner Zofale im Bejonderen ihr 
fo anjtößia mache. 


— 1.9 —— 


Das Geländer gab nad. 


R. PB. Dunham, Präfident der Bo- 
napventure Plantation Eo., war heute 
feiner im Umzug begriffenen Schwe- 
fter beim Ausräumen ihrer Wohnung, 
im dritten Stodwerf des Gebäudes 
Nr. 926. Leland Ape., behilflich. Dabei 
ift er, indem deren Geländer nacdıgab, 
bon ber hinteren Veranda abgeftürzt. 
Er erlitt einen Armbruh und tjt.aud 
innerlich verlegt worden. Er wurde 
nah dem Columbus-Hofpital  ge- 
fchafft, wo die Aerzte alauben, daß er 
wieder auffommen merbe. 

—_ 


Das Detter, 


Chicago ud lUmgegend: Heute Mb ‘ 
rwäbhrend der Nacht roft; morgen rei 
—— nordweſtliche, ſpͤter behelnt⸗ 

nde. 

Illinois und Wisfonfin: Heute Ab s 
während der Nacht sroft: morgen wahrichein: 
nn — Bemölftheit. 
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In cago fteilte er Temper 
von — Abend bis heute i ve el: 
ze 6 Ubr ” a zn $ 
; Mor r 
Ude ia Grob. * 


John R. Walſh, der frühere Bänker, 
vom Tode ereilt. 


Aus Kerkermauern befreit. 


Durfte ſich der wiedergewonnenen Freiheit 
kaum eine Woche lang erfreuen. — Ein 
Rückblick auf die Laufbahn des Mannes 
und die Geſchichte ſeines Prozeſſes. 


Der frühere Bankier John.R. Walfh, 
welcher erſt vor wenigen Tagen auf 
dem Gnadenwege bedingungsweiſe aus 
dem Zuchthauſe in Leavenworth ent— 
laſſen worden iſt, wo er eine fünf— 
jährige Freiheitsſtrafe hätte verbüßen 
jollen, ilt heute Morgen furz vor 95 
Uhr in feiner Wohnung, 2133 Calu- 
met Avenue, geftorben. Wls ZTodesur- 
fache wird Herzichmäche angegeben, tie 
denn ja auch das im Äntereffe des 
alten Mannes eingereihte Begnadt- 
gungsgefuh zum Theil 'mit einem 
Hinmeis auf deffen jchlechten Gejund- 
beitözuftand begründet worden mar. 

War ein Sinanjgenie. 


Der nun Berftorbene ift ein Finanz» 
genie erften Ranges gemwefen und hat 
in diefer Eigenfhaft in Chicago lange 
eine jehr hervorragende Rolle gefpielt. 
Er hatte fich aus eigner Kraft im die 
Höhe gearbeitet. Einer armen Yami- 
fie entftammend, hatte er, ohne eine be- 
fondere Schulbildung erlangt zu haben, 
fih jichon früh dem Erwerb widmen 
müffen. Er mar ala Knabe Zeitung3- 
verfäufer, als junger Mann murde er 
Zeitfehriften = Kolporteur auf einer 
Gifenbahn. Er gründete dann einen 
Beitfchriftenvertrieb, den er Tpäter, 
unter dem Namen „Weitern Nem3 
Co.” in ein Wetienunternehmen um= 
wandelte, das fich vortrefflich bezahlte. 
Mit diefem Erfolge ließ fich indeſſen 
Kohn R. Walfh nicht genügen. Er 
ging in das Bankfach über. Er trat 
an die Spite der von ihm organifirten 
„Shicago National Bank“ und über- 
nahm auch) die Leitung der ala Zmeige 
tiefes Finanzinftitut3 von ihm ins 
Leben gerufenen. „Home Savings 
Banf“ und „Equitable Trujt Co.“ 

Machte ftarf in Politif. 

‚Bänter Walfh beichräntte jih in- 
teffen nicht auf Finanzgeſchäfte, ſon— 
dern gab fich auch viel” mit Partei- 
politit ab. Er gab fih für einen 
TDemofraten aus, behielt aber auch mit 
verfchiedenen Mafchinenmeiftern dei 
republifanifhen Parteiorganiſation 
ftete Fühlung, fo daß fein Einfluß ein 
faft gleich großer in den Lagern beider 
Barteien mar. Den Marktwerth der 
öffentlihen Meinung richtig tarirend, 
ſuchte er auch auf diefe Einfluß zu ge- 
winnen. Er wurde Miteigenthümer 
bes „Herald“, und ala der Schriftlei- 
ter diefes Blattes, James Scott, den 
unbequem gewordenen Partner fchließ- 
fich abfchüttelte, da rief er auf eigene 
Rechnung ein neues Zeitungsunter- 
nehmen: „Ihe Chronicle”, ins Leben. 

Durch die Vermittelung feiner po= 
Iitifchen Gejchäftäfreunde gelang es 
MWaljd, jeinen Banken einen großen 
Theil der öffentlichen Gelder ala Ein- 
(agen zu fichern. So vortheilhaft das 
aber für ihn auch war, e$ war damit 
derNachtHeil verbunden, daß die befag- 
tenGefhäftsfreunde auch an feinen Ge- 
winnen betbeiligt werden wollten und 
von ihm ald Bantleiter meitgehende 
Gefälligteiten beanfpruchten. Unter 
diefen Umftänden hielt Walfh, dem 
diefe Freundfchaften und dem befon- 
ders fein Zeitungsunternegmen große 
Ausgaben verurfachten, e3 für ange: 
bracht, fich unabhängig von dem Bant- 
geihäft einige reiche Einnahmequellen 
zu eröffnen. Er brachte dur Gele- 
genheitsfäufe verichiedene Steinbrüche 
und Bergmerfe unter feine Kontrole, 
dazu einige banferotte Eifenbahnen, 
und wollte nun diefe Bahnen zu einem 
einträglichen Verkehrsfyitem ausbauen 
und mit feinenSteinbrücdhen und Berg- 
werfen verbinden. Das erforderte aber 
fehr bedeutendes Kapital. Walfh ver- 
Ichaffte es fich in der Form von Dar: 
leben au3 den von ihm geleiteten Ban- 
fen. So vorfichtig er aber hierbei zu 
Werte gina, e3 gelang ihm auf bie 
Dauer doch nicht, die Kontrolbeamten 
der Bundesregierung zu täufchen und 
e3 den anderen Banten zu perheim- 
lichen, daß er die Sicherheit feiner drei 
Banken gefährdete, indem er deren 
Beitände in feine Privatunternehmun- 
gen ftedte. Im Dezember des Jahres 
1905 mifchte der Bantverein fich ein. 
Malfh, der andernfalls zum Banterott 
gezwungen idorben wäre, mußte bie- 
jem feine Brivatunternefmungen über- 
Schreiben, während der Verein eö über- 
nahm, die Gläubiger der Banten abzu- 
finden. Uber damit war die Sache 
nicht erledigt. Die YBunbesbehörben 
fonnten die zahlreihen Berlegungen 
der Bantgefehe, die Walfh fich hatte zu 
Schulden fommen laffen, nit unge- 
geahndet laffen. Sie leiteten im März 
1906 ein gerichtliche Strafverfahren 
gegen ihn. 

Zu Zuchthaus verurtheilt. 

Ungeachtet aller zu feiner Rettung 
aufgebotenen Wbpotatenbienfte murbe 
MWalip am 18. Januar 1908 fehuldig 
befunden, am 3. März von dem bor- 
figenden Richter zu fünfjährigerZucht- 
hausjtrafe verurteilt. Faͤſt zwei 

ahre hindurch haben feine Verthei— 


iger dann bie Vollftredung Urs 
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zwei Xahre nach der DVerurtheilung 


wurde der Angeflagte aber doch nad) 
Leavenmworth abgeführt. Unter dem 
Hinweis auf das hohe Alter des Ge- 
fangenen und feine mantende Gejund- 
beit begannen Walfh’s3 Angehörige 
Ihon vor einem Nahre deilen Be- 
gnadigung zu betreiben. Am 14. dieſes 
Monats erreichten fie ihren Zweck. 
Heute vor acht Tagen traf Walfh, von 
einem feiner Söhne begleitet, in Chi- 
cago ein. Nur eine Woche lang hat 
er fich der miedergermonnenen Trreiheit 
erfreuen dürfen. Er hatte nicht ae- 
glaubt, daß ihm fein Ende jchon jo 
nahe bevorftünde. Er hatte fich’s jo- 
gar zugetraut, daß e3 ihm, der jchon 
die Mitte der Siebziger Jahre über— 
fchritten hatte, gelingen miürbe, das 
große Wermögen, das er bei der 'iber 
ihn hereingebrochenen Kataftrophe ein- 
gebüßt Hatte, meniaftens zum Theil 
bon Neuem zu erwerben. Er hat fidh 
hierin, wie in fo manchen anderen 
Dingen, getäufcht. Am Donnerftag 
mußte er das Lager auffuchen, von 
dem er fich nicht wieder erheben jollte. 
Ein abfchließendes Urtheil über 
Sohn R. Walih und feinen Lebens- 
lauf wird man erft fpäter fällen kön— 
nen. Hier mag feitgeftellt werden, daß 
ber nun Verftorbene, fo wenig mähle- 
tisch er vielfach auch in der - Wahl 
jeiner Mittel gemefen, doch auch aute 
Seiten hatte. Sehr zu feinen Gun- 
iten fpricht e3, daß fait alle, die direkt 
oder indirekt feine Angeftellten waren, 
gut von ihm zu fprechen pfleaten. 
Nicht unerwartet. 


Major MeClaughrey, der Direktor 
der Gtrafanftalt in Leavenmworth, 
wurde heute Vormittag telegraphi,ch 
bon dem Wbleben jeine3 ehemaligen 
Gefangenen verjtändigt. Er jagt, daß 
ihn die Nachricht nicht überrafcht habe. 
Das Berinden Walfhs fei fchon lange 
ein To fchlechtes gewesen, daß er, Me- 
Elaughrey, nicht gealaubt habe, der 
Greis mürde das Zuchthaus lebend 
verlaſſen. 


Walſh wurde geſtern Nachmittag 
infolge einer Anwandlung von Herz— 
ſchwäche ohnmächtig. Dem raſch zu 
Hilfe gerufenen Arzt gelang es nicht, 
ihn wieder ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen. Alle ſeine nächſten Angehöri— 
gen — Frau Walſh und fünf Kinder 
— blieben bei ihm, bis heute Morgen 
der Arzt feſtſtellte, daß das Leben aus 
dem Körper entflohen ſei. 


—— —— — — 


Die Glüdsfpieler » Unterfuhung. 


Polizeihef wird nicht abtreten. — Dom 
früheren Glüdsipieler Hyman. 


Nah einer geheimen Zufammen- 
funft der ftädtifchen Zipildienftbehörde 
und bes Leiters ihrer „Wirkfamteits“- 
Ubtheilung, James Miles, im Bre- 
boort-Hotel mährend des geftrigen 
Tages wurde das Gerücht laut, die 
ehörde hätte beichlofjen, dem Bürger- 
meifter zu empfehlen, Polizeichef Mc- 
Weeny zum Nücdtritt aufzuforbern. 
Der Polizeichef erklärte heute, daß er 
garnicht daran denfe, fein Amt nieder: 
zulegen. Die Behörde lehnte e8 ab, 
fich über den Zmecf der geheimen Be- 
tathung oder über die Pläne zur Fort- 
fegung ihrer Unterfuchung des Ber- 
Gältniffes der Polizget zum Glüds- 
Ipieler-Element zu äußern, oder ihre 
Zeugen zu nennen. 


Uebrigens hat Hilfächef Schuettlers 
Abtheilung geftern wieder acht Spiel: 
buden audgehoben, 
dem Frau Robert Catherwood gehöri- 
gem Gebäude an der Cottage Grove 
Une., nahe der 39. Straße. Der Gatte 
der rau ift der Präfident der Zivil- 
bienjtreform = Geiellihaftl. ather- 
mood erklärt, daß er fchon vor drei 
Monaten bei der Polizei Klage ge- 
führt habe, die Beamten aber ebenio 
menig mie ein von ihm hbeichäftigter 
Privatgeheimpolizift Bemeife gefunden 
hätten, daß eine Spielhölle in dem Ge- 
bäude betrieben murbe. 

Gerüchtmeife verlautete heute ferner, 
dat Ben HHyman, der frühere Glüds- 
fpieler, deffen Vernehmung die Zivil- 
dienftbehörbe abgelehnt hatte, feit vier 
Tagen Gajt des Staatsanwalt? Way: 
man im Grand Bazifift Hotel fer und 
den Großgeichmorenen vorgeführt mer: 
den folle. Der Staatdanmwalt und die 
Hotelverwaltung beitreiten das. 


— — — 


Am Dafein verzweifelt. 


Beförderte fi mittels Nattengiftes ins 
Jenfeits. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
6433 Barnell Ave. machte gejtern früh 
der 21ljähriae Garland Taylor mit 
Rattengift feinem Dafein ein Ende. 

Der Tifchler Wmm. E. Schwart, 115 
W. 119. Straße, ift geftern im Hofpi- 
tal zu W. Pullman einer Schußmwunde 
erlegen, die er fich in felbitmörderi- 
cher Abficht beigebracht Hatte. _ 

In einem Anfall von Schwermuth 
beförderte jih geitern die 63jährige 
MWittwe Marn Cavanaugh, Nr. 4517 
DW. Van Buren Str., mittel Leucht- 
gafes ing Yenjeit. Der Koroner vit 
benachrichtigt worden. 
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Der Lorimer: Fall. 


Beamte der Staatsbant von Chi- 
cago bejtätigemHolitimws Angaben. 


Präfivent Goddard als Zeuge. 


Kanzleivorftand Newton erinnert fi, daf 
Holftlam ihm am Tag feines Bejuces 
ber Senator Broderic® $2,500 in grogen 
Banfnoten gegeben habe, 


Die finanziellen Gebahrungen 
Staatsjenator D. W. Holitlams von 
Sufa mit der Staatsbant von Chi- 
cago an den Tagen, an denen der Ges 
nator ton feinem Kollegen Yohn 
Broderid $2500 für feine Stimme für 
MWilltam Lorimer und $700 ala jei= 
nen Untheil an der „Pinte“ erhalten 
zu haben behauptet, bildeten den Ge 
genftand der heutigen Sigung des Se; 
natsausfchuffes, der den Lorimer-Fall 
unterfuht. Leroy U. Goddard, Prä- 
fident der Bank, war der erite Zeuge, 
der vernommen wurde. 

Er jchilderte, wie Senator Holftlang 
am 16. Sunt 1909, am Tag feines 
Bejuchs in der Wirthichaft feines Kol» 
legen Broberid, fich bei ihm eingeführt 
und $2500 hinterlegt habe. Er habe 
ihn dem Kanzleivorjtand der Bant 3 
D. Nemton vorgeftellt, der dasGejchä 
abgemidelt, bezw. durch andere Beamte 
babe abmwideln laffen. Goddard iden- 
tifizirte da& Duplifat eined Einzah- 
(ung3zettel3, der an. diefem Tag aus 
gefiellt worden ift. Der Einzahlungs» 
zettel, ven Holftlam, vom „Note Teller“ 
abgejtempelt, al3 QDuitung erhalten 
hatte, ift verfchmunden. SenatorBais 
(ey von Teras legte ihn im Bundesje- 
nat an dem Tag vor, an dem er jein« 
Vertheidigungsrede für William Lo: 
timer hielt, und bei diefer Gelegenheil 
ift er anaehlich verloren gegangen. 

Nah einer Schilderung der Forms 
lichkeiten, denen fich ein Einleger von 
ausmärts zu unterziehen hat, befragie 
Anmalt Healy den Zeugen, was er hin: 
fichtlich der zweiten Einzahlung Holit» 
law3 am 28. Auguft, 1909 mifje, an 
dem der Senator $700, feinen angeb- 
fichen Antheil an der „Binte“, einzahlte 
GSoddard erwiderte, er wiſſe aus eiges 
ner Anſchauung nichts von dem Vor— 
gang, habe ſich vielmehr erſt kürzlich 
aus den Geſchäftsbüchern der Bank 
darüber unterrichtet. Die Frage, ob er 
mit Gouverneur Deneen die Einzah— 
lungen Holſtlaws oder den Lorimer— 
Fall im Allgemeinen beſprochen habe, 
verneinte der Zeuge. 

Beziehungen zu Deneen. 


Im Kreuzverhör ſuchte Anwalt 
Hanecy, der Rechtsberather Senator 
Lorimers, nachzuweiſen, daß Gouver⸗ 
neur Deneen ein finanzielles Intereſſe 
an der Bank habe und einen bedeuten— 
den Einfluß auf ſie ausübe. Der 
Zeuge erklärte, er könne Deneen nicht 
als einen bedeutenden Aktionär der 
Bank bezeichnen. Er habe nur 150 
Aktien beſeſſen. Nach einer eingehen— 
den Schilderung der Geſchichte der 
Staatsbank von Chicago ſeit ihrer 
Gründung durch Henry A. Haugan, 
ſuchte Anwalt Hanech den Zeugen zu 
der Angabe zu bewegen, die Bank ſei 
der finanzielle Berather und Agent des 
Gouverneurs geweſen. Goddard ver— 
neinte es und erklärte, Haugan per— 
ſönlich und jetzt ſein Sohn, Henry U. 
Haugan jr. ſeien die finanziellen Be— 
rather des Gouverneurs geweſen, nicht 
aber die Bank. 

Die Familie Haugan und ihre näch— 
ſten Verwandten beſäßen nicht eine 
Mehrheit der Aktien, tontrolirten das 
ber da3 njtitut nicht. 

Am meiteren Verlauf des Verhörd 
fuchte Anwalt Hanecy den Cindrud 
zu ermeden, alö ob der von Präfident 
Goddard gejchilderte Vorgang unge— 
mwöhnlich gewejen jei und nicht dem 
Hertommen entjprechend. 

Beftätigt Holftlaw’s Angaben. 

Karvis D. Newton, Kanzleivorftand 
ter Staatöbant von Chicago, jchilderte 
den Befuch Holftlams am 16. Juni 
und die Einzahlung von $2500. Er 
habe die nöthigen Papiere angefertigt, 
Holftlam habe ihm das Geld in $50s 
und $100-Bantnoten gegeben, und er 
babe da3 Geld dem „Note-Xeller“ 
Joſeph F. MNotheis übergeben. 

Neroton machte klar, was jein Vor« 
gänger auf dem Zeugenftand nicht Mar 
machen konnte, daß Holitlam an dem 
Tag $2500 in Banknoten eingehäns 
digt habe. Er erklärte auch das ans 
geblich ungewöhnliche Verfahren, auf 
das Anwalt Hanecy im Verhör God« 
darbs fo viel Nachdrud gelegt hatte, 
nämlich daß er; der Kanzleivorjtand, 
und nicht ein „Note Teller“ Holjtlams 
Geld in Empfang genommen habe. Er 
fhilderte feine Amtapflichten, die e8 
nöthig machen, einzugreifen, wenn det 
Andrang ehr ftark ift, oder in ande 
ren ungewöhnlichen Fällen. 


— —— — 


Mußte ſterben. 


Der zweijährige Andrew Skovera, 
Nr. 2331 Liſter Ave., fiel neulich in 
eine Wanne heißen Waſſers 
wurde entſetzlich verbrüht. Heute hat 
der Tod das Kind von ſeinen Leiden 
erlöſt. In ähnlicher Weiſe verunglückte 
der 14 Monate alte Wm. 9. Ul⸗ 
tomäti, Nr. 734 MeReynolds Straße. 
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Abendvolt, Chicano, Montag, den 23. Drtober 1911. 


bet, fie war aud nicht fo mübe und 
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Sala 


— 
.” 


| 


ae 


abgefpannt, und er redete nicht mehr 
zornig auf fie ein. 

„Nun, Schag, bebauerft Du no 
immer, daß Du den Fußboden im 
Spital nicht mehr reiben tannit?“ 
fragte er fie glüdjtrahlend. 

„Eine Ausftattung anzufchaffen, ift 
eine viel fchtverere Arbeit, al3 Du Dir 
borftellen fannft, mein lieber Lufas,“ 
antwortete fie. 

Eine kleine Paufe trat ein; dann 
fagte fie: „Hab’ ih Dir nicht immer 
gejagt, dak alles gut werben wird, 
Lufas? Gag’, bift Du jegt glüdlich, 
Liebſter?“ 

„Das will ich meinen, Herzliebſte,“ 
antwortete er. 

„Ich muß jetzt unbedingt fort,“ er—⸗ 
klärte ſie und erhob ſich trotz ſeines 
Widerſpruches. 

„Wollen wir gehen?“ fragte er. 

„Rein, wir nehmen einen Wagen — 
haft Du fein Pfeifchen?“ 

| I dachte nur, weil Du den gan- 
ı zen Tag faum aus dem Hanfom her- 
‚ auägelommen bift und wir faum zehn 


| Minuten zu gehen haben...“ 


Diejes Set it von feinem mafjivem Cihen;— Golden Politur— dauerhaft ne- 


macdt— jeder Theil genau eingefügt— T 


ı mit Solonial-lin= 


terlage — Stühle mit Leder-Siß über dreifahem Veneer — 


da3 ganze Set für nur 


n„Sheerfut" Brise Yafe Burner, tote WB. 

Bildung, mit Duplex Rott — Beue 

zungderfparer — bat fehr Töne 

Seont — bübfe Nidel-Verziernns- 

gen — regulärer !Preis ift 17.50— 

on Baar oder = 

ãuf Kredit, IV 

dus .- 

„Bind” Aucihers — tadellos zum 
Backen — ſchwerer Gußeiſen⸗Unter⸗ 
ei — tiefer Heuerplag — Dir 

er Roft — für Kohlen und Holz 
— füßner mit (Eifen ausgelegt — 
ae oterige Platte — .50 

ea 12.05 

u 
ebit —* 


— m... 


Ertra aroße Doppelthür Chenilfe NRope- 
Portieres, mit ummendbaren Seiten» und 
Mittelbändern — verfchiedene ars 

ben — extra Qualität — fehmwere 

5.00 % ww 


Schnüre — 3 
> 


Werth — 

NAfiortirte Partie Yabrifreiter von 
einzelnen Spigengarbinen, aus fet- 
nem Nottingham u. Bruffelet3;. in 
meiß, cream und Arab — 24, Bid 
3 Yards lang extra feine 


ı : I 
Partie — einige find ald Paare 
zu 


gebrauden - wertb pw ' 
biS au 1.75 per Paar — IC j 


4. 
per Stüd 


Dienitag Hleiveritofle-Griparnifie | 


44» Bid 54-50. reinwollene 
fcht und fancy Herbſt 
in einer vollen 
Auswahl von Far 
ben — mertb 1.25 c 
ard... 
dt. flrift rein- 
—* chte und fancy 
@uitings, 98c 
Werth, Yard 


6.00, Yard. 


mwertb 1.25, 
die Yard 


50-311. ihwarze Gloafings, 
wie einf Plü 
fin, Baby Lion, Aitrad. 
u. ſchwarzes 
Sealſtin, wth. 
36:31. reinfeid. Meiinline 
in boller Auswahl neuer te bauınwoll. Boiles in als 
Herbitfarben, 


244 Darb breite reinwoll. 
Rock-Längen — in verſchie— 
denen Farben und Mu— 


jtern — 1.59 € dt 


27:41. feine feidengeitreif: 


üſch, Ports 


‚3.98 


Im Farben — 


‘ 
58c Werth — 39 
der 


Ueberſeht nicht dieſe Comforters und Blanteis. 


Ettra ſchwere Wäntergew. Com ⸗ 
forter? — mit guter fanitärer 
“Wattefüfiuing—toth. 2.50, zu... 


1.98 


11-4 f!y baumtwil. Blaid Blan- 


89€ 


Speziell: Eloaf- Offerten für Dienitag 


en » Mäntel — 
ts. Kerſeys und 
Searftins —Groben 
6 bis 1pegiell ver⸗ 
lauft zu 


84.98 


Mädch Damen- 
Chev 


verlauft zu 


und Mädcdhen-Mäntel — 
Novelty Mifch., Kerfehy u. Broad⸗ 
clotb — großer Rolffrtagen und 
befege Meanjchetten i 


810.98 


Garaculmäntel für Damen 
und Mäpddien— mit Shatl- 
oder Matrojenfragen— ga» 
tantirte3 Catinfutter, 


a 


Dienstag zu 


$12.98 


fpeziell 


Herabmarfirte PBreile an Unterzeng 


Swiß gerippte Hemden und Hofen für Mänt- 
ne 


t — blau, ecru, Braun u. fleiid» De 
farbig — regulärer Prei3 50c — Z, c 
25 


luswahl zu 
eine gerippte fließgefütt. Union 
units lt Kinder — In filbergrau 
und ecrtu — 2 biß 14 Sabre — zu. 


Union 


Seine weiße gerippte en 
& eide mw 


uit3 für Damen mi 
bejegter Hals und Front — eng» 
- ließend — — U... 1 
eine gerippte Babyle en — , 

Größen 1 Di$ ö — mertb Bis 1 rc 
zu 25c — Dienstag 


Beadhhtet Diele Preile für Groceries 


„Meadbow Hill“ Greamerh Butter, 
iuttch frifhe Sendung, per Pid..s:. 
Eier, friichgelegte, direlt bon ber 
Farm, per Did. 

einer rofa Aladta Lad, 1 7 
Be le, Bühler nn. LIE 
ln Burbanf3 fanch Rod: 
Tartof En Bufbel 83c, -2* 

e 


32C 
23 


roße 

Sorte, Ead1.25; Ped 

tlisburh od. Gereiota Mehl, % 

bl. 3.10, 4 ®bl. 1.55; 7 

1% Bbl. Sad ® 

Houghland’s Far Port and Beans, 9e 
Brust. 2bc, Büßle.......-00000000.0,® 
Babitt’8 Borar oder weite Naphtha 37€ 

30. Btide.....:0.00000 00000000 e 


Der verjüngte Hotar. 


Bon 3%. Storer Elonfton. 
Einzig autorifirte MWeberfegung bon Anne 
Keliner, 


(27. Sort. und Schluß.) 


Yrant machte eine Bemegung, um | 


zu mwiderfprechen und zu banten, aber 
Heriot ließ ihn nicht zu Worte fom- 
men, 5 * 

„Still, Frank,“ ſagte er fröhlich, 
„Lümmere Dich um Deine eigenen An- 
gelegenheiten, das ift ausjlieklich 
meine Sache — jebt bin ih an ber 
Meibhe, mein lieber Anbrem.“ 

„Mein lieber Frank...” 
Andrew mit feierlicher Stimme. 

„Andrew!“ donnerte Heriot, „wenn 
Du e3 Dir einfallen läßt, Deinen 
Bruder anzuminjeln, dann beauftrage 
ih Lukas, Dich tüchtig durchzuledern, 
verſtanden? Du biſt doch bereit, 
Luias ? 

„Mit Wonne,“ 
ſtünſtler. 

Einige Minuten jpäter hatte Dr. 
Andrew Walkinafharo, der gegenmwär= 
fige Inhaber der föniglichen No- 
tariatstanzlei Waltingfham & Gilli- 
flomwer, folgendes Dokument, das ber 
frühere Chef der genannten Firma 
ohne jebmwede Hilfe aufgejegt Hatte, 


antwortete der 


mit feinem vollen Namen unters | 


zeichnet: 

„ch, der Unterzeichnete, Dr. An⸗ 
drew Walkingſhaw, beſchwöre bei mei⸗ 
nem ewigen Seelenheil, daß in an dem 
Morgen, der dem oben bezeichneten 
Datum folgen wird, geſetzlich und 
rechtsträftig meinem Bruder Frank 
Waltingſhaw und meiner Schweſter 
Jane Walkingſhaw das geſammte be— 
wegliche und unbewegliche Vermögen, 


das mein geliebter Vater hinterlaſſen 


hat — mit Ausnahme des Antheils, 
den meine verheiratheten Schweſtern, 
Lady Margaret Ramornie of Petti— 
grew, geborene Walkingſhaw, und 
Mrs. Gertrude Donaldfon, geborene 
MWaltinafhatv, mie auch meine Tante, 
Di Mary Walkingfhaw, bereits 
ausgezahlt hefamen, übermadhen merbe. 


i Dies geichieht unter der ausbrüdlichen 


Bebingung, dat fie bie Güte und 


Barmhberzigfeit haben werben, meine 


© ämählihe und verbrecherifche Hand- 
 Aungsweife niemals zu offenbaren. 
= geftehe bemüthig und voll Reue, | 


dab ich meinen Hodhaditbaren Vater 


= als ;geiftesgeftört erklären ließ, ala ich 


— 


. OASTORIA Fisäugingeund Knder. 


Buder, 
granitlirter, mit 4 h J 
50c Kaffee⸗ oder Frei: 1Wc Pack. Maple Pfann—⸗ 
Thee⸗Einlauf — f 

10 Pfund für 
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begann 


Feine, magere geräucherte Butts, 

per Pfund * 1434c 

Sardinen, „Crown Marke”, in 1 

Zomatofauce, ee, 1212c 
Unfer Ronal Blend oder Tomel 

befter Marfe Kaffee, 

4 Pd. für 


uchenmehbl mit jed. Pad. 15€ 

Diaple Whent Fiakes...... LO 
? Hennings weißer ‘ 

Gjiig, Sallone 1214c 

Auto Marke kondenfirte 

Milch, hohe 10c Büchfe 

Graham: vderDatmeal-Graders, 
2 EIER RENT 


feft davon überzeugt war, daß er viel 


| gejcheiter und befonnener war als ich; 
| daß ich dies in der Abficht that, ihn 
| jowohl al3 auch meinen jüngeren Bru= 
| der Frank Walfingfham und meine 
| jüngere Schwefter Jane Waltingfhar: 
um ihr Vermögen zu betrügen; daß 
ich anjtatt den befagten Vater zu in- 
ternieren, ihn aus der Heimath ver— 
| bannte, wodurch er unfäglichen Xeiden 
ı und Geelenqualen ausgefegt wurde; 
ı daß ich die Anzeige von feinem Xode 
| veröffentlichte, obmohl ich jehr qut 
| mußte, daß er um biefe Zeit am Leben 
| par. 

| Möge alle böfen, thörichten, gott- 
| Iofen Menjchen die gerechte Strafe er- 
| reichen wie mich, und mögen ihre Ver- 
| mandtem ebenfo verfühnlich fein mie 
' die meinigen.” 

Andrew war tobtenblaß und gebro= 
| hen, als er da Dofument gelefen und 
| feinen Namen darunter gejegt Hatte. 
| „Gott verzeih’ euch“ fagte er mit 
| feierlicher Stimme, ald er zur Thür 

ging, durch die er im nächften Augen 
blick verſchwunden war. 

So erloſch der Stern Andrew 
Walkingſhaw's. Es iſt wenig Aus— 
ſicht vorhanden, daß er je wieder den 
jungen Leuten als Muſter vorgehalten 
werden wird. Doch iſt er eifrig be— 

müht, durch ein tugendhaftes Leben 
und das Zuſammenhalten des Vermö— 
| gen8 feiner Frau den Aramohn in 
| Vergeffenheit zu bringen, ber mit 
| jener Erfeinung anläßlich des gro- 
| Ben Diners in engem Zufammenhang 
| Ttand. - Ungeheured Auffehen erregte 
\ e8, al& er gleich nach dem unvergeh- 
| lichen Abend fein gefammtes Ber- 
| mögen ben beiden jüngeren Gefhmwi- 
jtern übermadhte. 


„Dein lieber Frank, mein Tieber 
Lufas,“ fagte Heriot, ala die beiden 
ihm in überjtrömender Weife danten 
mollten, „ba ift nichts zu danfen. Was 
ihr thun follt, fragt ihr, um mir eure 
Erfenntlichteit zu bemeifen®? Xch habe 
nur einen Wunfcdh, meine Tieben 
Hreunde: fchidt mich in ein anftän- 
diges Gymnaſium.“ 


XLIV. Kapitel, 
| Im Utelier war zwar fein Sonnen- 
jchein, denn e3 empfing fein Licht vom 
 Norben ber, dafür mar e3 von eitel 
Slüd erfüllt. Diefelben beiden Men- 
ı fchenfinder faßen ba, aber Jane war 
| heute nicht mehr fo puritanijch geflei- 


Trägt o 
Unterschrift 
von 


„Du wirft doch jeßt nicht die zwei 
Schillinge ſparen wollen?“ verſetzte 
ſie. „Das wäre unter den Umſtänden 
nicht Sparſamkeit, fondern — Geiz, 
mein Herr!“ 

Lukas nahm den Vorwurf fröhlich 
entgegen, und im nächſten Augenbli« 
ſauſten ſie in einem Hanſom davon. 

Um dieſelbe Zeit ſchien auch im fer— 
nen Norden, in Perthſhire die Win— 
terſonne fröhlich durch die Kiefern des 
Waldes und zauberte goldene Lichtun— 
gen auf das Moos. Ein Sonnenſtrahl 
fiel auch auf das holde Geſicht Ellen 
Berſtouns und einige Schritte davon 
entfernt, auf das ſonnengebräunte, 
männliche Geſicht ihres treuen Frank. 

„Ellen!“ flüſterte er, „Geliebte! 
Herzensſchatz!“ 

Es kamen keine Briefe mehr ou3 
Indien, und Ellen machte keine ein— 
ſamen Spaziergänge mehr. 

Alle dieſe Ereigniſſe fanden vor 
etwa drei Jahren ſtatt; ſeither ſind 
Frank und Ellen wie auch Lukas und 
Jane die beiden glücklichſten Men— 
ſchenpaare von der Welt. = 

—— Ende. —— 


Der Abenteurer. 
Roman Kon E. uee Dornau. 


J. Kapitel. 


Am Abhange des Gebirges, in einer 
weiten, flachen Mulde, liegt die alte 
Stadt. Sie ſieht noch gerade ſo aus, 
wie vor hundert und zweihundert 
Jahren, eingepreßt in den engen Ring 
ihrer Mauern, wie eine mittelalterliche 
Schöne in's ſteife Mieder. Kein freier 
Athemzug, keine Bewegungsmöglich— 
keit! Jenſeits der Mauern, durch den 
breiten Stabtgraben von ihnen gejchie= 
den, ziehen fi baumgefrönte Wälle, 
ein nicht unjchöner, aber eijenfeiter 
Gürtel. Und in feitgefchloffenem 
Kreife bauen fich weiter draußen die 
Ausläufer de3 Gebirges auf, und hem= 
men den Blid, der dem Zuge der 
Wolken und Gedanfen folgen möchte. 


Rings auf den breiten Stabtmwällen, 
unter jchönen, alten Linden und fa= 
ftanien, ‚läuft die Bürgerpromenate, 
der Stolz der Stadt. Man kann aus 
dem Güberthor rechts herum aehen 
um die eine Gtadthälfte, bi3 zum 
Schmebenthor; oder linf3 herum um 
die andere GStadtfeite, auch bi3 zum 
Schmedenthor. Soviel Abmwechfelung 
bietet fie! Und Schatten und Kühle 
im Sommer obendrein — Schu 
gegen Wind und Näffe, und outen, 
felten Bromenabenmweg für die fchlechte 
Jahreszeit. Und am GSchmebdenthor 
befommt man auch den biäher ber- 
mipten Blid ins Weite, Freie — mas 
man bier jo nennt. Dicht neben dem 
Ihor, Durch das por über zmweihundert- 
fünfzig Jahren die Schweden plün- 
bernd und brandichagend in die alte 
Stadt eindrangen, hat die erjte neu- 
zeitliche bee eine Breiche in die 
Stadtumfriedigung gefchlagen. Ein 
tollfühner Webermenih von Stadt: 
baumeifter — er ift auch bald nachher 
am Delirium geftorben — hatte vor 
zehn Nahren in feinem „anormalen 
Hirn“ den Plan ausgebrütet, vom 
Marttplate mitten in der Stadt eine 
breite, elegante Straße durch all’ die 
winfligen Gaflen und Gäßchen durch— 
zubrechen bi3 zum Schmwebdenthor, am 
allzu jchmalen Thor vorbei feitwärts 
durch die niederzulegende Mauer, dann 
draußen die Fortfegung in großzügi- 
gem Halbbogen als 'aufgeigütteten 
Damm um den Stabtteih herum zu 
führen bi3 zum jenfeitS gelegenen 
Bahnhofsgebäude. Denn die Eifen- 
bahn geht fchon eine geraume Zeit am 
Gebirgsrande und der fleinen Stabt 
borüber, in unbornehmer Haft und 
Lärmfeligteit mit böhnifchen, grelfen 
Pfiffen und boshaften Rußathem. 

Der Baumeifter ift geftorben, ehe 
fein vielangefeindetes Projeft durd- 


erreicht, .daß der ftattliche chauſſirte 
Damm vom Bahnhofe bis zum Schmwes- 
benthor gebaut wurde und der Durch» 
bruch durch die Stadtmauer, der ein- 
ige freie Durchbruch aud der Enge 
der Stadt heraus: ein Symbol gleich- 
fam ber einzigen geraben Verbindung 
* der freien, weiten Welt da drau—⸗ 
en. 


Jeden Nachmittag, mit Ausnahme 
des Donnerſtags, geht das „Geflügel“ 
von drei bis vier Uhr auf der Bürger⸗ 
promenade ſpazieren. Montags, Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends aus dem 
Süderthor links herum bis zum 
Schwedenthor, Sonntags, Dienſtags 
und Freitags rechts herum, auch bis 
zum Schwedenthor. Donnerſtags 
weder rechts noch links, denn Don⸗ 
nerſtags von vier Uhr an ift Mif- 
fionsnähen bei der Prinzeß im Schloß 

\ Solitube, und bas el wäre 
lieber aeftorben. ebe «3 das Mifliond« 


geführt murbe. Uber fo viel hat er 
boch vor feinem unrühmlichen Ende 


| 


nähen bei ver Prinzek verfäumt hätte. 
Schloß Solitude, da3 minzige, ber- 
fallene Schlößchen vorm Süderthore, 
bedeutete ihnen eben den Gipfel, das 
Ziel, Mittel- und den Ausgangspunft 
alles gefellichaftlichen Lebens. Mer 
zu den Donnerjtag - Nachmittagen 
der Prinzeß und ben Thee-Abenden 
am erften und dritten Sonnabend 
jedes Monats Zutritt erhält, em- 
‚pfängt damit den Stempel einer hö- 
beren Lebensftellung aufgebrüdt, eine 
höhere Weihe aleihfam. Die Ein 
mwohner der Stadt theilen fich in zmei 
Klaffen fozufagen: in die, melche bei 
ber Prinzeß Luife Emilie verkehren, 
und in die, denen folde Krönung allen 
: Ehrgeizes verfagt bleibt. 

Das „Geflügel“ geht auch heute auf 
der Bürgerpromenabe fpazieren, zur 
algemohnten Zeit, Iint3 herum, denn 
es ift Montag. nd mer ihnen be- 
gegnet — oder von ihnen überholt 
wird — grüßt, nidt und lächelt: „Ach, 
das Geflügel!" Der Wih des jeligen 
Medizinalrath3 Henne hat noch nichts 
bon feiner Frifhde und MWirkjamteit 
eingebüßt, obaleih er nahezu jein 
fünfundzmwanzigjähriges Yubiläum 
feiern fünnte. Denn fo lange wird e3 
bald ber fein, daß der jpaßige, alte 
Herr feine beiden Töchter und beren 
Krängchen = Freundinnen: Luife Falt 
und Emmi Nadtigall -da3 Geflügel 
taufte. Henne, Fall und Nachtigall! 
Das Geflügel! Ein zu netter With, 
wahrhaftig! Sogar Xhre Durhlaudht 
hatte damals darüber gelächelt. or 
über zwanzig Xahren, al Emmi und 
Luischen Henne, Luifefyalt und Emmi 
Nachtigall noch lange Zöpfe und kurze 
öde trugen. 

Vom Schmebenthor madten bie 
bier Damen ftet3 einen kleinen Vor- 
ftoß über den neuen Fahrdamm bis 
zum Bahnhofe hinaus. 3 Uhr 47 
hielt dort einer der vier Schnellzüge 
— zmei nad) ‚jeder Richtung, — die 
bie fleine Stadt mit der großen Welt 
berfnüpfen. Die fleine Stabt mar 
ftol3 auf ihre auten Bahnverbindun- 
gen. Aber meiit befam man da nun 
such etwas Syntereffantes zu fehen: 
ZTouriften, die von hier aus in’3 Ge- 
birge dringen wollten — Paffanten, 
die vom Gebirge in die Ebene zurüd- 
eilten Handlungsreifende mit 
Ihmweren Mufterfoffern, bei denen es 
]s amüfant war zu rathen, meldher 
Branche des Hanuvel3 jie mohl angeh- 
ren mochter—Befannte au3 der&tabt. 
die Ttolz zu Einfäufen nach der Refi- 
den; fuhren. Mor ein paar Tagen 
war ja Ihre Durchlaucht die Prin— 
zeſſin dorthin abgereiſt — zur Ver— 
mählungsfeier ihres Neffen, des ver- 
wittweten, regierenden Herrn. — Und 
das Geflügel hatte ſelig lächelnd und 
tiefknixend am Wegrande geſtanden. 

Heute kamen die Damen etwas zu 
früh. Der Zug war noch nicht da. 
Sie pilgerten alſo bis zu der Bar— 
rière, die den Bahnſteig von der Fahr— 
ſtraße ſchied. Diesſeils befanden fich 
außer ihnen noch ein Poſtwagen und 
zwei Hotelomnibuſſe, vom „Schwan“ 
und vom „Löwen“. Jenſeits des 
Drahtzaunes, auf dem leuchtend ſau— 
beren Bahnſteige, pendelten ein paar 
Bahnbeamte und der Gepäckträger, der 
alte Bohm, auf und nieder. Abreiſeide 
gab's diesmal anſcheinend gar nicht. 
Und Luischen Henne, die jüngfte im 
Kränzchen, und bei ihren fechsund- 
breißig Jahren immer noch etivas bor- 
eilig, jpannte den Schirm mieder auf 
und mahnte zur Heimkehr. Die Sonne 
brannte heute gar zu hei vom unbe- 
wölkten Julihimmel! 

Da kam der Zug ſchon um die 
Waldecke des Bergrückens am rechten 
Horizonte, pünktlich wie ſtets. Und 
wie ein ganz leiſer, elektriſcher Schlag 
rieſelte es durch die Glieder der War— 
tenden. Sie genoſſen unbewußt die 
wohlthätige Spannung, die in dieſen 
Augenblicken des Erwartens von et— 
was ſicher Kommenden für ſie lag — 
Für ſie, deren ganzes Leben 
ja ſonſt das Erwarten von eiwas war, 
das nicht kam — — — 

(Fortfegung folgt.) 
=—-1 +0 — — 


— Anhänglid. — Wenn ich mei- 
nen Hund nicht gehabt hätte, hätte ich 
mandmal Hunger leiden mülfen. — 
Wiefo denn? — Na, zwölf Mal habe 
ih das treue Thier fchon verkauft, 


aber jtet3, wenn ich nad Haufe fam, 
Heröll: u. Winter-Vorrath 
Käufer finden eine reiche Auswahl 
Neue Kimballs von 
Neue „Hinge”s 
twerfe, gebraucht, 
ZB Alte Pianos und Orgeln in 
anfd genommen, 
— — 
W.W.Kimball Co. 
Salfon Boulevard. 


mar er immer fchon wieder da! 
bon Piano in neuen Muftern ift 
Zu mäßigen Breifen und auf 
Pianos 
enthält 
Geo. Schleiffarth, 


jest an Sand! 
leichte Zahlungen! 
526500 aufwärts. 
„Whitney“ — 
Unfer „Bargain“ » Stod 
über 50 ®Bianos, befannte Mad» 
Bon $50 aufwärts, 
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Sübdweſt⸗Ecke Wabaſh Avenue und 


Die Fälle ſtehen nicht vereinzelt da, in 
denen ſolche Brüterinnen todt in dem 
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(Sür die „Abendpoft”. 


Auf dem 


Praktiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


eflügelhofe. 


Das Huhn als Brüterin, 


Welhe Art Glucden den Dorzug verdient. 
— Wie die Gluden vor, während und 
nah der Brutperiode zu behandeln 
find. 


Saft jcheint’s, ala ob man die Hen- 
nen als Brüterinnen in unferen Tagen 
faum noch benöthige; denn der Bau 
und die Einftelung trefflich funttioni- 
render Infubatoren und Aufzuchtsap⸗ 
parate nehmen ftetig zu, jo ‚daß ein 
Groß- und Kleinbetrieb in der Geflü- 
gelzucht ohne diefe Mafchinen faft nicht 
mehr denkbar find. Xroßdem wird die 
ehrjame Glude niemal® ganz ihren 
Werth verlieren, und wenn bie Tyabri- 
fation von Brutöfen und Küfenheimen 
ins Unendliche jich fteigern follte. Die 
Eigenfchaften einer guten Bruthenne 
find eben doch fo anerfannt vorzügliche 
und muftergiltige, daß wir des Laſters 
der Undanfbarfeit ung fhuldig machen 
würden, ihr diefen jahrtaufendalten 
und mohlverdienten Ruhm zu rauben. 
Ob der natürlichen oder aber der fünit- 
lichen Glude beim Brutgefchäft ber 
Vorzug einzuräumen ſei, Darüber mag 
fich ftreiten laffen. Ihatfache ift und 
bleibt jedoch, daß man in unzäßligen 
fleinen Haushaltungen der treuen 
Dienfte einer zuverläffigen Bruthenne 
nicht entrathen möchte. 

Welcher Glude ift vor andern der Dorzug 
einzuräumen? 


Menn hier von Gluden die Rede ift, 
fo find felbftverftändlid damit alle 
Hennen außgejchloffen, die entmeber 
gar feine oder eine nur mangelhafte 
Neigung zum Brüten befunden. Auch 
fehr unguperläffige Thiere kommen 
nicht in Betradt. Falt ausnahmslos 
liefern alle Arten der afiatifchen und 
amerifanifchen Klaffe die beiten Brü- 
terinnen. Aber auch unter diefen find 
noch bedeutende Unterjchiede feitzuftel- 
len. Als jehr gute Gluden gelten be- 
fanntlich die Coins, Brahmas, Lang» 
fhanz, Plymouth Rod, Yavaz, 
Wyandottes, Dominikaner und ande— 
ren Klaſſen angehörende Thiere, wie 
Dorkings und Japaneſen; allein auch 
dieſe Arten bieten nicht immer eine 
ſichere Gewähr für eine Brut, die in 
jeder Hinſicht befriedigen könnte. Ein— 
jährige Hennen z. B. von unruhigem 
Temperament yverlaſſen das Neſt ent⸗ 
weder zu häufig und zu lange während 
der Brutperiode, oder ſie halten über- 
haupt nicht aus und ſchädigen dadurch 
den Züchter in recht empfindlicher 
Weiſe. Zu ſchwere Hennen zu ſetzen 
ſollte man gleichfalls Bedenken tragen, 
wenn man bie Hälfte des Geleges nicht 
unverjehena zertreten finden will. Das- 
felbe gilt von nerböfen, milden und 
biffigen Thieren, welche bei der gering- 
ften Annäherung des Züchters die 
höchſte Unruhe verrathen oder mit ge— 
ſträubtem Gefieder auf denſelben [o3- 
zufahren ſich anſchicken. 

Auffallend ſchwachen, von Ungezie⸗ 
fer ſtrohenden oder von einer Krank⸗ 
heit kaum geneſenen Glucken ſollte die 
Uebernahme des Brutgeſchäftes unter 
keinen Umſtänden geſtattet werden. 


Neſt ſich fanden, weil es ihnen an 
Kraft und Widerſtandsfähigkeit ge— 


ln alfo für alleFälle fich zu fichern, 
ſchwerwiegenden Berluften vorzu⸗ 


beuaen und die denkbar beſten Reful- 


tate zu erzielen, ſehe man nur Glucken, 
deren Brutſicherheit man erprobt, die 
ſanften Charakters, frei von Ungezie— 
fer, geſund, nicht zu ſchwer und wo— 
möglich dem eigenen Geflügelbeſtande 
entnommen ſind; denn mit fremden, 
nach einem anderen Ort überführten 
Thieren hat man meiſtens ſeine liebe 
Noth. Sollten trotzdem die Umſtände 
es bedingen, fremde Bruthennen einzu—⸗ 
ſtellen, ſo überzeuge man ſich zuerſt 
bon deren Brauchbarkeit, bebor man 
werthvolle Bruteier ihnen anvertraut. 

Doch ſelbſt mit den beſten, zuver— 
läſſigſten und unermüdlich ſitzenden 
Glucken wird nichts erreicht, wenn es 
in den Geflügelhäuſern an geeigneten, 
ſorgfältig hergerichteten Quartieren, 
Neſtern und Sitzkäſten gebricht. Sehen 
wir daher zu, welche Anforderungen 
an dieſe zu ſtellen ſind. 

Die Brutneſter, deren zweckmäßige Her— 
ſtellung und Plazirung. 

Von den Brutneſtern gilt, ſofern 
die Platzfrage zu erledigen iſt, was 
von den gewöhnlichen Legeneſtern ſich 
ſagen läßt. Schon das Verhalten des 
Huhnes zeigt an, welchen Ort es zum 
Ablegen des Eies jedem anderen vor- 
zieht, vorausgeſetzt natürlich, daß ein 
ſehr beſchränkter Raum das Thier | 
nicht zum Auffuchen bes erften beiten ı 
Neites zwingt. Mit Vorliebe mird 
ein für allemal das Leghuhn ein dunf- 
les, heimliches Verſteck begünſtigen, ſei 
es im Stalle, im Hofe oder im Buſche. 
Ein dementſprechendes Plätzchen der 
Glucke zu beſchaffen, ſollte der Züchter 
unbedingt Sorge tragen. Mangelt es 
im Geflügelhofe an Raum, ſo ſchaffe 
man ſonſtwo einen ſolchen, wo die 
Bruthenne, ungeſtört und unbeläſtigt 
von den übrigen Genoſſen, dem Brut— 
geſchäfte obliegen kann. Auch auf die 
Größe des Kaſtens oder des Neſtes, 
ſowie auf eine paſſende Einlage von 
Stroh, Heu, Raſenſtücken und dergl. 
iſt wohl Acht zu geben. Der Kaſten 
als ſolcher darf weder zu geräumig 
noch zu eng bemeſſen ſein. Als Regel 
gilt, denſelben ſo groß herzuſtellen, als 
die Henne zum bequemen Bedecken 
ſämmtlicher Eier benöthigt. Gedacht 
ſei hier zugleich der Zahl der Eier. 
Große Glucken bedecken ohne Schwie— 
tigkeit deren 15—18, während fleine- 
ren Hennen niemals mehr ala 13 über- 
wiefen merben follten. nteneier 
dürfen die Zahlen von 9—11 und 
Gänfeeier die von :5—6 nicht übers 
[hreiten. Ausnahmen fommen hie 
und da mohl vor, doch ftoßen fie die 
allgemeine Regel deswegen ſicherlich 
nit um. 

St man gezwungen, im Stalle 
einen Plaß zur Aufftellung bes Ka— 
ften3 oder Neftes abzufonbern, fo ver» 
dunkle man menigjtens denfelben und 
treffe eine Einrichtung, daß, menn 
mehrere Gluden nebeneinander darin 
Unterkunft finden müffen, ein MWed- 
feln ber Nefter und eine gegenfeitige 
Störung der Brüterinnen audgefchlof- 
fen bleibt. 

Behandlung der Gluden vor, während 
und nad; der Brutperiode, 

Keine Henne follte gefegt, feiner 
merthoolle, oft recht theure Bruteier 
untergelegt werben, wenn fie die bor- 
zunehmende Sitprobe nicht zur Zu- 
friedenheit beftanden hat. Glas-, Holz- | 
oder Naphthaeier fünnen bei biejer 
Prüfung Verwendung finden. Gikt | 
die Glude auf biefen am zmei oder | 
drei aufeinander folgenden Xagen 
feft, flach, mit angegogenem Halfe, uns 
befümmert um den fich ihr nähernben 
Züchter, jo ift fie „fireif“ und ein 
Mechfel der künftlichen mit ben natür» 
lichen Eiern fann ohne Bebenten er- 
folgen. - 

Dem Sehen muß unbebingt eine 
Reinigung ded Thiered von jeglichen 
Ungegiefer —— Ein gründ⸗ 
liches Beftäuben 


—— 
EYE 


ı und Tranf 


3 Tafel » Gabeln 
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wirkſamen Inſektenpulver ſollte man 
daher niemals unterlaſſen. Auch die 
Neſteinlage iſt auf gleiche Weiſe zu be— 
handeln. Je nachdrücklicher der Kampf 
gegen die Inſektenplage, dieſem Haupt⸗ 
übel in der Geflügelzucht, aufgenom⸗ 
men wird, ein um ſo günſtigeres 
Brutrejultat ift zu verzeichnen. Die 
Yale ftehen nicht vereinzelt da, in bes 
nen man eifrige Briterinnen tobt auf 
dem Nefte fand, weil fie eine Beute der 
blutgierigen Parafiten geworben mas 
ren. Auch den Küten fommt die für» 
orgende Behandlung der Gluden zu- 
gute, während entgegengefegten Falles 
die Sterblichkeitsrate unter ihnen fi 
auffallend hoch beziffern mird. 

Bejondere Beachtung verdient ferner 
aud die Pflege der Gluden. Eine 
nabrhafte Koft, reines, frifches Waf- 
fer, Grit und Staubbäber mülffen 
ihnen jtet3 zu Gebote ftehen. Ergeben 
fortgefeßte Beobachtungen, daß die 
Henne niemals oder nur höchft felten 
da3 Neft verläßt, jo darf ein regel» 
mäßiges, behutfames Abnehmen nicht 
unterbleiben; denn allzueifrige, Speife 
n verſchmähende Glucken, 
möchten an Entkräftung ſonſt einge— 


Aber auch nach dem Ausſchlüpfen 
der Küken verdient die Glucke noch im⸗ 
unſere vollſte Aufmerkſamkeit. 

Im Vorgefühl ihres Mutterglückes, 
der mehr oder minder großen Schwä⸗— 
che nicht achtend, welche die 3 Wochen 
währende Brutperiode mit ſich brachte, 
muthet manche Henne ſich mehr zu, 
als ſie ertragen kann. Unweiſe, ja ein 
Unrecht gegen die brave Henne wäre 
es demnach, das Thier mit ſeinem 
Völklein ganz und gar ſich ſelbſt zu 
überlaſſen, ohne den Auslauf bei der 
wechſelnden Witterung jemeilig zu bes 
Ihränfen, die Yutteraufnahme zu res 
geln und bei der Abwehr gegen bors 
handenes Raubgefinbel, wenn nöthig, 
ihr Hilfe zu leiften. Der vielfach in 
Gebrauh genommene fogenannte 
„Sludentaften“, welcher ven Küten das 
freie Ein- und Auslaufen ermöglicht, 
ber Henne aber nad; Wunfch die unge 
bundene Freiheit verfagt, ift eine prat- 
tifche Erfindung, die fi; nur empfeh» 


len läßt. 
%. %. Matenaers, 


Bas Gelephon if 
das Richtige 


das da8 Leben angenefm und 
den Gefchäftsbetrieb zur Freude 
macht. 


260,529 


Zelephon » Benußer in Chicago 
Dienft habenswerth it. Die 
Blaue Glode ift dad Beichen bie» 
fes allgemeinen Dienfted und tft 
überall eine Garantie fir gute 
und reelle Behandlung. 


Telephonirt wegen eines 
Telephons. 


Main 294Gommercial Departmit. 
Chicago Telephone 
Company 
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(Burdock Root Oil) 
aur Förderung des Saarwudrfes 


Mund zur Berihönerung, Erhaltung und Wie 


derheritellung der Haare, 
eit Jahren 'ift diejed erprobte Mittel 
rühmlihit belannt, Die vielen ausdgeitell- 
ten Empfehlungen über deiien guten Er- 


Aelfolg beweifen binlänglih, dag Bogeler3 


Klettenmwurzel-Del ein Mittel don ausgezeicdh- 
netem Werthe ift. E3 reizt die Kopfhaut zu 
neuer und gejunder Thätigleit, reinigt fie 


bon Cchorf und Cchuppen, berbindert das 


lüppigen Haarwudß. 


Qusfallen der Haare und erzeugt einen neuen 
ü Auch ertbeilt ed dem 


X Haare ein reihe3 und glänzendes Ausfeben, 
=imie e8 nodh dur fein andere Mittel geiches 


en ill. Beltebt auf Vogeler's Klettenwurzel⸗ 
l. WE Seht darauf, dab bie Handels 
matle auf jevem Umfchlage ilt. 
In allen Apotbelen — Brei 50 Eid. bie 
Flaſche oder birelt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Tefegrapfische Depefchen. 


Geliefert von der “Associated Press’ 


Ausland, 


Neugeitaltung des öfterr. Habinets 
Soll Arbeitsmehrheit Reichsrath 
fihern. — Die £isztfeier in Budapeit. 
Wieder Streit über ttalienifche 
Redtsfafultät in Wien. — Die Reichs: 
tagserfagwahl im erften Badenerfreis. 
— Eine Niederlage Kiderlen-Mächters. 
Aepezialfateldepefche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 
MWien, 23. Of. Minifterpräfi- 


im 


dent Freiherrr dv. Gautjch zieht gegen= | 


wärtig eine Neugeftaltung des Kabi- 
netö in Ermäqung. Der med it, 
eine Arbeitämehrheit im Reichsrath zu 
ichaffen, an der es abermals gebricht. 
—— p. Gautfch iſt geneigt, den 

ſchechen zwei Sitze am Kabinet zu 
geben. 
Dutſchen auf das heftigſte. 


gewiſſe Zeit, zufrieden ſtellt, 
erſichtlich. 

Im Abgeordnetenhauſe des Reichs 
raths ſteht augenblicklich die Frage der 
Errichtung einer italieniſchen Rechts— 
fakultät auf der Tagesordnung. Die 
Debatte offenbart die altbekannten 
ſcharfen Gegenſätze, 
Jahren wiederholt zu den ſtürmiſchen 
Demonſtrationen geführt haben. 

Budapeſt, 23. Okt. Am Vor 
abend des hundertſtenGeburtstages des 
großen Klaviermeiſters und Komponi 
ſten Franz Liszt, welcher in Reiding 
bei Oedenburg in Ungarn das Licht 
der Welt erblickte, hat in Budapeſt, wo 
er als Präſident der königlich ungari— 
ſchen Muſikaakademie wirkte, die ſeit 
langem vorbereitete Gedächtnißfeier ei- 
nen verheigungsvollen Anfang genom- 
men. Weberaus zahlreih waren die 
Gäfte jelbft aus meitejter Ferne bier 
eingetroffen, 


zumohnen, Unter ihnen befand fich 
Siegfried Wagner, der Enfel Liszt, 
melcher-fich bei den Treitfonzerten als 
Dirigent bethätiat. 


heilige Elifabeth”, welche zu pollende- 
tem Portrag famen, 
ipiellojfe Begeiiteruna. 

Berlin, 3.Df. Wie die Stim 
mung im Reichstag bezüglich folonta 
ler Angelegenheiten beichaffen ift, er- 


hellte recht deutlich aus einer Beichluß- | 


faffung in der jüngiten Sigung über 
eine Forderung der Regierung, welche 
pon dem Staatäfefretär des Aeußern 
v. Kiderlen- Wächter mit großer Ent- 
fchiedenheit vertreten murbe. Diele 
Forderung, welche in Verbindung mit 
der Errichtung des Kolonial- und 
Konfulargerichtshofes geitelt wurde, 
it alatt abgelehnt worden. Das Er- 
gebniß mird in meitelten Kreilen als 
eine gründliche Niederlage des Staat2: 
fefretärd bezeichnet und ala eine direkte 
Folge der, aus dem Marofforummei 
"ermachfenen Verbroffenheit. Herr nv. 


Kiderlen hatte das Verlangen geftellt, | 


daß ein fachverftändiger Richter des 
Kolonialgericht? » dem Ausmwärtigen 
YUmt angehören folle. Aber er pre- 
bigte tauben Ohren. Der Reichstag 
ftrich den bezüglichen Paragraphen der 
Vorlage, und dabei wird e3 aller Vor- 
audficht nach jein Bemenden haben. 
Dagegen wurde der, jeinerzeit von 
der zuftändigen Reichstagstommifftion 
gefaßte Beihluß, dab der Sig des 
Kolonialgerichtähofes nach) Hamburg 
verlegt tberben jollte, nicht autaeheißen. 


Der Sit fommt nad Berlin. Maßae- | 


bend für diefe Stellungnahme war die 


Dagegen opponiren jedoch die | 
Wie eine | 
Löfung gefunden werden joll, melche | 
beide Theile, wenn auch nur für eine | 
tt nicht | 


die in früheren | 


Somohl die Krö- | 
nungsömefie wie da3 Dratorium „Die | 


entfeffelten bei= | 


Erwägung, dat die foloniale Recht3- 
pflege in Zufunft bedeutend erfchmwert 

| werben würde, wenn Hamburg die 
Stätte des oberjten folonialen®erichts- 
hofes würde. 

„In. den Wandelgängen bes Reichs- 
| tag® murde das vorläufige Ergebniß 
der Reichötagserfagmahl im eriten 
Badener Kreiſe Konſtanz-Ueberlingen, 
| mo noch eine Stichwahl zmifchen dem 
ı Zentrumdfandidaten und dem SKandi- 

daten der Liberalen ftattzufinden hat, 
ı auf das Lebhaftefte befprochen. Dus 
ı Frohloden der Linken über die angeb- 
‚ liche Niederlage des Zentrums mird 
; vielfach für verfrüht erflärt. Blätter 
ı de3 Zentrums und der Konfervation 
heben hervor, daß da8 Zentrum unter 
 ungünftigen ®erhältniffen feine Stel- 
lung behauptet habe. Die Organe der 
Linfen entgegnen darauf, daß das Zen- 
trum 900 Stimmen verloren babe, 
mährend die übrigen Parteien, melche 
Randidaten im Felde hatten, eine be- 
‘ trächtlihe Stimmenzunahme aufimie- 
fen. 

Der Kreig war früher dem Zentrum 
abfolut ficher. 

Aus Berchtesgaden fommt abermals 
beunruhigende Kunde über den Zu- 
| ftand des greifen Prinzregenten Luit- 
pold von Baiern. Darnad) ift das 
Befinden des Neftors der deutfchen 
Bundesfürften imAlugenblid fo fchledht, 
wie e3 jeit geraumer Zeit nicht qeme- 
jen it. Prinz Quitpold ift jchlaflos 
und fühlt fich überaus matt. 

Unter folden Umftänden wird eine 
baldige Ueberfiedlung des Patienten 
nah München vom Hofe und von den 
Uerzten in ernfie Ermägung gezogen. 
Die Hoffnungen, welche an den Auf- 
enthalt des Prinzen in der würzigen 
ı 2uft der Berchtesgadener Berge ge- 

fnüpft wurden, haben fi) nicht ver- 
| wirklicht. 


Tefegraphifche, Nolizen. 


Anlan » 


— Der 2jährige Farmersfohn Paul 

ı Riftom bei Waufau, Wis., gerieth un- 

ter einen Pflug, deifen Pferde er jel- 

ber angetrieben hatte und wurde ge— 
tödtet! 

— Die Leiche der, feit legten Mitt- 

| moch verfcehmundenen Frau Peter Ba- 

nitou murde bei Green Bay, Wis. aus 

dem Wafler gezogen, in melchem fie 

ı aber nur wenige Stunden gemwefen fein 
| fann. 


um der auf fünf Tage | 
bemeflenen feftlichen Veranitaltung bei= | 


|  — Durdh Zufammenprall ihres Au- 

to’3 mit einer Zofomotive wurden bei 
‚ Warren, PBa., Dr. James H. Gap und 
| feine Gattin getödtet. Der 10Ojährige, 
| taubftumme Sohn des Paares fam un- 
| verlegt davon. 


— Neuer Raffentampf zu Cometa, 
| Dfla. Der meife Stabtanmwalt Bi- 
| mer3 getöbtet, 2 andere Weihe und 
| 2 Neger fchwer verwundet. Man fürd- 
| tet noch fchlimmere Auftritte. 2000 
| Neger von ausmärts follen auf dem 
| Mari nah Eometa fein! 

— Der Aoiatiter Fowler, welcher 
einen zmeiten WVerfuch macht, von der 
Pazifitfüfte nach der Utlantifchen zu 

fliegen, erlitt, wie au8 Pafadena, Kal., 
| gemeldet, abermals Verzögerung buch 
| ungünftige Winde; doch bürfte er jebt 
| Yuna, Arz., erreicht haben. 

Wera Rodgerd, der von ber Atlanti- 
| chen nad) der Pazifikfüfte fliegt, er- 
| reichte geftern Nachmittag San An: 
| tonio, Ier. Den Flug von San 
| Marcos au$ madte er mit einer 
| Schnelligfeit von über einer Meile pro 
| Minute. 

— Der deutfchamerifanifche Ber- 
| band von Kentudy fehte e8 durch, daf 


- | die Schulbehörden von Louißpille den 
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GOOD OLD 


QIurnunterricht nach deutfcher Art ein- 
führen; Karl Krob von Cincinnati 
wurde zum Guperintendenten besjel- 
Len ernannt. 


— Megen rüdfichtälofer Behand- 
lung durch) die Einmanderungäbehörde 
verfuchte die G6ljährige Frau Marie 
Roffig, die 40 Jahre lang in Amerika 
lebte und dann auch bei der Rüdkehr 
beanstandet wurde, fi auf Elliß 
Island die Kehle zu durchfchneiden. 
Doch murde der Verjuch gerade noch 
rechtzeitig entdedt. 

— Schon zum vierten Mal mußte 
das enticheidvende Bafeballfpiel zmi- 
jchen den „Athletic“ und den Nem 
Yorker „Giants“ in Philadelphia um 
die Meifterfchaft der Welt megen 

ſchlechten Wetters verſchoben werden. 

Ob es heute vor ſich geht, war nach 

den letzten Nachrichten noch fraglich. 

(Später: Auch heute wurde es wie— 

der verſchoben.) 

— Der Baptiſtenpaſtor Richeſon, 
welcher in Boſton unter der Anklage 
verhaftet wurde, ſeine frühere Geliebte 

— er war mit einer anderen verlobt 
— durch Gift getödtet zu haben, ſoll 
früher in Kanfas Cith, Mo. wo er 
ebenfalls Paſtor war, 3 Mädchen ſei⸗ 
ner Gemeinde die Ehe verſprochen ha⸗ 
ben und dann ausgekniffen ſein. Noch 
früher war er in St. Louis Straßen- 
| bahnfondufteur und that fich während 
eines Streif3 durch feine hinreißende 


Beredtfamteit hervor 


Tr 


* 


u * — 


Ausland, 


— Neuer furdtbarer Sturm im 
britifchen Kanal; viele Schiffsunfälle. 

— Uiatiter Tals in der Nähe von 
— durch Abſturz tödtlich ver— 
etzt. 

— Morgen tritt der frühere ameri— 
kaniſche Botſchafter in Berlin, Dr. 


Hill, die Heimfahrt von Bremen aus 
an. 


— Feuer auf dem deutſchen Kreuzer 
„Von der Tann“ zu Kiel, muthmaßlich 
durch Selbſtentzündung! Aber nach 
einer halben Stunde erſtickt. 

— Madero, der erwählte Präſident 
Mexiko's, will, falls Solches vor ſei— 
ner Amtseinführung arrangirt wer— 
den kann, eine Zuſammenkunft mit 
Präſ. Taft in den Ber. Staaten ha- 
ben! 

— 9 Millionen Dollars will der 
mexikaniſche Kongreß für den Wieder— 
aufbau der Hafenverbeſſerungen bei 
San Blas, an der Weſttüſte, bewilli— 
gen, welche durch den kürzlichen Orkan 
zerſtört wurden. 


— Wieder ein rieſiges Feuer im 
Konſtantinopolitaniſchen Stadttheil 
Stambul. Geſtern Abend ſollen etwa 
1000 Gebäude zerſtört geweſen, und 
auch viele Menſchen ſollen umgekom— 
men ſein! 

— Der portugieſiſche Kreuzer „San 
Rafael“, welcher neulich auf den Klip— 
pen bei Villa da Conde auflief, iſt ein 
vollſtändiges Wrack. Die Beſatzung 
wurde gerettet, reſp. rettete ſich durch 
Schwimmen. 

— Wahlen für das Unterhaus in 
Elſaß-Lothringen, der neuen Berfat: 
ſung entſprechend. In 35 von 60 
Kreiſen — die übrigen brauchen Stich— 
wahlen — brachten die Klerikalen 16 
Abgeordnete durch, der „Lothringer 
Block“ 8, die Sozialiſten 6, darunier 
2 in Straßburg. 


Epilepfie oder Fallſucht 


Mit Erfolg von Dr. Bart be- 
hundelt. 


Freie Behandlung bis geheilt. 

Epilepfie oder Fallfucht ift eine dei 
ſchrecklichſten Krankheiten, von welcher 
die Menſchheit befallen werden kann. 
Eine an dieſer Krankheit leidende 
Perſon iſt keinen Augenblick ſicher, 
von dieſem teufliſchen Leiden hinier— 
rücks überraſcht zu werden. Gewöhn⸗ 
lich ſind keine Anzeichen eines Anfalls 
zu bemerken. Das Opfer fällt, mie 
dur einen Blihfchlag getroffen, zu 
Boden und bleibt gleich einem halb⸗ 
todten, hilfloſen Weſen liegen. In je— 
dem Jahre ereignen ſich Dutzende von 
folgenſchweren Unfällen, indem die 
an Epilepſie Leidenden an gefährlichen 
Stellen augenblicklich zuſammenſinken, 
ebenſo wie Hunderte Anderer ihr Leben 
lang infolge der Verletzungen verkrüp⸗ 
pelt werden. Die Fallfucht iſt wirklich 
die grauſamſte aller Krankheiten, und 
wenn einmal das Opfer von ihr be— 
fallen wird, dann iſt eine Heilung ſel⸗ 
ten zu erlangen, außer dur eine 
eingreifende, gründliche Behandlung. 

Wenn Ihr, werthe Leſer, oder ir— 
gend einer Eurer Angehörigen, an die— 
ſer ſchrecklichen Krankheit leidet, dann 
geht ſogleich nach Dt. Bartz. Laßt 
Euch durch Fehlſchläge nicht entmuüthi— 
gen. Die meiften der an diefer Krant- 
beit Leidenden fommen als legte Hilfs: 
quelle zu ihm, und fein Reidender jollte 
ben Muth verlieren, bis er tich der 
neuen Behandlungsmethode unterzo⸗ 
gen hat. Ihr lauft durchaus keine 
Gefahr, jondern gewinnt nur daber. 
— Ein Chicagoer Patient berichtet 
über Dr. Bartz's Behandlungsmethode. 
Sein Fall wurde von anderen Aerzten, 
welche offenſichtlich nur die Sympiome 
berückſichtigten, ohne Erfolg behandelt. 
Jeder klar denkende, intelligente 
Menſch würde ſogleich einſehen, daß 
feine Krankheit fo leicht geheilt iwer- 
den Tann, ohne daß die Urfache ent- 
bedt und befeitigt worden märe. Lefet, 
mas Me. Adolph Ilian, welcher 4533 
MWentmorth Une. wohnt, fagt- 

„18 Monate fang war ich das Opfer von 
fallender Krankheit, jeder Doftorbejuch, den 
ich machte, erwies fich als völlig zimedlos, 
bis ih bei Tr. Bars in Behandlung trat. 
Sch ann aufrichtig erflären, dak, feitdem 
ich dor einigen Monaten bei Dr. Bart in 
Behandlung trat, ich feinen einzigen Anfall 
gehabt habe und dab mein allgemeines Be- 
finden fi wunderber gebefiert hat: ich 
fühle mich jekt jchr wohl. Argend Jemand, 
der an Ddiefer gefürchteten Rranfheit leidet, 
neht nicht fehl, wenn er bei Dr. Bark einen 
Verfuh macht, denn ich bin überzeugt, daf 
er den Steptiichiten von den wunderbaren 
Folgen der Behandlung überzeugen -wird. 

Gezeichnet, 
Adolf Xllian. 

Dr. Bart behandelt ebenfalla er- 
folgreih Krankheiten der Nerven, des 
Blutes, der Haut, des Herzens, des 
Mageng, der Nieren, Blafe und Keber, 
fomie Rheumatismus, Lähmung, 
Neuralgie, Verluft der Nerventrait, 
Kropf, Berftopfung, Katarrk, C- !3ema, 
Stropheln und Frawen- un‘ Männer: 
Kranfheiten. 


Sreie Behandlungs-Noti;. 


In Anbetracht der Ihatfache, dap 
fonferpative Patienten in und außer- 
halb Chicagos erft anfangen, die mun- 
deroollen Refultate zu würdigen, die 
dur) Dr. Bark’8 neues Behardlungs- 
Syſtem (melches er mährend feines 
Aufenthalts in Deutfchland in 1910 
berpollftändigt hat) erzielt werben, und 
da der Doktor münfcht, daß fein Auf 
unter allen Klajien der Bevölferung 
gründlich feitgeitellt wird, hat er fich 
ſchließlich entſchieden, ſeine Arztlichen 
Dienſte Allen abſolut koſtenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die wähtend des 
Monats Oktober vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebäube, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe air”. 


Nabe Dearborn Etr. (Nehmt GElevator am Ein- 
gang bis sum 8. $loor.) i 

OfficeStunden: 9 Borm. bis 5 Br Abende 
. Mittwod3 u. bis 8:30 Abos. 

eonniags 10 08 12. 


= 


mDen2pof, Cicage, Montag, ven 23. Dkioder 


— !eht 6 verfchiebene Rebellionen 


in Merito! 

— GSpezialdepefchen, die aus Kon- 
ftantinopel in Berlin eintrafen, mel- 
den, daß die Türken und Araber 8000 
Italiener bei Barka gefchlagen, Leb- 
tere 800 Mann, Erftere nur 115 ver: 
Ioren hätten. — Der Kampf bei 
Bengfjazi vom 19. Ditober war ein 
fehr erbitterter. Obmohl die Türken 
geichlagen wurden, verloren die ta= 
liener mindeftens 100 Todte. — Nad- 
richten über neue Chriftenmaffatres zu 
Bengbazi und Derna find unbeftätiat. 

— Die portugiefiihen Royaltiten 
follen jet jo gut wie völlig entmuthig: 
fein. 400 derfelben in 48 Stunden 
bon den fpanifchen Behörden entwaff- 
net. Landjäger Portugal’3 fündigten 


in einer Proflamation an, daß Seder, | 


melcher fich gegen die Republift ver— 
fhmwört, erfehoffen merben fol. Die 
fpanifche Regierung that, troß ber 
Grengverlegung, erjt nichts gegen da3 
ropaliftiiche Treiben; aber die jpani- 
ſchen Republifaner fcheinen einen 
Drud auf fie geübt zu haben. 

— Nach und nad) gibt man in Pe- 
fing die neuerliche Niederlage der chi- 
neſiſchen Regierungsſtreitkräfte im 
Kampf mit den Rebellen zu und 
räumt ein, daß man anfänglich zu 
boffnungsjelig gemejen. Weitere Ge- 
fechte, die gleichfalls zu Gunften der 
Rebellen verlaufen zu fein jcheinen. 
Yuanfchitai, der neue Vizefönig von 
Hupeh und Hunan, feheint noch immer 
zu zögern, gegen die Rebellen zu Tyelbe 
zu ziehen. China fol Japan um mili- 
tärifche Hilfe angegangen haben, diefe: 
aber, wenn eö Truppen fendet, jich auf 
den Schuß der Mandfchurei befchrän- 
fen mollen. 


 2ofalberidht. 


Gebotene Berbefferung. 


Einrichtung einer Gürtellinie zur Derbin: 
dung der Bahnhöfe verlanat. 


Schon bei den Verhandlungen, 
melche jeinerzeit zwifchen den PVertre- 
tern der Stadt und !olchen der Stra= 
Benbahngefellichaften über die Er- 
neuerung der Betriebsgerechtiame ge- 
pflogen wurden, ift auf die fchlechte 
Straßenbahnverbindung ziwifchen den 
Empfangsitationen der einzelnen 
Eifenbahn-Gefellichaften Hingemiejen 
morden, fotwie die unzulänglichen Vor— 
fehrungen zur Erreichung der verjchie- 
denen Stationen. E3 wurde für wün- 
fchensmwerth erklärt, daß die Stationen 
durh eine Gürtelbahn miteinander 
verbunden würden. Die Vertreter der 
Straßenbahn-Gefellihaften gaben zu 
berftehen, daß diefe es fich würden an- 
gelegen fein laffen, eine folche Verbin- 
dung berzuftellen, fobald man ihnen 
bie Gerechtfame erneuert haben mürbe. 
Man begnügte fich mit diefer unver- 
bindlichen Zuficherung und unterlieh 
es, entfprechende Beftimmungen in das 
Uebereinfommen einzufchalten. Geit- 
ber find nahezu fünf Jahre vergangen, 
gefchehen ift aber in der Sade noch 
menig. : Nur eine Straßenbahn-Linie 
(Southport Ape.) führt zu zmei bon 
den Bahnhöfen und in die Nähe eines 
dritten. Um mittel3 anderer &i- 
nien gegen nur einmalige Erlequng 
bon Fahrgeld auch nur einen Bahnhof 
zu erreichen, der nicht direft an oder 
in unmittelbarer Nähe der Linie liegt, 
die man anfänglich benugen muß, be- 
darf man einer fehr gründlichen 
Kenntniß unferes vermidelten Ber- 
fehrafpftem®. Ganz ohne unmittel- 
bure Straßenbahnverbindung ift noch 
immer die vielbenugte Empfang3- 
Station der Illinois Zentral-Bahn am 
Fuße der 12. Straße. Unter diefen 
Umſtänden iſt es dankenswerth, daß 
die Verkehrskommiſſion des Stadt— 
raths vomVerkehrsausſchuß des „City 
Club“ aufgefordert worden iſt, bei den 
Straßenbahn-Geſellſchaften auf Wan— 
del zu dringen. Sie ſollen entweder 
eine Gürtelbahn einrichten, die ſämmt— 
liche Bahnhöfe miteinander zu verbin— 
den hätte, oder eigens zur Ermögli— 
chung ſolcher Verbindung ein keſon— 
deres Umſteigeſyſtem für den in Frage 
tommenden Bezirk einrichten. Die 
Anlegung der gewünſchten Gürtelbahn 
würde ſich mit einem Koſtenaufwand 
von 850,000 ermöglichen laſſen. Ald. 
Reinberg, der Vorſitzer der Verkehrs— 
tommiſſion, wird dieſer in ihrer näch— 
ften Situng die Zufchrift des „City 
Elub“ unterbreiten. 


—:°0 > — 


Tragifher Tod. 


Paftor Xelfon muthmaßlih vom Zuge 
überfahren. 

Paftor 3. DO. Nelfon, Nr. 1830 
Folter Ane., der Seelforger der jchme- 
difchen Gemeinde in Weitern Springs, 
wurde dort heute Morgen auf den Ge- 
leifen der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn entjeelt aufgefunden. 


Der Geiftliche mar anfcheinend beim: 


Verfuche, in der Nähe des Bahnhofes 
tie Geleife zu kreuzen, von einem Zuge 
über den Haufen gefahren und getöb- 
tet worden. Er hatte fih nad Schluß 
des Abendgottesdienftes, um halb zehn 
Uhr, nach) dem Bahnhof begeben und, 
tote üblich, heimfahren wollen. 

Um diefe Zeit hat ihn mwahrjchein- 
lich fein Verhängniß ereilt. Die Leiche 
befindet fich in einem Beltattungdge- 
ſchäft in LaGrange. Dort wirb au 
der Koroner den üblichen Inqueft ab- 
halten. 

Der Berftorbene mar 60 Jahre alt. 

Auf den Straßenbahngeleiien an ©. 
Halfted, nahe 75. Straße, fand man 
geftern Ubend das 2Tjährige, erft por 
drei Wochen aus Jrland hier einge- 
manberte Dienftmädden Mary Cor 
in tiefer Ohnmadt vor. Man fchafite 
die anfcheinend von einer Eleftrifchen 
über den Haufe gefahrene Maid nad 
dem St. Bernharb-Hofpital, mo fie 
bald nad ihrer Einlieferung ftarb. 
Mary mar Hier im Haufe Nr. 7609 
Union Ave. beſchäftigt geweſen. Die 
Polizei und der Koroner haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 
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512-514 North Avenue, 


Nach fchs Jahren, , | Ausgebrochen. 


Der KUutſcher Chomas O'Malley findet 
einen undankbaren Patron wieder. 


Im Juni 1905 wurde der Kutſcher 


Thomas D’Malley auf der Straße in 
Evanfton von einem Manne, der jeit 
Wochen veraebens nach Arbeit gefucht 
heben und obdachlos und ohne Mittel 
fein mollte, um Hilfe angegangen. D’- 
Malley nahm’ den Mann mit nad 
feiner Wohnung, an der oreft Abe. 
und Late Straße in der Vorjtabt, 
gab ihm Speife und Tranf und ein 
Nactlager. Der Gaft hat in der Nacht 
dann feinen Wohlthäter chloroformirt, 
um feine Spargrojchen, $67, und ei- 
nen Anzug bejtohlen. DO’Malley 
fhwur dem Elenden Rache. Beitändig 
hat er nah ihm Ausfchau gehalten. 
Als er geftern Abend in der Haftings’- 
fhen Wirthihaft, Nr. 600 N. Elart 
Etr., ein Gla3 Bier tranf, fah er den 
Geluchten eintreten. Mit einem Sat 
ftand er vor ihm, padte und MWarf ihn 
zu Boden, worauf er den Vorfall er- 
zählte. Andere Gäfte holten die Poli- 
zei, und heute ijt der Gefangene im 
Verließ in Evanfton. Er hat angeb- 
fih die That zugeltanden. Der Ge- 
fangene nennt fih Henry Smith, ijt 
51 Jahre alt und mohnt Nr. 660 
La Sale Une. D’Malley Hatte er 
nicht miebererfannt. 
— ——— — 
Böorſen⸗Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Ubr 21. Ott. 
20 DW 1.0236 1.0412 1.0235 1.00% 
Mai 1.04 1.0%-% 1.02 1.00% 1.96—07 
Yuli 1.00% 1.00%, 1.0016 1.08% 1.00% 
MNais — 
De: 65 
Mai 6 
Juli 6 
Eu Yu 
Mi te DR 
Auli ‚Ta AT 
Sepöt. Fhmweineileiih— 
Xan 15.0075 15.85 "15 
Mi 50 55 15 
Schmalz — 
Jan 9.05 2.10 
Mai 90-22 9.25 
Rippchen — 
Dtt 8% 8.20 8. 
Yın 8 82% 6 
Mei 80-2 83 8 


Hau ak 8 
8656 sche .00% 
G3 ‚GO u ‚He 
Mi 8 
Se 
IUu—R 


48 
3012 
414 


44 
Kr Er 
.478 
75 15. 
&7 15.95 


75 15.90 
Ta 15.90 
9.05 
9.20 


9.10 


9.2 


9.10 


0.25 


8.% 
8.22% 
8.32% 8.35 


zitt an Gedächtnißſchwäche. 


Ziellos umbherirrend, wurde heute 
früh Frau George A. Rees, die Gattin 
bes Nr. 6641 Kimbark Ave. wohnhaf—⸗ 
ten 2. Bize-Präfidenten der Chicago 


PBneumatic Tool Company, an 69. | 


Strafe und Wentworth Ave. von 
einem Poliziften aufgegriffen und nad 
der Wache zu Englewood:geleitet. Die 
Aermfte, die angeblich ſchon feit län- 
gerer Zeit an Nervenzerrüttung leidet, 
hatte das Gedächtnig eingebüßt und 
mußte meber, mie fie heiße, noch mo 
fie wohne. Zum Glüd hatte fie eine 
Karte mit ihrer Adrefie bei fich. hre 
Angehörigen murben benachrichtigt 
und holten fie ab. 


PI505 


heißt das Wort, fih am erin- 
nern, : wenn man ein Mittel 
brautch gegen 


Buflen Erkältungen 


— 


SING 


I 
80 | Wahlbehörde die Aufgabe, die beiden 


ln mn — — 


$30.00 Ofen, wie die Ab⸗ 
bildung, vollſtändig mit 
Cloſet, 
dieſen 


Warming wir 
Kü⸗ 
chenherd als einen erſter 
Kalle Backofen, 


ger's Preis 


garantiren 


Sin⸗ 


Dieſer „Model“ 
Küchenofen hat 
ganz abnehm⸗ 
bare Nickel- u. 
Drop »- Dfens 
thüre, garantirt 
eriter Slafie 
Badofen; 
überall verfauft 
für $25.00 — 
Singers Preis 


30 


= 


ECo 


zwiscen Mohawk 
u. Cleveland Ave. 


ı Hatte dem Deteftive Sranf Solfom Rache 
| geichworen. 

| Aus dem County-Gefängnig zu 
| Kanjas City find Samjtag jech3 Ge- 
| Fangene ausgebrochen. Unter ihnen 
befindet ficd, der berüchtigte Bandit 
Wm. La Treffe, genannt Ban Dolaf. 
Er hatte am MWeihnachtsabend die 
Paflagiere und das Perfonal eines 
ı Suges, der furz zupor Leapenmworth, 
| Ka3., verlaffen hatte, überfallen und 
Beute im Gefammtmerthe von $5000 
ergattert. 


Er flüchtete dann nach Chicago und 


ı in Pflege gehabt haben. 


SINGER’S 


bei 
A 


=; 


Gin hochfeiner Self» 
Heating Ofen, welcher 
für $25.00 
verfauft wird, — 


regulär 


Einger’3 Preis 


X 


SR 


835.00 „Benin- 
ſular“ Heizofen — 
der feinſte im 

Handel — 
Singers Preis iſt 


ie: 


Diefer Dat 
Hei zofen — 
brennt ſowohl 
Hart⸗ wie Weich⸗ 
kohlen — Singers 

Preis 


X 


Schlechte Pflegemütter. 


Nachbarn ſagen der Frau Sweet und ihrer 
Tochter nichts Gutes nach. 

In dem Disziplinarverfahren gegen 
Sohn H. Witter, den juspendirten er- 
ten Aufficht3beamten des Yugendge- 
richt, fagten heute verfchiedene Berjo- 
nen aus Melrofe über Frau Harriet 
Smeet und deren verheirathete Tochter, 
Frau Hazel Brunft, aus, die beide ge> 
legentlih Mündel des Yugendgerichts 
Frau Smeet, 


ı To gab. deren Nachbarin, die unverehe- 


verübte auch hier mehrere Raubüber- | I, 
’ — 9 | Ihönen Tages ıumter der Anklage der 


| fälle, ehe er von den Detektives Frant 

wurde. Nachdem er den Behörden in 
| Kanſas City ausgeliefert worden 
war, ſtellte Detektive Folſom angeblich 


Februar dieſes Jahres den Schank— 


an Weſt 63. Straße und S. Seeley 
Ave. ermordet hat. 

La Treſſe wurde das Bahnraubs 
überführt und zu 21 Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. Als er das Verdikt 
vernommen hatte, ſoll er ſich an Fol— 
fom gewandt und bemerft haben: 
„srohloden Sie nicht zu früh. Ach 


hen und dann mit Xhnen abrechnen 
werde!“ 


— ———— — — — — — 


Burſche wahr gemacht. Folſom er— 
klärte heute, die Rache des Verbrechers 
nicht zu fürchten. Er werde ihm nicht 
ı nur nicht auszumeichen fuchen, fondern 
\ fih nad Kräften bemühen, feiner mie- 
der habhaft zu merden. 
, Gollte da3 gelingen, dann mürbe 
| der verruchte VBöfenicht Hier wegen an- 
| —— Raubmordes prozeſſirt wer— 
en. 


— 


Eine ihwierige Aufgabe, 


Abftimmung über Stadtgerichtsgefetze 
mact der Wahlbehörde Sorgen. 


Nicht geringe Mühe bereitet ver 
| auf das Stabdtgericht bezüglichen Ge- 
| feße, die in der lebten Tagung der Le— 
gislatur angenommen worden ſind und 
am 7. November von der Wählerſchaft 
| autgeheißen werden müfjen, furz und 
überfichtlid zujammenzufafien. Sie 
| find in ihrer urfprünglichen Yorm fo 
| lang, daß nicht daran zu denten tft, 
fie volftändig auf dem Stimmzettel 
| zum Abdrud zu bringen. 
| Das eine Gejeh fieht die Einfüh— 
rung des Zivildienjtgefeges im Stadt- 
gericht vor, während da3 andere eine 
Erhöhung der Gehälter der Richter 
anordnet. %. Kent Greene, der Pri- 
vatjefretär Dberrichter Harry Dlfons 
bom Ctadtgericht, legte heute der 
Wahlbehörde zwei Entwürfe, die eine 
Ueberficht der Beitimmungen der Ge: 
fege enthalten, zur Prüfung vor. 


Werden nit alle. 


Die 18jährige Runftmalerin Gladys ' 


MeGray, Nr. 140 Lincoln Uve., wollte 
heute unter Zuhilfenahme von Petro- 
leum Feuer anmachen. Irrthümlich 
ig fie Gafolin. , Diejes erplodirte 
und jegte die hölgerneWanbvertäfelung 
in Brand. Frl. McGray erlitt fchmere 
Brandiwunden an den Händen. Sie be- 
findet fich in ärztliher Behandlung. 
—— in der Küche en Salem 
löfcht, ehe ed nennendmwert n 
angeriätet Hatte 


x 7 Er" 


| Tolfom und Thomas Phelan verhaftet | 


lihte Vera Blanche Edmifon, 1214 
16. Ubenue, an, habe mit einem gewiſ— 
fen Smith zufammenaelebt, der eines 


Bigamie verhaftet und abgeführt mar- 
ven jei. Um ikre Pflealinge habe Frau 


' Smeet fich meniaq gekümmert, doch habe 


feft, daß er der Bandit war, der im ı 


fie auch nicht gejtatten mollen, daß 
Nachbarn fich der Kinder annahmen. 


ı hr felbit, der Zeugin, feien von dem 


teirth John Mullaney in deflen Lokal ı 


PVoliziften Birch, der zur Dienfileiftung 


ı nach der Mädchenfchule in Park Ridge 


abfommandirt ift, Vorwürfe gemacht 


| worden, daß fie jich um die Kinder be- 


| fümmert babe. 
' begnügen follen, 


Sie hätte fich damit 
die angebliche Ber- 


| nachläffiqung an die Direktion der 


| 


| 
| 


I 


i 
I 
| 


| 


Schule zu melden. 
Ir Bezug ouf Frau Brunft bezeugte 
Edward U. Eogley, ein Zeitungäher- 


werbe die Zuchthausftrafe gar nicht | ausgeber, dah die junge Frau in eimer 
antreten, da ich zeitig genug auäbre- | fehr ftürmifchen Ehe lebe. Sie habe 


fich vor ihren Pfleglingen oft mit ihrem 
Manne gezantt, daß man es in der 


Einen Theil feiner Drohung hat der | ganzen Nachbarfchaft habe hören fün- 
| nen. 


Eines beſonders guten Rufes 
habe die junge Frau ſich ſchon vor ihrer 
Verheirathung nicht zu erfreuen ge— 
habt. 


— —e ⸗ —— 


Für den Schiffahrisfanal. 


Mitglieder der Ubwaflerbehörde wollen die 
Segislatur bearbeiten. 


Heute Abend werben mehrere Mits 
alieder der Abmwafjerbehörde, darunter 
Sullivan, Hazard und Kane, nad ber 
Staatshauptftadt reifen, um vor ber 
morgen wieder zufammentretenden 
Legislatur die Annahme der Vorlage 
zu befürworten, wonach ein vierzehn 
Fuß tiefer Schiffahrtötanal von Lod- 
port nad) Utica gebaut merden joll. 
Wie Sullivan verfichert, miürde bie 
Ausführung de Planes die Entmwides 
lung weiterer Wafferträfte ermöglichen 
und der Kanal eine Verlängerung de# 
Abwaffertanals, eine beträchtliche Ver- 
befferung der Gefammtanlage, fein. 

Die Abmwafferbehörde beichloß heute 
Morgen, den Befigern de3 für bem 
Galumet = Sag -» Zmeigfanalbau bes 
nöthigten Landes, fomweit fie damit ein- 
berftanden jind, den abaejhägten 
Werth zu bezahlen, gegen die übrigen 
aber ein Enteignungsverfahren einzus 
leiten. 


— — — —n —— 


Unterſuchung eingeleitet. 


Muthmaßlich an den Folgen einer 
verbrecheriſchen Operation iſt heute 
Morgen die 30jährige Frau Edith 
Swanſon, Nr. 5222 ©. 5. Abe,, im 
St. Bernhard-Hofpital geftorben. Die 
Leiche befindet fich im Bejtattungäge 
Ihäft Nr. 5822 Wentworth Ave. Die 
Polizei und ber Koroner haben eine 
Unterfuhung eingeleitet. 
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Wohlthätige Niederlage. 


Von dem fogenannten Operetten- 
friege zwifchen Italien und dem otto- 
manijchen Reiche hat man in ber jüng- 
ften Zeit wenig gehört. && verlautete 
nur, dab Stalien feinen Wermitte- 
Iungsvorfchlag annehmen mürbde, bis 
es nicht nur die Küftenftädte, jondern 
auch) das Innere von Tripolis vollftät- 
dig befegt hätte, und daß es fich nicht 
mehr mit einer Schußherrfhaft bes 
gnügen, fondern bie volle Souveräni⸗ 
tat über das eroberte Land beanſpru⸗ 
hen würde. Zu diefer Steigerung 
ihrer Forderungen mollte die italien 
jche Regietung durch bie berühmte öf⸗ 
entliche Meinung gedrängt worden 
Io die fo oft die Begehrlichkeit oder 
"Unfähigfeit der Staatsmänner beden 
muß. Auf der anderen Geite mollte 
aber auc; der Sultan nicht Frieden 
Schließen, meil er fein Minifterium 
finden fonnte, da3 den Muth gehabt 
hätte, Zripolis-„ohme Schmwertitreich” 
aufzugeben. Die Yungtürten mollen 
ia nicht nachſagen laſſen, daß fie 

inderer des Reiches ſind, und die 
Alttürken haben keine Luſt, ihre Geg⸗ 
ner aus der Verlegenheit zu ziehen. 
Beide „Parteien“ halten es allerdings 
nicht für möglich, Tripolitanien ohne 
Kriegöflotte zu vertheidigen oder gar 
u retten, aber feine von beiben mill bie 

erantwortung für die unpermeidliche 
Abtretung übernehmen. 

Unter biefen Umftänden mag e& für 
die Türken ſowohl wie für bie 
Staliener ein Glüd fein, daß Lehtere 
in einem Gefechte auf tripolitaniichen 
Boden erheblihe Verlufte erlitten, 
oder fogar fich zurüdgezogen haben 
follen. ®Beftätigt fih das, jo iſt zwei— 
fellos die Ehre der ottomanijchen 
Waffen gerettet. E& wird nicht mehr 
beftritten werben fünnen, daß bie 
Hanbpoll türfifcher Soldaten, die bor 
den Riefengefhügen der Jtaliener aus 
den Küftenftäbten in die Wüfte zurüd« 
weichen mußten, fi unter günftigeren 
Verhältniffen muthig und tapfer ge 
f&hlagen haben. Trogdem ihnen feine 
Derftärfungen gejchicdt morben Jind 
oder werben fünnen, und trogbem ſie 
bon ben eingeborenen Verbegn nur 
fehr jhmad, wenn überhaupt untkt- 
ftüßt werben, wollen fie fich..micht gr» 
geben, fondern fich mehren, ſo gut ſie 
e3 vermögen. Diefer wahrhaft groß» 
artige Patriotismus ber von der Res 
gierung im Stiche gelafjenen Truppen 
wird alle Türfen mit dem Unabmend- 
lien einigermaßen ausföhnen, denn 
fie werben fich jagen bürfen, daß fie 
bei allem Unglücd auf folche Voltage 
nofjen ftolz fein fünnen. Sie werben 


aber auh jene Braven fih nicht in“ 


ausfichtlofen Kämpfen aufreiben laffen 
mollen, jfondern ihnen gejtatten, mit 
Ehren die Waffen nieberzulegen. 


Dagegen dürfte in Stalien derlleber- 
mutbh gedämpft werben, wenn e8 fi 
geigt, daß der Spaziergang nad) Tri- 
boliß doch nicht jo ganz ungefährlich 
if. Auch der kleinſte Rückſchlag iſt 
bedenklich, weil die Wüſtenſtämme ſich 
zu entſchloſſenem Widerſtande auf⸗ 
raffen mögen, wenn ſie ſehen, daß bie 
fremden Einbringlinge nicht unbejieg- 
bar find. ft fehon die Landung bes 
italtenifhen Heeres auf erhebliche 
Schwierigkeiten geftoßen, fo wird es 
erft recht nicht leicht fein, den Mari 
burch die Wüfte zu vollziehen, bejon- 
ders wenn es den Türken gelingt, fi 
de Beiftandes der Eingeborenen zu 
verſichern. Anderswo aber darf Ita⸗ 
lien das Ottomanenreich nicht angrei⸗ 
fen, weil namentlichOeſterreich-Ungarn 
darauf beſteht, daß der Krieg 2 
Norbafrita beichräntt, und nicht na 
Europa Hinübergetragen wird. Somit 
braudt die Türkei nicht „freimillig“ 
cuf Tripolitanien zu verzichten, und 
biefes wird Schritt um Schritt er- 
obert werben müffen. Sollte e8 bed» 
halb nicht jedem vernünftigen $taliener 
einleuchten, daß e3 meit befjer fein 
würbe, die türfifche Oberherrſchaft 
über die nordafrifanifhe Provinz 
dem Namen nach fortbeitehen zu laſſen 
und fi; mit einer Schußherrfchaft zu 
begnügen? Wenn felbit das ſtolze 
Albion den Khedive von Eaypten nicht 
obfeßt,” und menn Franfreih in 
- Marokko einen Schattenfultan meiter 

regieren” laffen will, fo braucht wahr- 
ih Italien nicht darauf zu beftehen, 
baß die türdifche Flagge aus Tripoli- 
tanien verfchiwindet. E83 mürde bes 
beutend tmohlfeiler fein, ben Türken 
Ihre norbafrifanifhe Provinz. dem 
Kamen nad; abzufaufen, als fie ges 
maltfam in Befig zu nehmen. Diefe 
Erwägungen merben hoffentlih in 

alien Boden gewinnen, wenn e3 fich 

ausjtellt, daß das räumlich große, 
aber im Allgemeinen bo ziemlich 
mwerthloje Land nicht mit einem Hanb- 
ftreiche eingenommen werden Tann. 

Weberbies ift e3 nahezu ſicher, daß 
3 auf dem Baltan, troß aller Bor- 
- fiptsmaßregeln der Mächte, doch no 
„losgehen“ wird, wenn ber Krieg in 
Rordafrita bis zum nächiten Frühjahre 
andbauert. Deshalb wird dag unbe- 
rechtigte Vorgehen Ntaliend gegen die 
Zürlei felbft von Großbritannien und 
Brantreich immer mehr mißbilligt und 
son den anderen Mächten geradezu 
‚veruriheilt. Italien, das den Frieden 
An fo unverantiwortlicher Weife gebro- 
es chen hat, ollte ihn jo bald wie möglich 


e 


Bo Shweigen Gold gewefen wäre. 


Reden ift gut — nicht reben ift bei- 
fer; wenn nicht immer, jo doch oft. 
Es haben ſich ſchon ſehr viele durch 
ihrer „Rede Gewalt“ Anſehen und 
Würden errungen — es haben ſich 
ebenſo viele und noch mehr durch ihre 
Reden um Würde und Stellung ge— 
bracht. Der Volksmund ſtellt die 
Kunſt zu ſchweigen über die Rede— 
funft — „Reden ift Silber, Schweigen 
ift Gold“ — und man Hört jehr oft 
fagen, „er redet zu viel,“ „er wird jich 
noh um Kopf und Fragen reden“ u. 
j. w., aber es gibt feine derart tadeln- 
den Rebensarten da3 Schmeigen be- 
treffend. Reden und, zur rechten 
Zeit, jehmweigen können, ift die Kunft! 

E3 ift eine fchwere und feltene 
Kunſt. Ihre Ausübung ift umfo 
fchmwerer, je bejjfer man zu reben ber- 
fteht. Nur wenige können fich rühmen, 
fie zu beherrfchen. „Körnel“ Roofe- 
belt zählt nicht zu ihnen. Er hat fürz- 
lich, wohl beforat, daß durch daß rü- 
ftige und unverhofft jchnelle Voran- 
Ichreiten der Arbeiten an dem Pana- 
ma-fanal, die Konjtruftiong- ‚und 
Vermwaltungserfolge der derzeitigen 
Kommiffion, feine eigenen großen 
Verdienite um das Unternehmen eini- 
germaßen in den Schatten geftellt mer- 
den, wenn nit in BVergejjenheit ge 
tathen fönnten, einen Magazin-Ars 
tifel losgelafjen, in welchem er unter 
ber Ueberfchrift, „Wie die Ver. Staa- 
ten das Recht, den Banamasfanal zu 
bauen, erlangten,“ fein entfchloffenes, 
traftoolles Eingreifen und Vorgehen 
gehörig beleuchlet und zum Schluffe 
u. a. fagt: „Wir haben niemanden ge- 
Thädigt außer in der Weile, mie ein 
Bandit gefhädigt wird durch einen 
Voliziften, der ihn um die Gelegen- 
beit, Erpejjung zu üben, bringt.“ 

Das war nit nur nicht taftnoll, 
denn e3 läuft ja auf einen Vergleich 
der Regierung einer Schmweiterrepublit 
mit einem Banbiten heraus, jondern 
e8 mar au nicht Hug; benn Herr 
Rooferet mußte erwarten, baß 
eine folche grobe und in feiner Weife 
berausgeforberte Anrempelung nicht 
ohneilntwort bleiben unb auch, daß bie 
Antwort nicht allzu höflich ausfallen 
und zu Bergleichen führen, Erinne- 
rungen mwachrufen mürbe, bie bem 
forfhen „Körnel” nicht allzu günjtig 
fein würden. Das3-Selbitverftändliche 
traf ein. Francidco E3cobar, der Nem 
Yorker Generaltonful der NRepublit 
Columbia, hat Herrn Theodore Roofe- 
velt in einem offenen Briefe geantiwor- 
tet, in dem er u. a. Folgendes jagt: 
„Ich jchreibe an Sie, ald an einen 
Einzelnen und mwünjche damit in fei- 
ner Meife meder die Regierung no) 
dad Volk der Ver. Staaten zu treffen; 
denn für diefe habe ich nur Achtung 
und WRefpett.... In Ermangelung 
bon Bemeifen zur MWiderlegung der 
oft erhobenen Antlagen, daß Sie Co— 
lombia gegenüber ungerecht handelten; 
dak Sie einen öffentlichen Vertrag, in 
melchem die Ver. Staaten ihre natio- 
nale Ehre verpfändet hatten, die Ober- 
* Colombias über den Iſthmus 
aufrecht zu erhalten, brachen; daß 
Sie die Schwindel-Republik Panama, 
allen anerkannten Grundſätzen des 
Völkerrechts zum Trotz, anerkannten 
— ſchleudern Sie jetzt Beleidigungen 
gegen das unglückliche Land, das Sie 
ſeines werthvollſten Beſitzthums be— 
raubten. 
und Banditen ſprechen, Herr Rooſe— 
velt, dann haben Sie wohl das Ulti— 
matum vergeſſen, daß Sie an Co— 
lumbia ergehen ließen und in dem 
Sie mit verderblichen Folgen drohten, 
für den Fall, daß ſein Senat ſich wei— 
gern ſollte, ohne Zuſatz, oder Ab: 
änderung, den Vertrag anzuneh— 
men, den der Anwalt der Pa— 
namafanal = Gejellfehaft niederge— 
Tchrieben hattet... Wer mar es, 
der in diefer ganzen Sade die Wahr: 
heit jagte? Waren Sie es, ala Sie 
dem Kongreß Jagten, das ganze Bolt 
bon Panama jei buchftäbli wie ein 
Mann aufgeitanden? Waren Sie es, 
al3 Sie prahlten, daß Sie Panama 
nahmen und ben Kongreß reben lie- 
Ben? Dber waren Sie es, ala Gie 
Ichrieben, dat Ihre Handlungsmeiie 
in der PBanama-Angelegenheit fo frei 
gemwejen jei von Vorwurf und Stan- 
dal, mie die öffentlichen Handlungen 
bon George Wafhington und Abraham 
Lincoln, und daß jede Handlung in 
Uebereinftimmung mit. den hödjiten 
—— internationaler Sitte 
ei?“ 

Die Fragen find weniger an Herrn 
Theodor NRoofevelt ald an jeven Lefer, 
an das Volt der Ver. Staaten, bezw. 
bie öffentlihe Meinung der Kultur: 
melt gerichtet und follen von ihnen be- 
antmortet werden. Von jedem für fich, 
fozufagen. Und mas man fich da 
jagen wird, nach den Vergleichen ber 
berjchiedenen Worte Roofevelt’3 mit 
feinen Thaten und den Thatfachen, 
das mird die öffentliche Meinung in 
Saden Panamas fein. E3 mag ja 
fein, daß diefe dem Körnel beipflichten 
wird, e3 mag aber auch) fehr qut fein, 
daß fie den Thatfachen mehr Gewicht 
beimeffen wird als feinen Worten 
und feine jüngfte fo unnöthige mie 
unprobozirte lingezogenheit der füd- 
amerikaniſchen Schweſterrepublik ge- 
genüber nur als einen kleinen Nach— 
Hang feiner ganzen Panama-Politit 
erachtet. Dann miürde e8 fehr viel 
bejjer gemwejen fein, wenn ber Körnel 
geihtwiegen Hätte, wenn nicht feinet= 
wegen — er bat fich ja mohl fchon 
lange „todt“ geredbet—, fo dem Anfehen 
ber großen Republif zuliebe. Ange- 
ficht3 ihrer wirklich großartigen Lei- 
ftungen auf dem Sfthmus mar man 
geneigt, ber umerfreulichen und ver- 
dächtigen Begleiterfcheinungen des Pa- 
namahandelö ganz zu vergeffen, und 
e3 war jedenfall® ein großer $yehler, 
wieder baran zu erinnern, wenn ni 
zugleich jeder irgendivie bunfle Punkt 
völlig und überzeugend aufgeklärt 
werben fonnte, was Herr Roofevelt gar 
nicht verfuchte. Der Erfolg 
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was fonft Sünde ift, aber — wo das 

geihab, joll man nicht unnöthigermweile 

darüber reden, in folchem Falle ift 
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Zwangsweiſe Unfallentſchädigung 


Nichts iſt entſchieden, ſo lange es 
nicht richtig entſchieden iſt. Als vor 
einigen Monaien der New Yorker Ap⸗ 
pellgerichtshof, einer der angeſehenſten 
Gerichtshöfe des Landes, das von der 
dortigen Legislatur erlaſſene, eine 
zwangsweiſe Unfallentſchädigung vor— 
ſehende Arbeiterſchutzgeſetz für verfaſ⸗ 
ſungswidrig erklärte, da ließ ſich zwar 
nicht leugnen, daß dieſe Entſcheidung 
auf altüberlieferte Rechtsanſchauungen 
ſich ſtützte, und daß ſie im Einklang 
ſtand mit einſchlägigen früheren Ent— 
ſcheidungen, es ließ ſich die Gewichtig— 
keit der von den Richtern angeführten 
formalen Rechtsgründe nicht beſtreiten 
— aber es gab auch faſt allenthalben 
unter ernſthaften Denkern die Ueber— 
zeugung ſich kund, daß damit in der 
Sache das letzte Wort nicht geſprochen 
ſei. Die Entſcheidung mochte „Rech— 
tens“ ſein, aber — das fühlte man — 
recht und gerecht war ſie nicht. Nicht 
die Löſung der aus der Macht der 
Verhältniſſe, aus zwingender Noth 
und Nothwendigkeit ſich ergebenden 
ſozialen Aufgabe, ſondern ein Hinder— 
niß ihrer Löſung. Und deshalb auf 
die Dauer nicht haltbar. War das 
fragliche Geſetz und war der Grund— 
ſatz dieſes Geſetzes wirklich nicht zu 
vereinbaren mit der überlieferten Aus— 
legung der Verfaſſung, fo mußte ent- 
weder die Auslegung ſich ändern und 
den veränderten Zeitbedürfniſſen ſich 
anpaſſen, wie ſie das bereits gethan 
in ſo vielen anderen Stücken, oder die 
Verfaſſung ſelber mußte einer Aende— 
rung unterworfen werden. 

Das New Yorker Geſetz, wie die 
Leſer ſich erinnern werden, hatte nur 
auf gewiſſe, namentlich aufgezählte 
Gewerbe von beſonderer Gefährlichkeit 
Bezug. Weil in dieſen Gewerben 
Leib und Leben des Arbeiters beſon— 
deren Gefahren ausgeſetzt iſt, vor de— 
nen er ſich ſelber unmöglich zu ſchützen 
vermag, hielten es die Geſetzgeber für 
nöthig und für berechtigt, dieſen Ar— 
beitern ein beſonderes Entſchädigungs⸗ 
recht zu ſichern. Ihre Arbeitgeber 
ſollten gehalten ſein, dem bei der Ar— 
beit verunglückten Arbeiter (bei tödt— 
lichen Unfällen den abhängigen Hinter— 
bliebenen) eine im voraus beſtimmte, 
nach der Größe des erlittenen Scha— 
dens ſich richtende geldliche Entſchädi— 
gung zu geben. Dieſe Entſchädigungs— 
pflicht follte beftehen, gleichviel mas 
die Urfache des Unfalls fein mochte. 
Alſo auch dann, wenn ein direftes oder 
indireftes Verfchulden des Arbeitge- 
ber3 nicht ermweiglich war. Auch wenn 
der Unfall von einer Art mar, daß er 
unmöglich, durch feine Vorficht, ver- 
binbert werden fonnte. Auch dann, 
wenn vielleicht bes Arbeiter eigene 
Unvorfichtigfeit mit Schuld hatte an 
dem Unfalle. 

Das heißt, e8 mwurbe die Laft der 
Entfhädigung dem betreffenden Ge» 
merbe auferlegt. Weil jedes viefer 
Gewerbe da8 Leben und die Gefund» 
heit der darin befchäftiaten Arbeiter 
gefährdet, meil diefe Gefährdung, ob 
auch vielleicht zu mildern, doch niemals 
gänzlich auszufhliegen ift, weil alfo 
da& Genserbe Opfer fordert unter fei- 
nen Urbeitern, deshalb follte auch das 
Gewerbe auflommen für die Entfchä- 
digung der Opfer. Das Gewerbe ver- 
braucht Menſchen, fowie e3 Mafchinen 
und Werkzeuge verbraucht. Und mıe 
da8 Gewerbe auftommt — auffommen 
muß — für bie Zerftörung und Ab- 
nugung von Mafchinen und Wertzeu- 
gen, jo follte e& auffommen für bie 
Zerftörung und Abnukung der Arbei- 
ter, bie e3 verbraucht. Mie der Preis, 
für den die Erzeugniffe des Gewerbes 
berfauft werden, ftet3 fo geftellt wird, 
daß er genügt zur Trdung des Ver- 
braudha von Mafchinen und Werkzeu- 
gen, jollte er fortan jo geftellt werden, 
daß er auch hinreicht, die Koften des 
Derbrauhd an Arbeitern zu bdeden. 
Mit anderen Worten: die vom Gefek 
borgefehenellnfallsentfchädigung würde 
bon ben Arbeitgebern nur ausgeleat 
werben, am lebten Ende hatten die 
Tchließlichen Verbraucher ver Gemwerbs- 
erzeugnilfe dafür zu zahlen, mie fie 
unvermeidlich zu zahlen haben für alle 
anderen nothwendigen Koiten der Er- 
zeugung. 

* * 

Während bisher in der Regel, in 
vielleicht neun aus zehn Fällen, der 
berunglüdte, verfrüppelte u. eriverb3- 
unfähig gewordene Arbeiter den Scha- 
den zu tragen hatte, oder die Hinter: 
bliebenen be8 lUmgefommenen ihn zu 
tragen hatten (denn der Arbeitgeber 
war nur haftbar, wenn ihm perfünli- 
ches Berfchulden nachgewiefen iwerden 
fonnte) — während alfo bisher bie 
Laft des Schabens dorthin traf, mo 
fie am fhwerften treffen mußte, follte 
fie fortan verteilt erden auf bie 
große Maffe der Verbraucher, die 
dabon nur wenig oder garnicht fpüren 
würden. Statt dorthin gelegt zu blei- 
ben, wo fie am fehmerften drückte, 
Tollte die Laft dahin gelegt werben, mo 
fie am menigjten drüdt, 

Die New Yorker Richter jedoch, ob- 
gleich den löblichen Zived des Gefehes 
mwürdigend, fonnten nicht ablommen 
bon ber ihres Erachtens entfcheidenden 
Zhatfache, daß das Gefeß dem Arbeit- 
eber eine Verpflichtung zu Geldzah- 
ungen auferlegt, ohne daß foldhe Ver- 
pflihtung durch gerichtliches Urtheil 
bedingt ift: ohne daß ihm erlaubt ift, 
die Hilfe der Gerichte dagegen us 
tufen. Der befondere Vorzug des Ge- 
Teges, da e8 dem verunglüdten Arbei- 
ter die Entihädigung gibt, gewiß und 
fofort, ohne daß er darum erft lange zu 
prozelfiren nöthig hat, Diefer befondere 
Borzug des Gefehed war in den Augen 
— en — Mit’ nr 
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verfahren“. — erklärten ſie 
das Geſetz für verfaſſungswidrig. 

Nun bat im Staate Wafhington. 
fich ein Gerichtshof gefunden, der fich 
erlaubt, anderer Meinung zu fein. Mit 
der New Yorker Entjceidung vor 
Augen und direlt Bezug darauf neh- 
mend, bat das Wajhinatoner Staats- 
obergeticht ein ganz gleichartiges Ge- 
fe als verfaffungsmäßig aufrecht er= 
halten. Auch diefes Gefet ift in feiner 
Anmendbarkeit auf befonders aefähr- 
liche Gewerbe beichräntt, tft gleich im 
Grundfag und verfchieden nur injo- 
fern, als bier die Zahlung der Ent- 
ihädigung vom Staate gefchieht aus 
einem Fonds, zu dem die betreffenden 
Arbeitgeber die nöthigen Beifteuern 
leiften müffen. Die thatfähliche Wir- 
fung des Gefeßes ift in beiden Fallen 
diefelbe, fomohl Arbeiter wie Arbeit- 
geber betreffend. 

Gegen diefe Wafhingtoner Entjchei- 
dung fann, was in New York nicht 
möglich mar, Berufung an daß Bun= 
desobergericht eingelegt werden, und fo 
fteht zu erwarten, daß die hodhichtige 
Frage nun aud) feiteng des höchiten 
Zandesgerichtes die ihr gebührende 
gründliche Erörterung und — hoffent- 
lich! — günſtige Entſcheidung finden 
wird. 


Räuber und Mörder. 


Haben den Gemijegärtner red. 
W. Guelzow abgeſchlachtet. 


— —— 


Sind geftändig. 


Sie wurden verhaftet, ehe man des Opfers 
£eiche gefunden hatte. — Befam Hiebe 
als Quittung. — Widerfetten fih Bans 
diten und wurden niedergefcojlen. 


Der Gemüfegärtner, Zred W. 
Guelzom, deifen Anmefen vier Meilen 
von Morton Grove gelegen ift, murde 
Freitag Abend, als er fich mit einer 
Fuhre Feldfrüchte auf der Fahrt nad) 
Chicago befand, in der Nähe von Bor- 
manville von fechs Strolden in räu= 
berifcher Abficht überfallen und er- 
mordet. Die Halunten hatten mit 
Knüppeln auf ihn losgefchlagen und 
ihm nicht weniger als jehs Mefier- 
ftiche beigebradht. Nachdem fie die 
Leiche in das neben der Landftraße ge: 
legene Gehölz gezerrt und theilmeife 
enttleidet hatten, fuhren fie nad Chi— 
cago und verfauften auf dem Heu- 
markt das Gemüfe. Dann jtellten fie 
dem Pferde-Auftionator Abe Klee, von 
der Firma Abe Klee & Son, Nr. 932 
N. Center Ave, das WFuhrmwerk zur 
Verfügung. Sie verlangten $200 für 
die Pferde. Klee hätte diefen Preis 
gezahlt, wenn die Burfchen fich nicht 
hätten abhandeln Tafjen. Als fie aber 
mit ihrer Forderung biß auf $85 hin» 
untergingen, fchöpfte NKlee Verdacht 
und benachrichtigte Die Polizei. Drei 
der Burfchen, die Gebrüder Walter 
und Frant Chabalomwati und Philipp 
Summers, Nr. 1440 N. Paulina 
Straße, murden verhaftet. Walter 
hatte de3 Opfers Stiefel an und deifen 
pon der Coof County Trud Garden: 
ers’ & Farmer?’ Affociation ausge— 
ftellte Mitaliedstarte in feinem Belit. 
Am Abend murde Guelzom von dem 
porerwähnten Verbande der Molizei 
ala vermißt gemeldet. Walter murde 
ins Gebet genommen, legte ein &e- 
ftändniß ab und belaftete außer feinen 
beiden Mitgefangenen noch Thomas 
Schul, Nr. 1417 Cleaner Straße, 
Leo Summerd, Nr. 1440 N. PBaulina 
Straße, und Frant Kito, Nr. 1440 
Bladhamt Straße. Die fahen aud 
bald hinter Schloß und Riegel. Schulk 
fol Walter Angaben beftätigt und 
zugegeben haben, daß er dem Opfer 
die Mefferftihe beigebracht habe. 

Malter betheuert, an dem Morde 
nicht thätiq betheiligt gemejen zu fein. 
Sein Bruder hätte dem Opfer den er- 
ſten Knüppelhieb verſetzt, und Schultz 
ihm mit dem Meſſer den Garaus ge— 
macht. 

Frank Chabalowski führte geſtern, 
nachdem ſein Bruder und Schultz „ge⸗ 
beichtet“ hatten, Inſpektor Healh und 
die Detektives Rhan und Hughes zur 
Stätte im Gehölz an Lincoln Ave. 
und PBaulina Str., mo der Ermordete 
noch) lag. Dem Manne war der Schä- 
del zerjchmettert worden. Hal und 
Rumpf wiefen fehs Mefferftiche auf. 

Guelzjom war 26 Jahre alt und ver= 
heirathet. 


Schlimm vermeſſert. 


Frau Margareth Meyers, Nr. 1435 
Clybourn Ave., gerieth geſtern Abend 
mit ihrem Mann in Streit. 
fand damit ſeinen Abſchluß, daß der 
Mann im Jähzorn zum Brodmeſſer 
griff und der Frau angeblich ein 
Dutzend Wunden beibrachte. Daß der 
Mann der Thäter ſei, behauptet we— 
nigſtens die Verwundete, die im Deut- 
ſchen Hoſpital Aufnahme gefunden 
bat. Auf Meyers wird gefahndet. 

hinter ſchwediſchen Gardinen. 

Kazumir Laſtſowitch, Nr. 659 N. 
Center Ave. wurde heute früh gegen 
ein Uhr an Center Ave. und W. Huron 
Straße von zwei Banditen überfallen 
fchmer mißhandelt ind um feine Uhr 
und $15 in Baar beraubt. Als der 
That verdächtig murben fpäter der 21- 
jährige Yofepb Zarfel, Nr. 617 N. 
Center Abe,, und der gleichaltrige John 
Hodur, Nr. 1326 W. Huron Straße, 
verhaftet. Sie find angeblich von dem 
Opfer mit Beftimmtheit als feine An- 
greifer ibentifizirt worden. 

Don Räubern niedergefchofler. 

An Albert Wegmann’s Wirthichaft, 
Nr. 3559 ©. Morgan Straße, wurde 
heute zu früher Morgenftunde ber 72- 
Dafchinenbauer Hermann Ri- 

2625 Wallace Stinge, von 
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mit dem Tode. Die Räuber haben den 
Kaffenapparat um den aus $30 be- 
ftehenden Anhalt geplündert und ihre 
Flucht bewetkſtelligt. 

Hitziger Herr. 

Charles Lad, der im Gafthof Nr. 
338 ©. State Straße mohnt, jagte 
geftern früh. dem Schanttellner Ed- 
ward Davis, der fich tmeigerte, 
nah 1 Uhr Morgens einen Schnaps 
zu verabfolgen, zwei Kugeln in den 
rechten Arm. Die Schieherei ereig- 
nete fi in der an Weit 22. und ©. 
Dearborn Straße gelegenen Wirth- 
Ichaft, mo Davis beichäftigt ift. 


Ve.drecherifher Leichlfinn. 


Zu 


Zujammenftoß durch tolles Drauf- 
losfahren verurſacht. 


Tödtlich verletzt. 


Einer der Verunglückten war nicht zu ret—⸗ 
ten. — Der frühere Richter Freeman 
weiß felbft nicht, wie er zu feinen Der- 
legungen fam. — Sonftige Unfälle. 


An Halfted und Weft 14. Straße 
ftieß heute früh, furz nad Mitternacht, 
ein Kraftwagen, deffen Fahrgeichmwin- 
digfeit zur Zeit angeblid 45 Meilen 
die Stunde betrug, mit einer Eleftri- 
chen zufammen und fippte um, Der 
MWagenführer und feine vier Yahrgäfte 
fauften auf das Pflafter und erlitten 
mehr oder minder fchwere Verlegungen. 
Sie fanden Aufnahme im County-Ho» 
fpital, Dort ift einer der Verunglüd- 
ten faum zwei Stunden nad jeiner 
Einlieferung geitorben. 

Der Topte ift: 

Samuel Stern, 60 Jahre alt, ©. 
‘efferfon und Liberty Straße. Er 
hatte einen Schädelbruch und innerlich 
Verlegungen erlitten. 

Verlegt wurden: 

Bernard Garvey Motorführer, 22 
Jahre alt, Nr. 1622 ©. 41. Anenue; 
zwei Rippen gebrochen. 

Harry Ward, Fuhrmann, 25 Jahre 
alt, Nr. 1339 W. 14. Place; Schäbel- 
mwunden und Duetfchungen. 

Robert Green, 22 Jahre alt, Nr. 
1401 ®. 14. Straße; Rippenbrüche 
und Schädelmunden. 

Harry Garvey, Fuhrmann, 25 Yahre 
alt, Nr. 1229 W. Adams Straße; 
Gebirnerfchütterung und Brauſchen. 

Keffelerplofion. 

Ein aus 40 Wagen beftehender Gil- 
terzug der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn hatte geftern Nach» 
mittag die Gtelle an Homan und 
Grand Uoe. erreicht, wo der Bahn 
damm ziemlich fchräg abfällt, ala der 
Dampftefjel der Lofomotive erplo- 
dirte. Der Lofomotivführer Elifton 
Rozelle, 808 Reedy Court, wurde, 
ſchwer verbrüht, aus dem Steuerhäus⸗ 
chen hinausgeblaſen. Der Heizer Nor- 
man J. Miller, 3204 W. Huron Str., 
der gleichfalls verbrüht worden war, 
ſprang ſchleunigſt ab. Der Zug aber 
rollte mit immer zunehmender Ge— 
ſchwindigkeit die Senkung hinunter, 


bis eine zweite Exploſion den Tender 


von den Schienen hinunterwarf und 
in ſchneller Folge vier Güterwagen 
zur Entgleiſung brachte. Die Trüm— 
mer geriethen in Brand, wirkten aber 
als Hemmſchuh und brachten ſchließ— 
lich den Zug zum Halten. Rozelle und 
Miller, ſowie der Zugführer Charles 
Conley und der Weichenſteller Edward 
O'Keefe mußten nach dem Monroe 
Str.Hoſpital geſchafft werden. Con— 
ley und O'Keefe haben leichte Brand—⸗ 
wunden erlitten. 

Man muthmaßt, daß die Exploſion 
auf Mangel an Waſſer im Keſſel zu— 
rückzuführen ſei. 

Im Sauſekoller. 


Der erſt vor wenigen Monaten ein⸗ 
gewanderte Serbe John Teſanovich, 
Nr. 1603 Fullerton Ave., radelte ge— 
ſtern mit ſeinem doppelſitzigen Motor— 
cycle eine Seitenwand des vom Eigen—⸗ 
thümer R. H. MeElroy, Nr. 1607 
Late Upe., Wilmette, felbft bedienten 
Kraftwagens ein. Zmei Damen, die 
im Kraftwagen faßen, famen mit dem 
Schred davon. Das Zweirad ging in 
die Brüche, Tefanopih erlitt außer 
einem Beinbruh Braufhen und 
Schrammen, Er mußte nah dem 
Alerianer-Hofpital gefhafft merden. 
Sein Begleiter John Ofilich, Nr. 2430 
Elybourn Ave, der arg geichunden 
wurde, befindet jich gleichfalls in ärzt- 
licher Behandlung. Der linfall ereig- 
nete fich an Fullerton Upe. und Elart 
Straße. 

Auf der Fahrt nah einer Brand- 
ftätte begriffen, fiel geftern Wmn. E. 
Ruder, Nr, 1401 Wolfram Str., von 
der Sprite Nr. 55 auf das Pflafter 
herunter und brach eine Rippe. Er be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Xur leicht verlett. 

Der frühere Richter Henry B. Free- 
inan, der jet Referent im Kanzlei» 
gericht ift und fih um eine MWieber- 
wahl bemüht, wurde geftern Abend 
auf dem Pflafter an Oft 39. Straße 
und ©. Michigan Ave. bemußtlos auf: 
gefunden. Am Chicago Baptiften- 
Hofpital und fpäter in feiner Woh- 
nung, Nr. 5755 Wafhington Ave., 
fonnte feftgeftellt werben, daß er mit 
verhältnigmäßig leichten Verlegungen 
dapongefommen ift und vorausfichtlich 
bald mieberhergejtellt fein wird. Der 
alte Herr erflätte, nicht mit Beftimmt- 
beit angeben zu fünnen, wie er zu ben 
Verlegungen gelommen fei. Er glaube 
jedoch mit ziemlicher Gemißheit an- 
nehmen zu bürfen, daß er von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
teorben fei. Die Polizei bemüht fich 
jet, Zeugen bed angeblichen Unfalls 
zu ermitteln, 


jet, mit einer Kugel im Unterleib, 


ihm | 


An Deutihlands Kolonien in Afrika 
läßt fich fcheinbar gut leben. So hat 
fi u. a. der Sonntagfrühfchoppen be- 
reit3 eingebürgert, mie mir einer An- 
zeige der in Smwatopmund erfheinen- 
den „Deutfh - Südmeltafrifanifchen 
Zeitung“ entnehmen. &8 heikt da: 
„Kilometer 6: Yranz Larh’ Farm und 
Gaftwirthfhaft. Einziger Ausflugs⸗ 
ort Smwalopmunds. Gäjfte, die Sonn: 
tag Morgens zu Fuß tommen, um eine 
gemüthliche Kegelpartie oder derglei- 
chen zu machen, fönnen durch. meine 
günftige Karrenverbindung beftimmt 
Mittags zur Efjenszeit wieder in 
Smwalopmund fein.“ Wir miünfchen 
unferen Zandaleuten viel Vergnügen, 
hoffen aber, daß die verheiratheten 
Herren nicht die Karre verpaffen, da 
ihnen die. werthen Kolonialfrauen ſonſt 
ſchwerlich wieder Urlaub ertheilen 
merben. 


— Beweis. — N: Sie haben fi 
ein Auto angefchafft? Können ‚Sie 
denn auch fahren? — 8.: Und mie, ich 
hab’ fogar fchon Jemand überfahren! 


— — = | 


Deutsches Theater 


1222 Sedgwid Str. 
Direktion: Mar Hanifd, 
Heute Montag: 3, literarifher Abend. 
Die padende Piichertragödie von Hetlermarn: 


Die Hoffnung auf Segen. 
Diendtan zum legten Mal: „Boceaecio”, 
Mittwoch: „Das vierte Gchot”. 


Todes- Anzeige, 


33 Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Oswald Glatzel 
ze ift. Beerdigung am 
endtag, ben 24 Oftober, 
a } Nachmi 8 1 Uhr, dom 
XTrauerhaufe, 2118 N. gar ed. Str., nad dein 
Waldheim⸗Friedhof. Abfahrt der Vereinskutſchen 
bon der Nordfeite Turnballe, um balb ein Ukr. 
Sige Fönnen bei dem lUnterzeichneten beftclt 
werden. Im Nuftrage des Vorftandes:: 
Hu Schmidt, CSelretär 
u Tel. North 8336. 


Eoded-Anzeige. 


Damenverein ehemaliger Soldaten ber beutiden 
Armee und Marine, 
Den Beamten. und Mitgliedern zur traurigen 
Nachticht, daß KHameradin 
Katharina Riesling 
— ift, Beerdigung findet ftatt Dienstaa, 
en 24. DOftober 1911, Nadhm. 1 Uber, vom 
Trauerbaufe, 3336 W. hicago Abe., nad Wald» 
heim .Die Beamten. find erlucht punft 12 Uhr 
in der Vereindhalle zu erfcheinen, um ber ber- 
nen Kameradin die legte Ehre zu ermeifen. 
Am fttlles Beileid bitten: 


Elifa Holtitein, Bräfidentin. 
Minnie eſſert, Sekretaͤrin. 


Todes-Anzeige. 
Damen · Unterſtuühungsverein Elizabeth. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Katharine Kiesling 

geſtorben *iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diense⸗ 
tag, den 24, Oftober, Nahm. 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 3336 MW. Ebicago Ave, nu 
Waldheim, Die Beamten find erfuht punft 12 
Uhr in der Bereinshalle au erfcheinen, um der 
veritorbenen Schmweiter die legte Ehre zu er 
weifen. Um ftilles$e Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Eliſa Holliiftein, Rräfidentin. 
+ Minnie Meifert, Sefretärin. 


Todbe8- Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliehter Eohn und Brüder 
Prieprih Kramer 

im Alter von 19 Jahren und 25 Xagen felig im 
Herrn entichlafen tft. ee findet ftati am 
Dienstag, den 24. DOftober 1911, dom Trauer 
baufe, 5115 Lome Mpe., um 11 Uhr Porın., 
mit der Grand Trunf Bahn nad Mount Green- 
mwood-Friedbhof,. Um: ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anguit und NAugufta Mramer aeho: 
Kaiper, Eltern. 
ried, Frant. 


Bertha Zimmermann, Cha 
George ınd @ilfte, Gefchmiiter. 


Zode8- Anzeige. 
Drber of Miutwal Protection. 


Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Kiesling 
geſtorben iſt Beerdigung findet ſtatt Dienstag. 
den 24. Oltober, vom Trauerhauſe, 3388 W. 
Ebicago Ave., Nahm. 1 Uhr, nad Waldheim. 
Die Beamten find erfuht vunft 


i 12 Uhr im 
Vereinslofal, 2431 ®. 12. ©tr,, 


zu erfcheinen, 
um der verftorbenen Schwelter die lette Ehre 
zu erweifen. Ilm ftilles Beileid Bitten: 
YA. Mowis, Bräf. 
E. vou eln Selr. 
1808 Grand Abe. 


Todes-Anzeige. 

————— und Bekannten bie traurige Nadh- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liehe 
Mutter 

Diarh Belzer 
tim Alter von 42 Sahren am 21. Oftober ge: 
ftorben ift. Die Rrerdigung findet ftatt ara 
Dienstag, den 24. Oftober, um 1 Uhr Rahm, 
bom Zrauerhaufe, 1454 Elhbourn Abe, ma 
Rofehill. Um ftille Tbeilnahme Bitten die tran: 
ernden Hinterbliebenen: 

e bh Belzer, Gatte. 

ena, Eiſie und Edward, Kinder. 
Edward, Martin und Yofeph Zel- 
ler, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Nobert Blum Loge Nr. 58, J. O. O. F. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 


Dswald Glatzel 


2118 N. Halſted Str. geſtorhen iſt. Die Beer⸗ 


digung findet ſtatt am Dienstag, den 24. Ollo—⸗ 
der, um 1 Uhr Nachm, nach dem Waldheim— 
Friedhof. Die Beamten und Mitglieder 
erſucht puntt um 12 Uhr in der 8 
erſcheinen. 


find 
ogenballe zu 


Hermann Schwabe, DO, M. 
Chas. Dittmann, Selr. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, hab unfere liebe Mutter 
Karoline Wolpert geb, Trende 

(Sattir des veritorb. Martin Wollpert und 
Mutter des bverftorbenen Nalob) im Alter bon 
55 Jahren, 1 Monaten und 23 Tagen geltorken 
iſt. ——— Mitwoch, den 25. Ollober, um 
1 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 3038 W. Tah⸗ 
Ior Str., nad Waldheim. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Arthur, Charlie, William, Martha, 
Martin und frreb, Minder. 


mbi 


Eodes3- Anzeige. 


rg und Belannten die traurige Nad« 
"I richt, 


daß mein geliebter Gatte 
Oswald Glagel 
am Samötag, den 21. Oftober, geitorben ift. Die 
erdigung findet fiatt am Diendtag, den 24. 
ftober, um 1 Uhr Nadın., vom Xrauerbaufe, 
2118 NR. Halitev Str, nad dem Waldheim 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bittet: 


Noſa Glagel, frühere Frau NKunk, 
ie —— 


Todes-Anzeige. 


Gegenfeitiger Unterftügnngsverein von Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrich ⸗ 
tigt, dab 

Oswald Glatzel 
bon ber 1, Sektion aeftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftaft am Dienstag, den 24. DOftober, um 
en. von 2118 N. Halfted Str. nad 
m. 

Joſeph Sieben, Sekr. 


tb am 22 
en. Sohn 


ler Beni. 
25. Dfto „ um 

Xrauerbaufe, 7111 Union NApe., 

mobi 

Geftorben: Sophie Palm, 21. Box 

ber. Geerbigung ber ng * 


von 

ter, 912 N. 41. Me, enstag, n 
24. Oltober, um i Uhr Nadım., nad dem Con- 
cordia Gottedader. x 


Olto 
von W 
dines 


zben: Lambert Kraemer, 
1911 im Wlter bon 40 
m. I. Kcaemer, U 
und Onfel von Wm.: L. 
game Mittwoch, ben 
adm., 


bom 
nach Oalwood. 


— Zeitſchriften und Lieſerunaswerte — 
in allen Sprachen, am billigſten bei 
— n, € 


— 


Tel. North 1194 | 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bel e franrige 
Kricht, daß unfer geliebter Sohn und 


Ka 
Bruder 
Banl Hermann Kabs 
am Eonntag, den 22. Oftober, um 8:45 
Abends, im Alter bon 2% 
naten und 22 Tagen nach furgem Leiden 
lelig im ‘Herrn entfchlafen ift. Beerbi- 
ung findet ftatt am Rittwod, den 25. 
ftober, nm 10 Ubr Bm., vom Trauer» 
Baufe, 2045 Pa Eir., - nah dem 
Eden-Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina und Karl KNabs, Eltern, 
Martha Kabs u. Minnie Schnei⸗ 
der, .Schmelter 2 
Heury Schneider, 
Rermwanbdten. 


ren 8 Mos 


1. 
Schwager, nebft 
modi 


— 


Todes-Anzeige 


Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traurige ‚Nachricht, dab meine liebe Mutter m) 
unfere Großmutter 


— Bonin Scholota 
im Alter von, 25 Zahren und 7 Monaten feſiq 
ım Serrn entſchlafen ift, am Sametag, den 21, 
Oltoder. Die Veerdiqung findet ftatt am Diens« 
tag, den 24. Sftober, dom XIrauerhaufe, 13°: 
3, Windefter Ade., um 12 Uhr Mittags, nuch 
ae Ride, —— und PBaulina 
Etr,, um n da nad dem Concordia-Gott? 
ader. Die trauernden Sinterbliebenen. BR 
Emilia Frivrihien, Tochter. 
Gart helsriaien, shrniegerfoßn. 
9, Mattie, Gottlich, Yda, | 
und Frieda, Entel. — * 


23.0 


Geihieden von uns, doch nicht beraef 
Wir denfen deiner immerfort, — 
Und boffen auf ein Wiederfehen 


In jenen lichten Höhen dort. 


Toved-Anz:ige, 
eunden und Verwandten die traurige Nach— 
ei daß unfere bielgeliebte Gattin, rue. 
Großmutter und ECchmiegermutter 
2. Roja Langhaufer geb. Bald 
im Alter von 56 Jahren am 21. Oltober geitor: 
ben ift. Beerdigung findet Itatt am Dienstan 
nen 24. Oftober, 1:30 Nahm., dom Trauer: 
aufe, 824 N. Fairfield Ade., mit Autichen nos 
aldbeint. Um ftille3 Beileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Nifofand Langhanier, Gatte. 

Amalia, Klara, Nofepbine, Bertka, 
Pranzista Langhanier, Laura Nad« 
dag, Töchter. 

Walter, Arnold, Werner, Eühne. 

Maria NRabdas, GCntkelin. 

Dito Raddbag, Schwiegerfohn. 

Ostofdh, Wis., Zeitungen bitte au lopiren, 


Todbes- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 
ug daß unfere liebe Tochter und © Fun 
Lilly Hoppenrath 
am 21. Dftober 1911 im Alter bon 23 Jahren 
fanft entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 24. Oftober 1911, um 1 Uhr 
Nahm., dom Trauerhaufe, 2730 Augufta Etr., 
nad dem Concordiaszriedhof. Um flilles Deis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
GCha3. Hoppenrath, Vater, 
Karolina Hoppenrath geb. NKochn, 
Mutter. 
Fred, Annie, Charley und Alma, Ya 
ſchwiſter. on 


font. 


Todes-Anzeige, 
Chicago Frauen-Berein, 

Den Beanten und Mitgliedern zur trauri 
Nachricht, das Schwefter s — 
Katie Kiesling 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tenstag, den 24. Oftober 1911, Nachmittass 

i Uber, dom Trauerbaufe, 3336 W. i 
Abe., nah dem Waldbeim-sriedbof. Die Bearrt- 
ten berfammeln fi bünftlih um 12 Uhr in 
der Bereindballe, um der deritorbenen Schwerter 
— Ebre zu erweifen. Um ftilles Beileid 
itten: 


Emile Wolf, Prüfidentin. 
Dorothea Glauß, Eefretärin. 


Todes- Anzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Ned 
it dab unfere liebe Mutter und Gröhumiise 

Sophia Gras aebor. Diser 
Eonntag, ben 22. Oftober, fanft im Herrn em— 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Piens 
tag, den 24. DOftober, um 1 Uhr Nahm., bort 
Zrauerhaufe, 1757 Cinbourn be, nad dent 
St. Bonifagius- Friedhof, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


mon Eifer, Margaretha Mehler, 
< * 


öchter. 
Hubert Eſſer und Will iam 
Schwiegerſöhne, nebſt 
dern und 6 Urenleln. 


Eſſer, 
9 Enleltin⸗ 


Todes -Anzeige. 
„Welcome“ Franenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schwefter 
Kathie Kießling 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 24. Oltober, Nachmitliags IUbr 
bom Trauerhauſe. 3336 Chicago Abe. nad 
Waldheim. Die Beamten find erfucht, punft 12 
Upr in der Vereinshalle und die Mitglieder 
um 1 Ubr im ZTrauerbaufe au erfcheinen, em 
der berftorbenen Schmeiter die Iekte Ehre zu 
erweifen. 
Narofine Miele, Präfidentin. 
Elife Winger, Sefretärin. 


Tobe8- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 

Mh da& umfer lieber Sohn und Bruder ” 
Edward vVollitz 

im Alter don 17 Sabren am Sonntag, den 
22. Oftober 1911, _geftorben ift. Beerbigumg 
am Mittwod, den 25. Oftober, um 1 Uhr Rad: 
mittag®, dom Trauerbaufe, 457 Hein vViace. 
nad dem Moniroje-Friedhof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh und Minnie Polis, Eltern. 
“ Aara, Lonis u. Henriette, Gefchtoiiter, 
mo 


— — 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer vielgellebtes Söhnchen 

Herbert Herres 
im Alter von 5 Monaten ſanft entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am 24. Stiober. 
Nachm. 2 Ubhr, vom Trauerhauſe, 1600 EClebe⸗ 
land Uve., nah Wunderd-riedbof. Am ſiſlle 
Theilnahme bBitien die trauernden SHinterblies 


benen: 
rig und Glizabeth Herred, Eltern. 
na, Echmelter. 

Tode8- Anzeige, 
‚Freunden und Pelamnten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Satte und Bater 

Frederick M. Haeger 
am Geasten. den 22. Dftober 1P11, im Wlter 
von 55 Nabren geitorben ift. enerbeitattung 
auf Graceland am Dienstag, ben 24. Dftober. 
um 2 Ubr Nadın. Vilte feine Blumen. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Minnie Haeger, Gattin, 
Nihard, Martha, Betty und Fred, 
. Kinder. 


TodesAnzeige. 


—X und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Folz 

am 21, Oftober im Alter von 53 Jahren in e⸗ 

ner Wohnung 2648 Racine Ape,, geitorben ift. 

SER Sanzeige ipäter, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 


Bizsie Fol aebor, Bud, Gattt 


, n. 
Guſtav, Marxriha, Louis, Minnie und 
Billiam, Kinder. 


Geitorben: Döcar Gparies, 78 Sabre alt, in 
feiner Wohnung, 57 €. Elm Str, am Zamd 
a. den 21. Oltober 1911. Er binterläßt eine 

y . Leider 
feier im Zrauerbaufe, Montäg Nahmittag um 
2 Uhr. Beerdigung auf dem Graceland-Friedbof. 
i Geitorben: Marh Nele, am 21. Oftober 1911 

ihrer Wohnung, 4725 W. Rolf Str. Geliee - 
jattin don Auguft R. Seife. Beerdigungds 
anzeige fpäter. 


Waldheim. 


d tonfeffionslofer bon 
Ei SE VIE 
u . Billige Bear: f 
haben „am 18 
an 3 h ° 
— 6it one: Auftin 
Breit Bart ” 
Dred 3. Zuttermeifter, Präf. 
Yatod Schwab, 


Oktober - Feier 


un DR 
„Bidelianer" 


Oktober 1911, im 
Turnhalle, de ee 


Zoll 
Fred Maasd, Setr. 


Mittwoch, den 25. 
Saale der Lincoln 
und Sheffield Abe. 


SCAR F. MAYER& BRO. 


Bäolefale und Netall 


Burl, und Heifh 





Abendpoit, Chicago, Montag, den 23. DftoBer TyıL. 
| fall geerntet. Die fidele eier fand 
‚ erjt nach Mitternacht ihren Abſchluß. 
‚ Sie wird zweifellos jedem Iheilneh- 
mer in angenehmer Erinnerung ver- 
bleiben. 


| Stauenverein KaSalle. 


— — — — EEE 


ET 


Stenograppen rühren fi. 


Ihr Derband will Mitglieder anwerben 
und befiere Bezahlung durchjegen. 
Ein Verfuh, Stenographen zum 

Anſchluß an denStenographenverband 

zu bewegen, wird in einer Maſſen— 


au um — — — — —— en en maad 
En susslsilshinde nn nn — 


D 


Doppelte Siegel 


Sta 


mps 


Dienſtag, den gunzen Tag 


Eine außergewöhnliche Aachrichl 


500 Reverſible und Plaid Back Coats für Da— 


men und Mädchen. 


Coats. 818 und 820 Werthe, zu 


Die jetzt ſo ſehr beliebten 


Ein ungewöhnlicher Bargain 


— 


Lokalbericht. 
Geſtrige Pereinsene. 


Viele bekannte deutſche Vereine 
hielten offenes Hans. 


Konzerte und Stiftungsfeite. 


Der Arion Männerchor der Südfeite, der 
Rothmänner Kiederfranz und der Wider 
Parf-Männerchor feftigten ihren alten 
Ruhm. -— Schmwäbifher Srauenverein, 


* äthlichteit 
Echt ſchwäbiſche Gemüthlichteit Sut 


herrſchte geſtern in der Nordfeite- 
Turnhalle, ivo der Schwähijchefgrauen- 
verein fein 13. Stiftungsfeit feierte. 
Bon der aroßen Beliebtheit, deren das 
Geburtstagslind fich erfreut, lieferte 
der ungewöhnlich zahlreiche Bejuc 
den treffenditen Beweis. E3 fonnte 
der fprichwörtliche Apfel nicht zur 
Erde fallen. Für die Unterhaltung 
der Gäjte forgten die Gejangjettion 
des Schmwähifchen Syrauenvereins, der 
Harugari-Sängerbund, der Schwäbi— 
fche Bürgerbund und bie 


Die gejanalien Darbietungen ent- 
fefjelten mohlverdienten Beifall. Als 
Schlager erjten Ranges ermiejen Tich 
aber die Humoriftifchen Bühnenauf- 
führungen. In diefen wirkten mit die 
Gefangjettion des 
Frauenvereins, das Occheſter, Die 
Damen Holle, Holl, Pilgram, Thann— 
hauſen, Minna Schmidt und Jo— 
hanna Semp, ſowie die Herren Chas. 
Roller und Albert Palmer. Die Ge— 
nannten entledigten ſich ihrer Auf— 
gabe mit Glanz und verſetzten durch 


ihr wirklich drolliges Spiel die Gäſte 


in die heiterſte Stimmung. 


Die Feſtrede hielt die beliebte Prä-— 


ſidentin, Frau Friederike Schellen— 
berg. Sie konnte im Verlauf ihrer 
intereſſanten Ausführungen mit Ge— 
nugthuung darauf hinweiſen, daß der 
Verein, der jetzt 280 Mitglieder zählt, 
nicht weniger als 833400 Sterbegeld 
ausgezahlt und $1000 für mohlthä- 
tige Zwecke verausgabt, deſſenunge— 
achtet aber no $3500 in der Kaſſe 
babe. 

Die Tchöne Feitlichkeit 
einem flotten Ball ihren 
Abſchluß. 

Um ihr Gelingen hat der Vergnü— 
gungs-Ausſchuß in hervorragender 
Weiſe ſich verdient gemacht. Er ſetzt 
ſich wie folgt zuſammen: 


mürdigen 


dentin, Therefe Bachmann; Präfiden= : 
Vize⸗ 


tin, Friederike Schellenberg; 
Präſidentin, Frieda Ziegel; Sekretä— 
rin, Joſephine Thannhauſen; Finanz⸗ 
Gefretärin, Zouife Schnitler; Schap- 
meifterin, Karoline Holle; Fühterin, 
Erescentia Hildinger; Innere Wache: 
Anna Schlehbauf; Weußere Wache, 
Rofa Glapel; Truſtees: Marie Neuen— 
dorf, Louiſe König und Wilhelmine 
Kirſchmer. 
Rothmänner ⸗CLiederkranz. 

Sein 34jähriges Beſtehen feierte der 
Rothmänner - Liederkranz geſtern in 
Yondorfs Halle an der North Ave. 
Natürlich war die Halle wieder einmal 
„gerammelt voll”, denn der Rothmän- 
ner = Lieberfrang hat fich einen benei- 
denswerthen Ruf unter den beutichen 
Sangedfreunden auf der Norbdfeite er- 
morben. Das Programm bot mehrere 
prächtige Nummern, mie „Waldge- 
ang“, „Mutterliebe“, „Schaterl 
lein“, „Aus der ugendzeit“ u. 
f w., und die Gänger riffen 
duch den vorzüglihen Bortrag 
die Zuhörer mit fich fort. Der Con: 
ceriina Club ließ fich ebenfall® mit ei- 
nigen reizenden Vorträgen hören, unb 
Bel. Klara Lauer fang ein paar So: 


GASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


treffliche 
Sopraniftin Frau Mathilde Norcroß. | 


Schmäbifchen | 


fand mit | 


Er-Bräfi- | 


, 

| pranfoli recht hübjh. Die humorifti- 
| Ihe Szene, „Eine fröhliche Sänger- 
! fahrt“, vom Liederfrang und den Her- 
| ren Georg Brown und John ©. Fuß 
| aufgeführt, brachte den Reigen ber 
! Darbietungen 
| zum Abfhluß. Dem Konzert 


Dttomar Gerajch geleitet. Den Felt: 
ausjhuß bildeten die Herren Henry 
Irier, Mar Hirfh, Ernft Meilbren- 


I ner, Robert Lauer, Fred Braun, Rus | 


bolph Kung und Kohn Weinharbt. 
Arion: Männerchor der Südfeite. 


Dirigent Karl von Wolfäteel fchaute | 


geitern Abend befriebigt d’rein, denn 
der von ihm und feiner getreuen Sän— 
gerichaar vom Arion-Männerchor der 
Südfeite in der Turnhalle an der ©. 
Straße veranftaltete Lieder- 
abend mar mwieber einmal ein fchöner 
| Erfolge. Die Sänger madhten ihre 
: Sache ausgezeichnet, und die Hunderte 


| von Zuhörern gaben ihrer Anerfen= | 


‚ nung durch herzlichen Beifall Aus- 

 drud. E3 waren einige wirkliche ge- 
nußreihe Stunden, welche der Verein 

ı feinen Mitgliedern und Freunden bot. 

ı Mit einem Ball fand das Felt fein 

Ende, 

| Wider Parf-Männercor. 


Die Konzerte des Wider Part: 
Männerchors erfreuen fich feit langer 
Zeit eines quten Ruf3 bei dem mufif- 
liebenden Deutfhthum der Nordmeit: 
feite, und diefer Ruf ift bei dem ge- 
jtern Abend in der Wider Bark-Halle 
bon der tüchtigen Gängerfchaar 
beranftalteten Konzert auf'3 Neue 
befräftigt worden. Der Saal mar 
bei Begiin des SKonzertes, mel: 
ches von dem langjährigen Dirigenten 
des Vereins, Herrn Otto W. Richter, 
geleitet wurde, bis auf den letzten Platz 
beſetzt. Vom Männerchor wurden die 
Chöre „Der Einſiedler an die Nacht“, 
„Marianne“, „Mein Heimath-Thal“, 
„Wach' auf, Du ſchöne Träumerin“ 
und, unter Orcheſterbegleitung, „Die 
Geiſterſchlacht“ vorgetragen, einer 

prächtiger als der andere. Das Publi— 
kum dankte den Sängern für den Ge— 
nuß durch reichen Beifall. Von den 
Einzelvorträgen verdienen das Piano— 
ſpiel des Herrn Karl F. Rohles, ein 
Baritonſolo des Herrn Joſeph Keller: 
„Einſt ſpielt' ich mit Szepter, mit 
Krone und Stern“, unter Orcheſter— 
begleitung, und ein Kornetſolo des 
Herrn Emil H. Kopp lobende Erwäh— 
nung. Auf das Konzert folgte Ball. 
Die Feſtordnung hatten die Herren 
Chriſt. Krüger, Hy. Kracke, Hy. Eſſer. 
John Heidemann, Fr. Kirchhoff, Seb. 
Rauwolf, Joe Schmitz und Theo. 
Borke entworfen. 

Oeſterr.Ungar. Militär-Kranken-U.M. 

Durchaus erfolgreich verlief das ge— 
ſtern vom Oeſterreich-Ungariſchen 
Militär = Kranken = Unterftügungs- 
berein in der Za Salle-Turnhalle ver- 
anjtaltete, mit Preiöfegeln verbundene 
Meinlefefeft. Die Gäfte, die ji in 
hellen Schaaren eingefunden hatten, 
amüfirten ich vortrefflich, jo daß 
beide Theile auf ihre Rechnung famen. 
Der Vergnügungs-Ausſchuß, beite- 
hend aus den Herren Edmund Uhrich, 
Vorſitzet; Max Bachus, Schatzmei— 
ſter; Matthias Bee, Sekretär; Bene— 
dikt Mark, Ticket-Schatzmeiſter, und 
Heinrich Förk, Hilfs-Sekretär, hatten 
aber auch für Unterhaltung aller Art, 
beſonders aber für viele humoriſtiſche 
Ueberraſchungen geſorgt und dadurch 
Leben in die Bude gebracht. 

Ehe das Weinleſe-Feſt mit allen 
feinen feucht-fröhlichen Begleiterſchei⸗ 
nungen begann, hatten der Defterreich- 
Ungarifche Gefangverein, der Deutfche 
Militär-Gefangverein, die Gefangs- 
feftion „Stod im Eifen”, der Siid- 
Ungarifide Damenhor und der 
Deutfch-Ungarifche Arbeiter-Männer- 
or mit Liedervorträgen die Anme- 
fenden erfreut und raufchenden Bei- 


Tgt de 


vn 


in bortrefflicher Weife | 
| folgte ı 
| ein Ball. Erjtereg wurde von Herrn 


In Schlik' Halle an der Afhland 

' Ave. und Dipifion Straße fand ge- 

‚ fern Nachmittag und Abend ein Kon- 
zert nebft Ball des Frauenvereins Ya 
Salle ftatt. Der Nord-Ehicago Kie- 
berfran; und mehrere andere deutfche 

‘ Gefanavereine hatten in liebensmwür- 
diger Weife ihre Iheilnahme zugefagt 
und erfreuten die zahlreichen Zuhörer 
durch den Vortrag herrlicher Volks— 
lieder, auch fehlte e8 nicht an anfpre- 
chenden Einzelvorträgen. Ein flotter 
Ball brachte die Feitlichkeit zum Ab» 
Ihluß. Die Leitung lag in den Hän- 
den ber Frauen Magdalene ride, 
Auguſte Grewes und Mathilde Glis- 
; mann. h 

Einden-£oge Ur. 20, ©. der B.-S. 


' Nm Eleinen Saal des Hörber’schen 
» Hallengebäubes an der: Blue Ysland 
Uve. hat die Linden-Loge Nr. 20 des 
Drdens der Hermanne-Schweitern ge- 
tern ein Tanztränzchen abgehalten, 
das durch eine Verloofung von allerlei 
bübfchen Gegenftänden- einen befonde- 
ten Reiz gewann. Die Frauen Kathe- 
' rine Dunder, Tillie Raehli, Anna 
' Wehrhan, Tillie Foellmer, HattieReis, 
Bertha Hinz und Karoline Kretfchmer 
hatten die Anordnungen übernommen 
; und in befter Weife beforgt. 
Unterſtützungsverein Kaiſer Friedrich. 


In der Sozialen Turnhalle an der 
Belmont Avbe. ging es geſtern luſtig 
her. Der Deutſche Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein Kaiſer Friedrich be— 

ging dort nämlich am Nachmittag und 
Abend die Feier ſeines fünfjährigen 
Beſtehens. Ein geſchmackvolles, ab— 
mechälungsreiches Programm wurde 
unter der Mitwirkung verjchiedener 
deutjcher Gejangvereine und begabter 
Vereinsmitglieder durchgeführt, und 
dann widmete fi) Kung und Alt den 
Freuden des Tanzes. Die Anord- 
nungen waren in umfichtiger Weife 
| getroffen worden, und fo haben fich 
| die vielen Wefucher der Luftbarkeit 
| prächtig bergnügt. 

Ssranenverein Augufta. 

‚Die Frauen Emma Stamm, Heb- 
mig Haufe, Emma Berg, Sophie 
ı Schröder, Marie Strih und Eva 
‚ Hanfel hatten in der Schiller-Halle, 
an ber Wells Straße, geftern alle 
Hände voll zu thun, galt e8 doch, den 
Jahresball des beliebten Frauenver- 
eins „Augufta“ in folcher Weife zu 
leiten, daß alle Theilnehmer zufrieden- 
| geſtellt wurden, und wer einmal Mit— 
glied eines ſolchen Ausſchuſſes geweſen 

iſt, weiß, was das heißt. Es iſt kaum 
nothwendig, zu ſagen, daß den Frauen 

das völlig gelang, und ſo haben denn 

die vielen Gäſte eine angenehme Erin— 
nerung mit heimgenommen. 
Eintracht-⸗Kiga Nr. 7 

Das 16. Stiftungsfeſt, welches die 
Eintracht⸗Liga Nr. 7 vom Orden 
United Leagues of America geſtern 
Nachmittag und Abend in der Teu— 
tonia⸗Turnhalle, an der 53. Straße 
| und Aſhland Ave. abhielt, unterſchied 
ſich von ſeinen Vorgängern nur da— 

durch, daß der Beſuch noch größer 

war, als früher, und das will etwas 
ſagen. Ein hübſches muſikaliſch-li— 
terariſches Programm gelangte unter 
der Mitwirkung bewährter Kräfte zur 
Durchführung, und dann begann der 
Ball, welcher die Anweſenden noch 
| mehrere Stunden .in fröhlicher Stim- 
| mung bereinte. Der Yreftausfchuß be- 
| ftand aus den Herren Karl Henfel, 
| Karl Beyer, Rudolph Virus und At- 
| bert Houlft, und den Frauen Lizzie 
ı Bed und Katherine Henfel. 
| £afe Diew-Damenverein. 

‚ Wenn ber Late Vietv - Damenperein 
eine Treftlichteit abhält, is ift der Gr- 
folg im Voraus gefichert. Der reis 

; feiner freunde, welche er fich im Ver— 

(auf feines 21jährigen Beftehens er- 

morben bat, ift ftetig größer geworben, 
| und fo mar benn bei dem Stiftunge- 
fefte, welches geitern in der Lincoln- 

Turnhalle begangen murde, der Saal 
auch bis auf den letzten Platz beſetzt. 
| Der Late Viem-Damenchor jang meh- 
| tere deutiche Volkslieder in anmuthi- 

ger Werje, man merkte e8 den Damen 
| an, daß fie mit Luft und Liebe bei der 

Sade find. Natürlich erfreute auch 
die Harmonie von Late View mit eini- 

‚ gen Chorborträgen, Fräulein Emilie 

| Schellenberg fang, bon Herrn G. Katz— 

| enberger begleitet, ein paar Lieber, 
und dann murben bon ben Frauen 

| MWetterling, Budelmark, Kremſer, 

ı Schwarzfopf und vom Damendor da 

ı Gefangfpiel „In der Konditorei“ auf- 
geführt. Frau Amalie Krauspe, Prä- 
jibentin des Damenvereing, hielt eine 
bübjche Heine Anfprade. Zum Schluß 
gab e3 einen Ball. 


Feuer im Papiergeihäft. 


Die J. W, Butler Co. erleidet $25,000 
"Schaden. 

Aug unbefannter Urfache entitand 
geftern früh imfteller des fechajtödigen 
Lagerhaufes Nr. 3 der X. W. Butler 
Paper Eo., Nr. 163—167 N. Market 
Straße, Feuer, welches eine Zeitlang 
die aleichhohen Nachbargebäude be— 

| drohte, jchließlich aber gelöfcht murbe, 

| nachdem ber Keller und bie beiden un- 

| teren Stodmwerte ausgebrannt waren. 

| Mehrere Feuerwehrleute wurden durch 

| Glaafcherben verlegt. Der Sachjcha- 
den wirb auf $25,000 gefhägt. 


Kirchweihe. 


In South Chicago hat geſtein Erz⸗ 
biihof Quigley die neue Kirche 
feierlich geweiht, melde bie Francis 
de Sales-Gemeinde (Pfarrer %. BP. 
Suerth) an 102, Straße und Eming 
Une. hat bauen laffen. In Verbindung 
—** — fand auch die 
von Kindern ſtatt. —— — 


— 


— — — — — — 


Arbeitgeber 


verſammlung gemacht werden, die am 
Freitag Abend in der Händel⸗Halle 
27 Randolph Str., ftattfinden mird. 
Dem Verband gehören von den 50,- 
000 Stenographen der Stabt nur un= 
gefähr zmeihundert an. Pläne für 
Errichtung eines koftenfreien Arbeits- 
nachmweisbüros und Einführung eines 
Mindeitlohnes werben erörtert mer- 
den. Der Verband verlangt einen 
Mindeftlohn von $12 die Woche. Die 
werden erfucht werden, 
fi der Vermittelung des Büros zu 
bedienen. Wie Frl. Van Bodegrapen, 
die Präfidentin des Verbandes, er— 
HMärt, arbeiten viele Mädchen als Ste- 
nographinnen, ohne Gehalt zu erhal- 
ten, nur um die nöthige Uebung zu 
erlangen. Tauſende erhalten nad) 
ihrer Angabe noch nicht $5.00 die 
Mode Nahezu alle feien au Han- 
belafchulen hervorgegangen und im 
Stande, alle einſchlägigen Büroarbei⸗ 
ten zu verrichten. Sn der Verfamm- 
lung am Freitag wird Frau Raymond 
Robins die Hauptrede halten. 

Beichlüffe, den Stenographen bei- 
witehen, murden im Kahresfonvent 
3 Staatlichen Gemerkichaftsrathes in 
letter Woche angenommen. Delegaten 
aller Zentralverbände verjprachen, den 
Stenographen zu Hilfe zu fommen, 
mwenn ihr Verband auf Schwierigfei- 
ten ſtoßen ſollte. 

Lohnforderungen der Fleiſchfahrer. 


Dr. Charles P. Caldwell, Präſident 
des ärztlichen Bezirksvereins, dem 
die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Fleiſchfahrern und den Groß— 
ſchlächtern zur Beilegung unterbreitet 
worden waren, gab ſeine Entſcheidung 
geſtern ab. Er unterbreitete ſie dem 
Schiedsgericht, das ernannt worden 
war, um eine Einigung zwiſchen bei— 
den Parteien zu erzielen, ſich aber hin— 
ſichtlich der Lohnforderungen nicht ei— 
nigen konnte. Den Fleiſchfahrern und 
dem großen Publikum wird ſie erſt 
in einer Maſſenverſammlung mitge— 
theilt werden, die am Sonntag an der 
47. Straße und Princeton Ave. ſtatt— 
finden wird. Das Schiedsgericht, dem 
als Vertreter der Großſchlaͤchter Tho— 
mas Cavanaugh, Präſident der „Chi— 
cago Team Owners Aſſociation“, und 
der Anwalt W. K. Patterſon und als 
Vertreter der Fleiſchfahrer Lyle T. 
MeArthur, Organiſator des Verbands 
der Fuhrleute, und der Anwalt Da— 
niel J. Cruice angehören, hatte ſich 
hinſichtlich der Aenderung der Arbeit3- 
bedingungen geeinigt, welche dieFleiſch— 
fahrer verlangt hatten, war aber nicht 
im Stande gemwefen, Tich binfichtlich 
der Zohnforderungen zu einigen. Die 
Frage machte die Ernennung eine? Un- 
— ——— 


Viele halbkranke 
und nervöſe Leute 


Ihr Leben ift elend und bedanernd- 
werth. 


Tours Rita tft ein wunderbares Wieder- 
herftelungs-Mittel. 

Das Land ift poll von halbkranten, 
erichöpften, nerpöfen Leuten. Die Ur- 
ſache iſt Nervenſchwäche und wird her- 
vorgerufen durch die Anſtrengungen 
und Sorgen des modernen Lebens. 

Die Symptome der Nervenſchwäche 
ſind Magenleiden, unruhiger Schlaf, 
Nervoſität, wenig Energie oder Le— 
benskraft, Verſtopfung, ſchlechte Zir— 
fulation, ſchlechtes Gedächtniß, kalte 
Füße, ſchwacher Rücken und Empfind— 
lichteit gegen HYuften und Erfältung. 

Ein Mann oder eine Frau, melche 
bon diefem jchredlichen Leiden befal- 
fen ijt, hat wenige glüdlihe Stunden, 
da das Leiden immer eine geiftige Nie- 
dergeſchlagenheit hervorruft, welche 
dem Leidenden die traurige Seite im 
Leben ſehen läßt, und unzufrieden mit 
der Gegenwart macht und wenig Hoff— 
nung für die Zukunft gibt. 

Alles, was erfolgreich iſt, ſollte zum 
Glück der menſchlichen Raſſe beitragen. 
Keine Medizin wurde jemals in den 
Vereinigten Staaten verkauft, welche 
ſo rieſig erfolgreich war, als das wun— 
derbare neue Tonic „Tona Vita“. Der 
Grund iſt einfach. Tona Vita bringt 
Geſundheit und Glück zurück für tau— 
ſende und abertauſende erſchöpfte 
Männer und Frauen. 

Seid Ihr in dieſem erſchöpften, ge— 
ſchwächten Zuſtand? Ermüdet Ihr 
leicht, ſchlaft ſchlecht und ſeid halb 
todt die meiſte Zeit? Iſt dies der Fall, 
ſo könnt Ihr augenblickliche Beſſerung 
erhalten und Eure Kraft erneuern, um 
den Kampf ums Leben wieder aufzu— 
nehmen, indem Ihr Euch von dieſem 
großen Tonic wiederherſtellen laßt und 
Eure Kräfte erneuert. Wandert nicht 
einen weiteren Tag elend und hoff— 
nungslos umher. Ihr werdet wirklich 
überraſcht ſein, wie ſchnell Tona Vita 
Euch auf den Weg der Beſſerung ver⸗ 
hilft. Das Tonic wird mit dem aus: 
drüdlichen Einverftändnik verkauft, 
daß e3 Eure ®efundheit erneuern muß, 
oder der Preis wird zurüderftattet. 

Lee’3 Rhubarb Larative ift ein 
Hilfsmittel für Tona Vita. E3 wird 
in Fällen von chronifcher Verftopfung 
gebraucht. Es gibt Feine Pflanze, 
melche der modernen Medizin befannt 
ift, welche fo äußerft zuberläffig und 
harmlos ift, wie Ahubarb. E38 ift der 
Natur eigenes Abführungsmittel und 
anftatt die Eingemweibe anzufttengen, 
wie andere Droguen, ftärft es fie und 
verleiht ihnen neue Kraft. Lee's 
Rhabarb Laxative iſt das beſtmög— 
lichſte Abführmittel für Kinder und 
De en 
in je werden. 

Diefe zmei Präparate merden in 


berfau The 
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ö Stunden Verkürzung vom 


— 


ContinentÄ 


A Entfernung zwiichen Chicago und San Francisco wurde 
zuerft nad Tagen, dann nad Meilen mund jest nach 


Stunden berechnet. Hente ift e8 
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Nur 68 Stunden von 


Chicago nach San Franzisko 
mit dem 


| San Francisco 6 
| Overland Limited 


l You Travel Over the 


| Union „Southern \ N 


Pacific 


Standard Route des Weitend. 
Die große nationale Fahrftrake, über melde feit zwei Generationen ber 
Dften nad Weiten und ber Welten nad) Diten gereift ift. 


Jeder Zoll nach California wird bucd 
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elettrifche Blod- Signale geſchützt. 
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Ein 


Drittel aller elektrifchen Vlod-Signale in den Vereinigten Staaten befinden ſich 


an den Linien dieſes Syſtems. t 
Gediegene Speiſewagen an allen Zügen. 


beſchüttet. 


Das Bahnbett iſt mit ſtaubloſem Sherman⸗Kies 


73 West Jackson Boulevard Phonen | Kandniob 10 
148 South * Street 
Phone R 4221 


52 West Adams 


Phone Harrison 61 


Street 
62 


parteiifhen nöthig. Diefe Stellung 
wurde Dr. Caldiwell übertragen. 

Die Fleifchfahrer hatten folgende 
Torderungen geftellt: Zulage von drei 
Cents die Stunde für Fleifchfahrer, die 
im Schlichthofbezirt befchaftigt find; 
Zulage von zmei Dollar die Woche 
für Fleifehfahrer der Zmeignieberla- 
gen; Kohn von 40 Cents die Stunde 
für SKraftlaftwagenlenter, die im 
Sclachthofbezirk beihäftigt find, und 
Kohn von $25 die Woche für Fraft- 
laftmagenlenter der Zmeigniederlagen. 
Die Kraftmagenlenfer werden gegen 
märtig nicht nach einem einheitlichen 
Lohnjaß bezahlt. 


— ¶ ⸗ —— 
(Eingefandt.) 


Einfendungen aus dem Leferfreis ift 
die Redattion nicht verantmwortlid. Zuſchriften 
müffen möglihit Mar und Turz gebalten, und 
frei ton perfönliden Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Seite befdrichen fein. Nur 
Bufcriften, welche den Namen und Wbreile 
des Cinfender3 Iragen, werben ke 
Auf Wumfch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 


üc 


X habe mich herzlich gefreut über die ; 


gute Antwort, welche Direktor Mar Ha= 
nisch dem Einjender des Artifel3 über das 
Deutjche Theater hat zutbeil werden lai- 
fen, welcher am vorigen Dienftag in der 
„Abendpojt“ veröffentlicht murde.. Es 
war bon dem „Theaterfreund“ unfchon, 
Leute indireft zu beleidigen, die ihr Be- 
ites8 geben, wie e3 bei dem Operettens 
Enfemble der Fall iit. Ach Sollte meinen, 
der fraglide Herr bat doch für feinen 
Siß feinen Opernprei3 zu bezahlen ges 
braucht, jo daß er berechtigt gewejen wäre, 
einen Carufo oder Slezat hören zu mol 
len. Und wie traurig muß e3 um das 
Gemüth dieſes Einſenders beſtellt ſein, 
daß er an Muſik und ſüßen Liedern nicht 
Freude zu finden vermag. Ernſtes bringt 
das Leben einem Jeden genug. Außer— 
dem, ein Theil des Publitums pflegt, tote 
ih amı Dienitag, bei Anzengruberd „Das 
vierte Gebot“ (Helegenheit hatte, mich au 
überzeugen, auch zu lachen, wenn e3 gar- 
nicht am Plate it. Muß alfo gelacht 
werden, fo jorge man für die Gelegenheit 


dazu, fo dak es auf den veritändigeren- . 


Theil des Publiftums nicht ftörend mirkt. 

Des Weiteren bin ich der Anficht, daf 
ein Vtenjch mit reinem Empfinden au 
Tricot3 fehen fann, ohne daran moralisch 
Anstoß zu nehmen. 

Was die Leiitungen betrifft — ich habe 
ala Wienerin in meiner Bateritadt, habe 
in Deutichland, in der Schweiz ımd in 
Rranfreih Operettenaufführungen beiges 
wohnt, bin aber troßdem ber Anjicht, dag 
man dem Bbiefinaen DOperetten-Enjemble 
nicht mit gerinafchäßenden Bemerkungen 
(„Dpernfänger find fie nichtl“) zunabe 
treten jollie.e Man darf zufrieden fein 
mit dem, was geboten mird, befonders da 
da3 Unternehmen noch ein fo junges ilt. 
Durch Nörgelei wird nichts gebejiert. 

Ach perfönlich wiirde mir eine Operette 
allabendlich gefallen lafjen und minfche 
dazu der Direktion Hantfch volle Häufer, 
in denen Mujif- und Sangedfreunde ver» 
anügte Stunden verleben würden. Zange 
genug baben wir —*— entbehren 
müſſen. Am Schluß der gegenwärtigen 
Spielzeit wollen wir uns auf die nächſte 
freuen. 

Der „Theaterfreund“ wird vielleicht 
meinen, ich als Hausfrau ſollte bei mei— 
nem Kochtopf bleiben und mich nicht in 
dieje Angelegenheit einmiihen. Ach fan 
ihm indeiien die Berjicdherung aeben, daß 
meine jtärfere Hälfte und gelegentliche 
Gäite mit meinen Leiftungen al3 Köchin 
durchaus zufrieden zu fein pflegen. 

Mit einem Hoch auf die Operette zeich« 
net Achtungsvoll, 

Clyde, Ill. Frau A. S. 
— eu — 


Molkerei⸗Qusſtellung. 


Vom 26. Oktober bis zum 4. No— 
vember wird in dem „International 
Amphitheater“, das zu derartigen 
Zwecken in den Viehhöfen errichtet mor- 
den iſt, die nationale Molkereiausſtel⸗ 
lung ſtattfinden. Dieſe dürfte heuer 
rößer und vollſtändiger werden, als 
e. Es werden in Verbindung damit 
die Geſchäftsſitzungen der Verbands- 
intereffen ftattfinden und Heerben von 
Milchtühen aus 16 verſchiedenen 
Staaten ausgeſtellt werden. 


— Dichter⸗Ehe. — Junge 
Wir ſind nun vier Wochen verheira⸗ 
thet, lieber Paul, aber in der ganzen 

it habe ich dich noch nicht einmal ar⸗ 
ſehen. Kommen dir denn gar 
leine neuen Gedanlen? — Er — 
Nein, liebe feit 


du cn ng € 


rau: 
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Perſonal · Aachrichten. 


| — Auf Rojehill wird morgen Nachmit- 
tag ein befannter deutjcher Gejhäftsmann, 
der frühere Bauunternehmer Henry Sam- 
pert, beitattet werden. Herr Qampert kam 
vor ziwanzig Jahren nad Chicago, wo er 
in jeinem Fach lange Zeit thätig war. Er 
war 1833 in Reichenbad) geboren. Außer der 
MWittwe überleben ihn jechs Kinder. Die 
Tamilie wohnt 214 Greenwood Terrace. 


Eine Drehung 
der Scheibe 


— — — — 


— Im Heim ſeiner Tochter, Frau Robert 
W. Parſons, 5218 Hibbard Aven, iſt im Al- 


ter von 82 Jahren Kolumbus A. Orvis, 
welcher ſeit 1856 in Chicago wohnte und 
Mitglied der Getreidebörſe war, bis er ſich 
vor zehn Jahren zur Ruhe ſetzte, geſtern 
verſchieden. Außer der Tochter hinterläßt 
der Verſtorbene einen in Evanſton wohnhaf⸗ 
ten Sohn. 

— Ebenezer Jennings iſt im Heim ſeiner 
Schwägerin, Frau James Mathiſon in 
Jerſey City, N. J. im Alter von 82 Jah— 
ren geſtorben. Jennings hatte jich 1865 in 
Shieago niedergelafien und viele Jahre die 
biefige MWäfcherei der Pullman Palace Gar 
60. geleitet, jpäter Teitete er eine Bant. 
Als er fih von den Gejchäften zurüdzog, 
fiedelte er nach Aerjey Kity itber. 

— In Anmefenheit jeiner Gattin, drei 
Töchter und vier Söhnen it fpät am 
Samftag Abend im Alter von 78 Jahren 
Herr Dalar Charles in feiner Wohnung, 
57 Dit Elm Str., janft entjchlummert, 
und heute Nachmittag wurde er auf 
Graceland beftattet. Der BBeritorbene 
war aus jeiner Heimathsſtadt Havbre. 


Zum jofortigen 
Fernſptechanſchluß 
via Automatic 


Beactet da3 „Long Di- 
ffance" Zeihen auf Gurer 
Automatic Telephon Scheibe. 
Durh einen Drud Eures 
Fingers auf diefe Stelle und 
eine Drebun rechts er⸗ 
haltet Ihr fortigen gehrı- 
men FernſprechAnſchluß u. 
Automatifhen Telepbondienft 


IlinoisTunnelCompany 
162 W. Monroe Street 
Contract Dept. 33-211 * 

4 


Franfreich, im Iabre 1854 nach den Ver. | 


Staaten ausgewandert, hatte im. 12. ls | 
Iinoifer Kavallerie - Freitwilligenregiment ! 


den Krieg mitgemadit und fi 1869 in 


Chicago niedergelafien, wo er, auf der | 


Nordfeite, dreikig Sabre lang ein Grund- 
eigenthumsgeichaft betrieb. Act AYabre 
war er Einnehmer de8 Tomon Lale View. 
In deutſchen Kreifen war Herr Charles 
ehr befannt 

— — — 


Ein großer Grfolg. 


Die Brauerei-Ausſtellung, die am 
12. Oltober im Koliſeum eröffnet wor⸗ 
den war, murbe geftern Abend gefchlof- 
fen. Taujende nahmen geftern bie 
legte Gelegenheit noch wahr, um fich 
die ungemein intereffante Ausftellung 
noch anzufehen. Daß fie ihren Zmed 
erfüllt hat, geht mohl ſchon aus ber 
Ihatfache hervor, daß rund 95,000 
zahlende Perfonen fie befucht Haben, 
im Ganzen alfo wohl weit mehr ala 
Hunderttaufend. Finanziell ift von 
einem Erfolg dagegen nicht zu reden, 
indeffen haben bie Veranftalter au 
bon vornherein auf einen foldhen nicht 


gerechnet. Auch die Ausfteller werben | 


zufrieden fein, denn an einer ganzen 
Reie von den auögeftellten Mafehinen 
pragte der Zettel „Verkauft“. 


Europäifhe Weipfelraten, 


Laut Bericht der „Dierhants’ Loan 
& ZIruft Co.” jtellten fich heute die 
europäifcehen Wechfelraten mie folgt: 
Dentfhland: 100 Marf 
Defterreih: 100 Kronen 
Schmeiz: 100 frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner ...... 
Rußland: 100 Rubel 


_— —— 
— Webertrumpft. — Frau 

mann: Meine Tochter geht nie ohne 

Begleitung aus. — Frau Müller: Und 

meine fommt nie ohne Begleitung nad) 
ufe! 

— Am Voltöton. — Mutter (nad- 
dem der Vormund ihres Kindes ihr 
heftige Vorwürfe gemadt hat): Bon 

hen laß ich mir überhaupt gar nir 
agen,—Sie find jan gar fein Bor- 
mund mehr, Sie find 'n VBormaul!! 


tET7%, Das. Befle 
Free? 
BITTEF 


26.80 
51.80 


In Fällen von 
ſchlechtem Ap⸗ 
petit, BI . 
gen, Unber- 
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5 ! deutfcher Sprache kann man bier 


Leh⸗ 


?g für Euß! 
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Deutſch in Ungarn. 


Welche Bedeutung der deutſchen 
Sprache in Ungarn zukommt, wird am 
beſten beleuchtet durch die Zahl der in 

dieſer Sprache erſcheinenden Blätter. 

Nicht weniger als neunzehn Tages⸗ 

zeitungen werden in deutſcher Sprache 

gedruckt: ſieben in Ofen-Peſt, vier in 

Temesvar, drei in Preßburg, zwei in 

Agram und je eine in Hermann ſtadt, 

| Kronftadt und Dedenburg. 

| Bon den beutfch gejchriebenen 

ı Wochenblättern erfcheinen achtunde 

: fechgig in Ungarn und Siebenbürgen, 

| vier in Slamonien, mehrere bierbon 

| zmei oder drei Mal wöchentlich. Fer⸗ 

ı ner zählt man in Ungarn jehsund« 

| dreißig Frachzeitfchriften, die unferen 

| theuren Mutterfprache nicht entbehren » 
tönnen, einichließlich der Wihhlätter, 
Bon all diefen Zeitungen merben 
jedoch nur zmei täglich erfcheinende 
| (Rronftadbt und Hermannftadt) und 

‘ fünf Wochenblätter in entfchieben deut» 

Ichem Sinne gefchrieben, abgefehen von 

den mehr örtlichen Anforderungen ge» 

nügenden MWochenblättern der Gieben« 
bürger Sacdfen. Auf Bollftändigteit 
machen diefe Erhebungen feinen Ans» 


ſpruch. 

Die meiſten dieſer Zeitungen ſind 
demnach magyariſche Blätter, die, nur 
der Nothwendigkeit ſich fügend, im 
deutſchem Gewande ſich zeigen. 

€ 


| niederträchtigften Befhimpfungen und 
| Verdächtigungen unferes Voltes lefen. 
' Wenn einmal ein folches Blätichen, 
dem Drängen einiger Heikfporne fols 
gend, die deutfche Hülle abitreift und in 
magparifcher Sprache meiterlebt, tönt 
| raufchender Beifall durch die Spalten 
ı diefer magyhariſch gefinnten Blätter. 
' Als por etwa zwei Jahren der „Zipfer 
| Bote“ in Leutichau, der bis bahim 
. theila in deutfcher, theil3 in magyari« 
ſcher Sprache erſchien, einſprachig, 
magyariſch, wurde und feither „Sze- 
pesi hirnok“ heißt, jammerte die 
Karpathen⸗ Poſt (Erſcheinungsort 
Käsmarl), daß ſie dieſem heldenhaften 
Beiſpiele vorläufig noch nicht folgen 
lonne. 
Eine Tageszeitung und etwa drei 
Wochenblätter ſind verſchämt deutſch⸗ 
freundlich. 


Allgemeine Förderung verdienen die 
zwei ſchöngeiſtigen Schriften der 
ungarländiſchen Deutſchen: „Die Kar⸗ 
pathen“, erſcheinen zweimal monatlich 
zu Kronſtadi, und die Monaisſchrift 
WVon der Haide“, herausgegeben von 
Vittor Orendi⸗Honnenau zu Temes⸗ 

var. 
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Bersnügungs-Wenweifer. 


utihes Theater — „Die Hoffnung auf 
“ 

Eollege — „Sundan.” 
Barrid. — „Epen.“ 
bitago Opera HSouia — ‚Tb 
Rebel.® 
aloental, — „Ziegteld’s Follies." 
mperial, — „Three Twind.“ 
rt. — „U Man of Honor.“ 
2 . — „The Liabt Etermal.* 
lumbia. — Burlesf:Romöpdie. 
lie Sonfe — Konzert jeden Abend und 
onntag Nahmittag. 
i. — Konzert jeden 


Littleſt 


Abend und. Sonntag 


Fr: 


“3 ssama a 
UN ons 


& 
nz 
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Garten — WRintergarten-Konzert. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Vlänser und Sinaden. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Grfchrener Eorter für Buffet, jnnger 
Daun; 412 die Wohe. Kohn H. Tyſon, 212 Nord 
Stute Strake 

Verlangt: Junger Dann für Porterarbeit im 
Saloon. 214 Nord Kanal Straße. 


Verlaungt: Guter Porter, der am Tiſch aufwarten 
'anı, 8 die Woche, Zimmer und Board. Zw Süd 
Weſtern Avenue. 

Verlangt: Vorter, kann bartenden. 1756 Sbeffield 
Avınue. 


Verlaugt: Bädergehilfe an Brot und Gate; 
die Woche, Soft und Logis. Hanien, 6425 ©. 
land Avenue. 


%.55 
Abs 

Berlangt: er Maffe Tinner an Steiliging-Ars 
keit. 36 ia hate Str. 


Berlangt: Porter, muß ftetig und reinlich jein. 
1588 R. Halfte Etr. 

Berlangt: Niüchterner, zuberläffiger Mann, der die 
Dean verfteht. Nahzufragen: State und Ban 
Buren Gtrabe. red Motiheit. 


Verlangt: Schneider, Bufpeimon und Rodmadıer; 
beiter Sohn und ftetiger Play. Harris, 5241 Wents 
worth pe. modimt 


Berlangt: Mleibiger Yunge mit etwas Erfahrung 
in Büderei. 519 W. North Une. 


Berlangt: linker Porter, mu bartenden fönnen. 
MB WB. Rorth Une. 

Berlangt: Guter ftarter Yunge für Büderet. 
MR. Waſhtenaw Ave., nahe Bloomingdale Road. 


Berlangtı 
En 


BVerlangt: Aunge unter 18 
elfen. agarbeit; 99 ohne 
een pe. 


1805 


u er Mann für orterarbeit in Bar 
». Randolph Str 


abren, an Brot gu 
vord. 2225 Nord 


Berlangt: Erfahrener auchen · Cheger mit guten 
Beugnifien. NRachyufragen: Stewarts Dffie, Ratiers 
bofsSotel, Clart umd Tan Buren Str 


Berlangt: Ein guter zweiter Porter, Koft und Qo« 
ois. The Winsna, 51290 Evanfton Ape. modi 


Berlangt: Sofort, Mann zum Ausfahren und für 
aligemeine Urbeit in Meatmarfet; einer, der Luft 
bat, das Geihäft zu erlernen, vorgezogen,, $9 zum 
Anfang. 84 WB. Soutb Water Str. 


Berlangt: Ein Yımge, der fon in der Bäderei 
gearbeitet dat. 202 Gortianb Str., Büderei. 

Berlangt: Ein ftarker ehrlicher Nunge, 16 Jahre 
— 1890 tlmantce Ave, Abende 
8 h 


Berlangt: Uelterer nüchterner Mann für Stalfar: 
beit. 1708 Belmont Une. 

Berlangt: Schneider yum Mepariren und Umän: 
dern an neuen und alten Damen: und Serrentiei: 
dern; ftetige Stellung. AB11 Andiana pe. 


Berlangt: Agenten fir mein Puh-Prämien: und 
KRalendergeihäft bei autem Gehalt nebit Rommtif- 
. Ehas. May, 1241 Wells Str. Rur Nahmits 
tags anzufragen. 


Berlangt: Ein erfter Mlaffe deutiher Porter mit 
Empfehlungen. 3200 W. wiadifon Str. fyragt nad 
dem Dianager. 


Brot. 0 W. 236. Str. 


Berlangt: unge, um das Barbiergefhäft zu fer- 
nen. 4756 ©. Center Ane. 

Berlangt: Ebrliher junger Dann 
alt, im Milhgeihäft zır helfen. 5320 


16 biß 18 Yapre 
©. Wood Str. 


Berlangt: Ein guter Yunge mit etwas Grfahrung 
an Gafes. 1854 W. 21. Place. 


Berlangt: Mann um Pferde zur bejorgen und fi 
im Haus nitglih zu maden. Mubk Engliich fore: 
hen. 232 WM. Grie Str., Ede Frankin — 


Verlangt: Aunger Mann als Porter, mub am 
Tifh aufwarten können. 658 Wells Str, 

Berlangt: Modmaher und Bufhelman, Albredt, 
9834 Webiter Ave., Ede Biijell Str. 

Berlangt: Guter englifchiprehender Mann. 614 
North Ave. 


Derlangt: Ein Schneider an alte und neue Ars 
beit. 1550 Sedgwid Str. 

Berlangt: Lediger junger Gärtner, ferner Arbei- 
ter, der Bäume zu pflanzen verfteht. Kommt fertig 
aus Urbeit. 2127 N. Kedyie Ave. 


an guten 
235 W. Ban PBuren Etr., Bim. 6lA. 


modi 


Verlangt: Schneider, junger Mann, 
Männerröden. 


BVerlangt: Ein Mann auf der Farm, gutes Heim 
und dauernde Stellung für einen fleikigen, nüchter- 
wen, älteren oder jungen Mann, einer der melten 
kann oder e8 lernen will, bevorzugt. Näheres bei 
Schoen, 725 W. Dipijion Str. 


Berlangt: Zwei Schneider für Neparaturen ımd 
Breffen. 8309 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon; muß jeine Arbeit 
& berftehben und Empfehlungen haben. $88 die 

oche, Koft und Logis. Apdr.: W. 3RT Abenbpoft. 

Berlangt: Aunger Mann an Brot und Cafes. $10 
und Board. 1964 Lainrence Une. 


Pe Mann, gefhidt mit Garpenter- Werkzeug, 
bei der brit; Lohn $2 ven Tag. Globe Laundry 
Eo, 2 Eiid Morgan Straße. 


EEE 
Berlangt: Zweite Hand Gafesbäder, mit Bok allein 
ya arbeiten. 2019 Bar Buren Str., nahe Robep Str, 


modimi 


Verlangt: Erfahrener, ftarfer Junge für Meat: 


Market; muß engliih jprecdhen, Empfehlungen. 3930 
Lincoln Avenne. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Gates, 233 
MW. 48. Straße. 

Berlangt: Fin ftetiger Mann, Pferde zu Beforgen 
und im Milchgeichäft zu arbeiten. 114 ®. Division 
Etraßke. 

Verlangt: Aunger Mann, der tillens ift, das 
Belzgeihäft zu erlernen. Guter Sohn zum Anfang. 
1081 €. 63. Straße. 


Berlangt: Mann, Bufinehlund zu tohen; ferner 
junger Mann für Porterarbeit und am Tifh auf 


tten zu belfen. 400 S. Aihland Arne, Xelepbon 
Werbe de. 


Berlangt: Ranfınann. 2149 Eedawwid Strabe. 

Verlangt: Ein Janitor, der dentih und. englifch 
fprehen fann. Nahzufragen nad 7 Uhr Abends in 
der SaEalle Turnhalle, 2025 Larrabee Str. 


Berlangt: Moliterer. GEriter Klaiie Arbeiter, die 
an. bandgemadten Vedermöbeln arbeiten fünnen, ofs 
ſene MWertftätte, höcite Yöhne für tilchtiae Leute, 
Yabrif außerhalb der Stadt, freier Transport: Kon- 
kalte für dauernde Arbeit ausgegeben. Nachzufra— 
ven zeitig in Zimmer 5%, 417 Dearborn Strafe. 

230t*% 


Berlangt: Gute Agenten, um ihre ganze Zeit 
aber einen Theil derjelben einer „Health, Accident 
k Life Anfurance”, einer alten Gejelljchaft im Often, 
\u widmen. Hödite Kommifiion bezahlt. Adr.: ®, 
56 Abendpoft. Hipiamilm 


Verlangt: Zuverläfiiger, ftetiger Porter, der au 
m der Bar aushelfen fann, mit Gmpfehlungen. 
Beorge Maedel, 1903 N. Weftern Abe. 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue 
“rbeit. 3953 Evaniton Mve., nahe Xrping Part 
£onlevard. modimi 





Berlangt: Junge zum Abliefern im Market. 3552 
Rord Halited Straße. 
Berlangt: Sofort, Rofmader und Bufbelman, 
itetige Arbeit. 1810 Irving Partk Blod. 





Verlangt: Mann zum Tapeziren (Richtunten). 17358 
Weit Rorth Ave., Apotheke. 

Berlangt: Barbler, ſtetig oder zur Aushilfe. 159 
Mord Paulina Str., nabe North Ave. 


Berlangt: Ein guter Schneider. Saperftein, 734 
Cheridan Road, nahe Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Nunge an Cafes; Lohn $6 
die Woche, Roft und Logis. 544 Webfter Aven nahe 
dincoln Ave. 


Verlanat: Junger Mann zum Abliefern und im 
Meat-Martet zu arbeiten. 2144 Yarrabee Str. 
Berfangt: Junger Mann in Zäderei für alfgemekne 
Ürbeit. 1934 NR. Clark Sir. 
"Merlangt;: PBädergebilfe, $6 und Board. Starts 
Mäderei, 1936 Late Straße. 


Berlangt: Fin Mayn am Shsper (fFrräzemaidhine) 
arbeiten in einer Möbelfabrif. Cihrih & Bolhed 
I, 355 R. Alhland Ane. 
Fahkundiger Schneider, Kommt fertig 
fetiger Diah. 6409 N. Glarf Etrake, + 


— 


Berlangt? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Weber, Männer Bands Webftühle; 
müfjen Grfährung haben. eon Freeman, 
Union Bart Court. ſomo 


Verlangt: Finiſhers, erſter Klaſſe Coaters fomie 
Rubber. Tont Mig. Eo., Gipbourn Ave. und 
Lewis Etr. {omo 

Verlangt: Ein Yunge in Büderei. 758 RN. Uſh⸗ 
fand Wvenue. fomo 


* Berlangt: NH * erfahrene Männer; daus 
ernde Stellungen. M fe 58* ungen haben. Zu 
erfragen, von 8 bis Il Uhr Vormittags — 


Megtzenberq 
Roebud & Go. 


Seari, 
Verlangt: Metalle oder Blecharbeiter, Ielchte Ar: 
beit, Fahichulbllidung, Werftatt und Officearbeit. 
Empfehlungen. Adr.: ®. 86 Abendbpoft. fomo 


= Berlaugt: Erfter Klajie Notmaher, zwei erfahrene 
Bırihelmen, die auch Hojen machen können; mülfen 
gute Prefier jein. 82 MW. 78. Str., Ede Halſted. 
fomo 

Verlangt: Tüchtige Finifhers, fomwte Piano Re: 

qulators umd Polirer. Naczufragen in Lyon & 
Dealys Habrif, Randolph und Ogden. jomo 
Sähneider für Meparaturen und Preir 
Lincoln Ada. ſafomo 


Verlangt: 
ſing. 

Ver langt: 
(Sinompe) und Maihinift. Stetige Stellung für dem 
richtigen Mann. Mpreffirt: Der Demokrat, Dapen: 
port, oma. 1401*% 
" Berlan t: Säuhmader für Männer: und Prauens 
Smherbait. D. Sauer & Co., 4 Oft Monroe Se 

io 


Verlangt; Glas- und Porzellan: Dekorateure. 1045 
W. Ranbelph Str. Slot2w 


Verlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit. 
8855 Soutbhort Une. 2lotiw 
Verlangt: Ingenieur. Solge, die mit dem far 
tentfah bertraut, bevorzugt. Vorzufprechen u 
ame 


19 W. Madifon Str, 
Verlangt: Griter Sielle Schneider. Jakob Geiſt⸗ 
tr. Joliet, ZU. ſa ſomo 


linger, 1 NR. Buff 


Stellungen fuhen: Männer und Snabeın 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefud;t: Mann in mitileren Jahren, fuht Stelle 
als Wartender, ift nüdtern und jauber, febe mehr 
auf gute Behandlung denn hohen Lohn. ©. Baesel, 
383 N. Wblanp Avenue. modi 


Geſucht; Erſter Klaſſe Gakenbäder juht Stelle. 
mis, 3504 29. Str. modimi 


Geſucht: Porter und Lunchman ſucht ftetige Ars 
beit. J. N. 5000 Princeton Ave. 


Geſucht: Mann ſucht Urbeit, ift gelernter Müller, 
aub tillens irgend eine ftetige WUrbeit angunebmen. 
610 Bladbamt Straße. 


Gefust: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
ſucht ſtetige Ärbeit. 914 Concord Place. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Plag. — 
258 CElvbourn Ave. 
Gefuht: Deutfher Mann, feif eingewanbert, 
fuht Stelle für Pferde zu beforgen oder in beiferem 
Ealoon Morterarbeit; gute Empfehlungen. Vorju⸗ 
ipregen: 2825 Mildred Wpe. 


Geſucht: Grfter Kiafle Brot» und EatesBäder ſucht 
Stelle. 811 Wafhingten Blod. GDito Matter. 


nn nee een 
Geſucht: Erfter Klaffe Automobil» und Wagen: 
ainter,  Letterer und Gtriper, jucht Stelle. 72 
. 21. Place. 8. Hapranel. ınodimi 


Gefuht: Defterreichifher junger Mann juht Stelle, 
Verde gu beiorgen oder irgendwelche Arbeit. 1335 
N. Halfted Str. mobi 


Geſucht: 


Mann ſucht Stelle im Saloon, in der 
Fruͤhe reinzumachen und Abends hinter der Bar 
mitzuhelfen. 619 Alasſska Str., 2. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 1647 Larrabee Str. 

Geſucht: Junge, friſch eingewandert, 16 Jahre 
alt, jucht irgend eine Arbeit, auch in Fabrik. 1540 
Orchard Str., 2. Floor, hinten. 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Poſten, 
ſich im Store einzuarbeiten. Franz Siamer, 155 
MW. Ontario Str. 


Geſucht: 810 bis $15 Demjenigen, der mir gefl. 
in Seifenfabrit gute Arbeit verſchafft. Adr.: D. 
896 Abendpoft. modi 


Gefucht: Gute 1. Hand an Prot und Rolls jucht 
ftetige Stellung. 3517 Bea Une. modi 
Geſucht: Bartender, ledig, ſucht Stellung. John 
Evers, 350 RN. Clark Str. 


Geſucht: Metalpatternmaker und Maſchiniſt ſucht 
Stellung, 32 Jahre alt. Adr.: W. 309 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt und Eletrifer, 
auch Mafchinenjeger, fuht Stelle. PB. Lange, 5807 
Juftine Str. mobi 

Gefuht: Yunger Mann fuht ftetige Arbeit als 
Pinder-Gehilfe oder auch andere Arbeit. 1723 W. 
21. Straße. 


Geſucht: Deutſcher Bartender ſucht ſtetige Stel— 

lung. Robert Kenn, 1978 North Ave. 
que dritte Hand an Brot, Note 
Stelle. Xoe Kune, 1928 Allport 
modi 


Geſucht: Bäder, 
und Gafes, jucht 
Straße. 
Geſucht: Bartender, iſt willens, PBorterarbeit zu 
verrichten, fucht ftetigen Play. 1827 Larrabee Str. 
H. Wuller. modi 

Geſucht: Junger Mann fuht.Stelle ald Porter in 
Reftaurant oder Saloon. Abr.: 2. 8., 301 Eugenie 
Straße. 

Geindt: Em in alfen Fächern der Bäderei_erfab: 
rener Gatesbäder (Konditor), langjährig in Chicago 
beihäftigt, jucht unter liberalen WUnfprüden Bes 
Ihäftiaung. D. Weber, 2224 Late Str. 


Gefucht: Deutiher junger Mann fucht ftetige Ar: 
beit für Küche oder HaussGeihäft. Adr.: W. 398 
Adendpoft. modi 


Geſucht: Porter, ift willig und arbeitiam, jucht 
ftetigen Plak, wenn möglich zubaufe fhhlafen. 1897 
Larrabee Str. F. Macanel, modi 


Geſucht: Lediger Mann wünſcht Arbeit, Yanitor 
zu beifen, oder fonft etwas. Chrift Mari, 2130 
Lincoln Ave. 


— Stellung als Porter im Salson, 9144 Perry 
traße. 


Gefucht: Ein deutfher Schuhmacher, 
wandert, wiinicht ftetige Stelle. 895 
Avenue, Baſement. 





— einges 
. Mildred 





Gejuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Gates, 
—* Platz auf dem Land, 3556 N. Halſted 
Straße. 


Geſucht: Guter, felbftändiger Brotbäder jugr 
ftetige, leichte Stelle, wo er Alles baden kann; fein 
bober Lohn beanfprudht. Spebla, 2011 Weit 35. Str. 
fyamo 

Geiuht: Schriftjeger, tüchtig in Zeitungs: und 

Xob: Druderei, juht Stellung. Karl Pleibner, 2326 
Eouthhort Ave. ſomodi 


Geſucht: Bartender, guter Mixer, zuletzt im 
Country Club gearbeitet, verrichtet auch Vorterar⸗ 
beit, ſucht ſtetigen Platz. Joe Lobic, 1482 Clybourn 
Abenue. ſomo 





Geſucht: Wiener Bäder ſucht ftetigen Poſten als 
zweite oder dritte Hand. Joſef Simon, 108 All: 
port Straße. fomo 


Geiuht: Bäder juht Stelle, guter Dfenarbeiter. 
Adr.: WM. 302, Abendpoft. fomo 


Gefucht: Bartender, verrichtet auch Porterarbeit, 
mit beiten Empfehlungen, jucht Stellung. A. Fiſchet 
722 North Ave. 19-Boott,x 


Isa 

Gejuht: Deuticher Bartender, 27, verheiratbet, 

gute MNeferenzen, yupderläfiiger Wrbeiter, möchte 

guten ftetigen Plag. Adr.: M. 192%, Abendpoſt. 
fafomo 


Verlangt: Frauen und Derdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Neivelry Trans. 116 Nord 
Franklin Gtr., 3. Floor. mobi 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin von Schnittwaa⸗— 
ren; ftetiger Plag. 8 bis $12. 6411 N. Elarf Str. 


Verlangt: AYunges Mädchen in Dental Office: 
eines, dad Hausarbeit gewöhnt ift. 449 North Une. 
BVerlangt: Frinifher an Damenkleidern. Owner & 
Eo., 306 Yadjon Blod. modimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Lernen. 
—— Seerup, Perrüdenmader, 15 W. Ban Buren 
Straße. ; 


Verlangt: Junges Mädchen für Roblen-Dffice. 
85 Willow Str. 


Berlangt: Verkäuferin für Kaffeelaven; eine, die 
peinifh fpricht, vorgezogen. Stetige Stellung. — 
1474 Milwaufee Une. 

Rerlangt: 
Arbeit: 
Avenue. 


Mädchen an Stridmafhinen; fetige 

guter LTchn, Anzufragen: 2062 Miltwaufee 

02-9 

Verlangt: Mädchen bei Kleidermacerin, mit etivas 

Erfahrung, ebenfall® Lehrmäpdden, Lohn mährend 
der Lehrzeit. Harding, 2734 Hampden Court. 

Totim 


— —⸗ñ — u nn + 

 Yerlangt: Erfter Klaſſe Kleidermache⸗ 
rin: guter Yohn; ftetige Arbeit. rahmen, 
2901 Zogan Bonlevard, famo 


Verlangt: Erfahrene Sfirt Mafers und Enat Fir- 
ifhers. 177 R. State Str., Zimmer 7. ; 


Ein tü ni deutfher Maftineırjeger " 


fche 
Guth 


REN 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen under vieler Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und abriten. 

Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, für ver: 
Ihiedene Bolten im Laden; müfjn aufgewedt, von 
netter Erjheinung nnd gut empfohlen Kein: ftetige 
Stellungen; vorzüglide Gelegenheit zum Empor: 
tommen. Kommt fertig zur Wrbeit. Emplopnient: 
Bureau, 5. Floor. tagt nah um 8:30 Morgens. 

Rotbihild & Eo., 
State und Ban Buren Str. und Wabaſh Ane. 


Berlangt: Mädchen in Candy-Shop; ftetige Arbeit: 
— guten Lohn zu verdienen. 808 E. 51. 
e. 


Verl Aeltere F 
Verlangt: e Frau bei einer Wochnerin in 
einer kleinen Familie. 160 Orchard Stt modimi 


Verlangt: Wafchtrau. GIB Budingbam Wiace, 
1. Flat. 


Berlangt: Deutiges Mädchen, das engliih Ipricht, 
ie allgemeine Küdenarbeit im Saloon. 8i9 North 
venue. . } 


— 


Verlangt: Ein * für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, Flat. 580 Garfield Ave. 
Heimann. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; gquter Lohn. 5188 Michigan Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit; 
guter Lohn, Peine Familie, 1 Greenwood Ave. 


. Berlangt: Frau ober Mädchen für Küchenarbeit, 
Geihirrwafhen ufjw.; guter Lohn. 1517 Welı 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädden, 16 DIS 18, als tüdtige Haus: 
frau; feine Wäjche. &5l Dakpale Ape,, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen fiir Sausarbeit; $6 die Wok. 
18905 Belmont Une. 


Verlangt: Gute Wafhfrau. 8085 Wacine Une., 
2. Flat. s 


PVerlangt: Kindermäbdhen, ein Rind. 


2142 Dayton Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1524 Diverfey Bipd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
8 in Pamtilte; keine Kinder; fein Kochen; kleines 
Flat. Levp, 218 €. 8. Str., nahe Indianag Ave., 
8. Flat. 


Zen: Walhfrau für Montags. 2156 Weit 
Chicago pe. 


Berlangt: Köhin für Short Orders. 6958 Evan: 
fton Upe., Ede Devon. 


Derlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; kein Wajhen; guter . Muk Em: 
pfehlungen haben. 4: Bincenneß Wpe., 1. Upmt. 

modimi 


14 Jahre, 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
8 in Familie. 4654 ©. State Str. 


Verlangt: Waidfrau, mus blgeln fünnen. Nad- 
ufragen bei Mrs. &. Schur, 921 Buena Ape., nabe 
vanfton Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß eine gute Köchin ſein. Empfehlungen 
verlangt; 2 in der Familie; keine Wäſche; 87 ver 
— Nachmittags vorzuſprechen. 4516 Forreſt 
ville Ave. 


—— Eine qute Köchin für Hotel und Re- 
ftaurant. 1606 S. Halfte Str. Tel. Canal = 
mod 


’ Berlangt: Mädden für allgemeine Hansarbeit. 
Mrs. 9. Shipor, 3432 Douglas Pipp. modimi 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen, 3 
in Familie. Nachzufragen 31 W. Adams Strahe. 
modi 


Verlangt: Eine zweite Köchin. 628 Wells Str. 


a Verlangt: kin Mädchen für — Haus ar⸗ 
beit, das etwas kochen kann. 4926 Grand Blovd. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4320 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen für Haus— 
arbeit; guter Lohn für tüchtiges Mädchen. 549 Ful— 
lerton Ave. 


Verlangt: Junges Kindermadhen Mrs. Hirſch, 
410 Grand Blod. Tel. Kenwood 1616. 


verlanci; Frau, in der Küche zu helfen. Süd— 
weſtecke 5. Ave. und Madiſon Str. 


Verlen uverläffiges smweites Mädchen. NRefe- 
tenzen. Vorguiprehen Dienftag Vormittag. 4 Burton 
Place, Nordweitede NR. State Str. 





Verlangt: Starkes, junges Mädchen zur Hilfe der 
Sean zivei in Familie. 714 Briar Place, nabe 

alfted Str., dritter Floor. 

Verlangt: Ein ehrlihes, fauberes Mädchen, fann 
frifch eingewandert jein, guter Lohn; feine Kinder. 
3645 S. Hermitage Avenue. modi 
Oefterreih-Ungar. Arbeitsnahtweisbüro. Verlangt: 
50 Mädchen, Köhinnen, frifch eingewanderte. Guter 
Sohn. 1624 S. Halited Str. Tel. Canal 3674. 

0f23modimilm 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1146 W. 12. Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


4501 Calumet Ape. 


PVerlangt: 
muß fochen fönnen. 


Verlangt: 
deutiches bevorzugt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SKhausarbeit; 
fein Wafhen. 5006 Midigan Ave., 2. Flat. 


Verlangs: Mädchen für Hausarbeit, fein Maiden, 
guter Lohn; muß etwas nglifch fönnen. 124 Sa 
Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4502 Grand Blpp. 

Verlangt: 
zwei in Familie. 

Verlanat; M 
muß gute Köchin ſein. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ZUR W. North Une. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
612 Dakdale Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Latiner, 4334 Drerel Blvd. 


arbeit. 5835 Calumet Ave., 1. #loor. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Heine Familie; Lohn 86. 1447 YaSalle Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar: 
beit; muß einfah tohen fönnen. 1251 Wilfon Abe., 
1. Hat. modimi 


Verlangt: 
453 North 
Part 886. 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausar— 
beit mitzubelfen. 5 Biffel Straße. 


Verlangt: Yür ein fatholiiches Pfarrhaus, ein gu- 
tes Tatbolifhes Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
eing das etwas vom Kochen verfteht, wird bevor⸗ 
wat. Bitte zu antworten unter Abr.: 708 
Hbendpo i 


ei deutſche Mädchen für Reftaurant. 
onlevard, Dat Park. "Phone: Dat 


Berlangt: Frau zum waſchen und putzen. Rad: 
zufragen: Al Satten Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3718 Rord 
Halfted Straße. modimi 


Verlang:: Mä 
kleiner Familie, 
666 Oft 50. Place, 


Mädchen für gutes Haus, angenehmer 
Deming Place. 


n für allgemeine Hausarbeit in 
ehmt Gottage Grove Ave. Gar. 
. Apt. 
Verlangt: 
Dienft. 3 


Verlangt: Yunges Mädchen, um in Hausarbeit 
mitzubelfen; muß englijch iprechen. 1152 Diverfen 
Parkway, 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
—— ton vier: fein kochen; gutes Heim. Anzu⸗ 
ragen: 1432 S. Homan Avbe. Roſenberg. ſomo 


Verlangt: Mädchen, 10 Jahre alt, friſch eingewan⸗ 
dert, für Hausarbeit. 3140 Cottage Grove Ave. 
Haar Store, nahzufragen am Montag. jomo 


— — — — —* 


Verlangt: _tädhen fir allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. Avz2 Vincennes Ape., 1. Pr 
amo 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Nachzuftagen 
1020 Aſhland Blod. 3. Fl ſaſomodi 
W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes größ— 
tes ——— Bermittlungs-Anftitut. — 
Mädchen und en beforgt. 1435 N. Elart 
Str. Tel. North 1. 


Berlangt: 
Wet 2. St 


Perlangt: Für Sund-Klub, Mädden, das Mehl: 
fpeifen baden fann; feine Sonntagarbeit. 1123 Fyul- 


lerton Ane., nahe Seminary Ape. Mrs. Schwart. : 


jafomo 


Berlangt: Eine Haushälterin mittleren Wlters. * 
432 Eid Ganal Straße. 1701102 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— egnsiegenpieeeehrrieeinc 


Geſucht: Deutſch⸗engliſches Mädchen ſucht alige: 
meine Hausarbeit. 1448 Clybourn Ave. 


— ——— | 


arbeit, ohne Kochen. 
oben. 


1431 Larrabee Str., hinten, 


® s Mädchen fucht 
———— 153 Cornelia Str., J. Fl 
—— 
N, ein 
‚ 10 Larra 
Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht 8: 

ER. Mihlend Ude Mähren 


ohn. 1875 


s En, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


lagmomi* : 


Frau zum MWafhen und Bügeln. 3858 14 
tabe. fafomo | 


Urheit im. Res 


Frau münfht Plak zum wa⸗ 
— — a ee ver Woche, ‘ 
bee Straße. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Sehens — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
745 North WUve., nahe Halfted Etr. 

Gejuht: Aunges deutihes Mädchen wüniht Stelle 
für - Haudarbeit in Mleiner Familie. Bitte jelber 
dorzuiprehen, 1940 R. 41. Goutt. modi 


Geſucht: Tüchtige Stenograpbiftin u. Typewriterin 
fur Engliſch, Deutſch und Bohmiſch ſucht Stellung. 
WAdr.: 28. 388 Abendpoit. modi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ohne Anhang, laun 
deutſch⸗ ungariſch und enaliſch lochen und gut ba= 
den, ſucht bei deutſcher oͤder deutſch-ameritaniſcher 
Famirie beſſere Stelle; hat Kinder lieb. Bitte vor— 
Su Marie S., 0524 W. 26, Str., Morton 

art, s 


Gejuht: Erfter Klafie äfterreih:ungarifche felbft- 
ftändige Reftaurant-Köchin juht Stellung. 1335 N. 
Halfted Str. modt 


Geſucht: Friih eingewanderte erftflajjige Wicne 
Modiſtin jucht Wrbeit in Millinern:@eihäft. 662 
Bladbamf Str., hinten. modi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen; thut auch bügeln und geht aus waſchen. 
Schlachter, 1516 Orchard Straße. 


Geſucht: Or dentliches deutſches Mädchen ſucht 
Stelle in kleiner Privatfamilie; friſch eingewandert. 
Pitte vorzufprehen: 2156 Yale Str., 3. floor, 

Gefuht: Frau juht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit, einige Stunden den Tag. 1822 Belmont Ave. 

Gefuht: Deutihes Mädchen miünjht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufprehen. 1660 Or: 
hard Str., 1. Floor. 


Gefjuht: Deutihe alleinftehende Frau wünſcht Stelle 
ale Köchin oder für Hausarbeit. Perfönlih vorzu= 
fprehen. 1445 Cleveland Abe. modi 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 1526 Cleveland pe. 


Gefuht: Nehme Wälche ins Haus. 1642 Cleveland 
Ande., 1. Flat. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht in 
kleine gute Familie zu kommen; nur in der Nähe 
der Genter Str. Bitte jelbit vorzuiprehen. 1725 
Hudſon Ave., 1. Flat, hinten, . 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht Wälhe ind Haus 
au nehmen. 1520 Gleveland Ave. 


Gefuht: Ein deutih-ungariihes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit, Tann auh Saloon fein. 1245 
Webfter Ape., vorne, unten. Bitte feibft vorzuſpre⸗ 
en, 





Gejucht: Deutihe Frau wünjht Waihpläge. 1490 


Larrabee Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Hausarbeit oder 
Neinmahpläge. 618 Hinhe Sir., 2. iylat, hinten. 
Gefuht: Mädchen juht Stelle; fpricht etwas eng: 
liih. Bitte felbit vorzufprehen. 1934 Rinzie Str. 


Gejucht: Deutihes Mäpgen juht Hausarbeit. — 
Bitte felbft vorzufprehen. 1R25 Auftin Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Reitaurant 
von 9 bis 3. Havranekt, 872 MW. 21. Wi. modi 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit oder auf Kind aufzupaſſen. 4487 Went— 
worth Aven, hinten, unten. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen uht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprechen. 
5225 XLaflin Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutice Frau fuht Stelle in Kliche, Sa: 
loon oder Reftaurant, von R bis 5. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 842 RN. Franklin Str. R. Blad. 


Gefuht: Fri eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzufprechen. 1411 
W. Obio Str., 1. floor. 





Gefucht: Deutſche Frau fuht MWafh- und Rein: 
mahpläge. 1862 fFremont Str, 





Gefucht: Frau fucht Arbeit für halbe Tage. 715 
Willow Str. Keller. 


 Gefuht: Deutfches Mädchen, hat gute Erfahrung, 
not Stelle in Saloon oder Reftaurant. 1719 Or: 
ard Str. 


Sefucht: Zwei junge deutihe Mädchen fuchen Stelle 
für Hausarbeit. 1713 Ordbard Str. Kilber. 


Geſucht: Junges Mädchen fuht Bu je Hauzar⸗ 
beit, am liebſten bei Kindern. 617 . 5. Gt. 
Telephon: Normal 459. 


Geiuct: Deutihes Mädchen juht Stelle in Mleiner 
Familie. 1710 N. Springfield Ape. 


Geiuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 2642 Gortez Straße, hinten. 


“ Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus; 
arbeit. 354 Xhomas Str. 


Gefuct: Junges Mädten fucht leichte, ansarbeit. 
2825 N. Mildred Ape., Bafement. 

Gefucht: Ein gutes deutfches Mädchen fucht Stelle 
für Sausarbeit. 4445 Princeton pe. 





 — 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Ehte deutſche Filzſchuhe und Nantoffeln jeder 
Größe fabrizirt nd hält vorrätbin: U. Zimmers 
mann, 1431 Glybourn Ape., nahe Larrabee Str. 

1708t, Im 


- — 


Sagt uns, mas hr zu bauen. wünjcht und tie 

fagen Euch, mas e8 foften wird — ohne Gebühren — 

Wir liefern Pläne, Eftimates und Darleben frei. 

Keine Kommilitonen oder Ertragebühren. Schidt um 

Einzelheiten an 

Newhouſe Eo., 25 Rord Dearborn Straße. 
1401* 


Reparaturen aller Arten Nähmaichinen, „Bell: 
banging”, Lod: und Gunjmitbing, 908 Willow Str. 
ITotlmX 


Beglaubigungen, Bollmabten, Xeftamente, 1lebers 
fegungen, Brieffcreiben und fonftige jchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläfiig_bejorgt. 
Sartorius, 101 ©. FFriftb Ave. Abends u. Sonntags 
1988 Mohamft Str. nahe Center Str. *X 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, Diktate ete., deutiä, 
englifh und jpanifh, aut und billig,” nah 6 1lhr 
Gbends; 1108 Wells Str., 1. frlat, rechts. lao 


Unterricht. 
(Engeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


gernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Bir fönnen Euch in turzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei auiem 
xöhn ftets zu —— Könnt etwas Geld verdienen 
während 'der Lehrzeit. Sprecht vor oder geht fos 
fort. The New Method Barber School, 
612 W. Madifon Str., Chicago, ZU, 

5otlın! 


Lernen Sie korreftes Englifh in Ahrer freien Zeit 
und nügen Sie unfere niedrigen Serbft - Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerit. Lehrer 
und Lehrerinnen. 715 North Ade., nabe Halfted Str. 


Klavier-Unterriht für Anfänger und Vorgerüdte, 
Mähige BVreife. Charles %. Haake, 68 Fine Ari? 
Building. famodimido 


Damen und Kerren, Deutich jprechend, Tünnen fich 
einem Privat-AustanfchBirfel ya gegen eng= 
isch) anfchlieken. Näheres Adr.: K. 92 Abenppoft. 


frionmo 


Schmidts Tanzſchule; Alaſſenuntert icht —— 


Abend. 137 R. Clark Etraße. Tel. North 5386. 
loft—30apl 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Recdhtsia auf das Beite bejorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6iß 9. Sonntags 10 Big 12, 

10ap*x 


Sreb Plotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave. 

—X 


ö— — — — — — — —— — — 
John Wagnex, deutſcher Advotat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ecke Clart. Zim. 13075. 
—R 

2. —— — wi 
— — 
eſcha fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen, Gin, 
fr he überall durdhgeiceht. Löhne fjchnell Tollektirt. 


bftratte Anirt. Belte Empfehl 38 
—— u at a 


George R. Sieger, deuticher Advofat, 
tft jeßt in 15001506 Title & Truft- 
Gebäude, 69 Weit Wafhington Strafe. 

210fimX 


Wenn Ahr Tee Rath in Eurer Mutters 
prache bedurft. ſeht Rechtsanwalt Brandes, 1313 
ort Dearborn Bldg., Monroe und Clark, der in 
allen Gerichtshöfen praftizirt. b*t 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


» 
Weik —* Frau, — — behan · 


ſAmeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Alle Sorten von Defen, Mobel 
und anderen ushaltungdg nden + jpottbillig! 
Sie befommen bei uns neue Möbel, die bich wenig 
beihädigt find, oder zurüd genoinmen wurden, yür 
denjelben Preis, den Sie fonit für alte Möbel dr: 
zahlen mitfjen. Kommen Sie fofort und übergeus 
een Sie fi, wie Sie bei uns Geld fparen können. 
500 Mufter-Eifenbetten, in beftem AYuftande, iver- 
den, da mwir.den Pag für die frijche Waare brau: 
Sen, für ein Drittel bi8 zur Hälfte unter den res 
guläten Preifen Iodgeichlagen. . 
Starte Cifenbetten, mıt guter Sprungfeder 
und Gotton Top Matrage, vollftändig, für 
Andere Gifenbetten, wertb bis zu 15.00, für 
— .... 
Eichen holz⸗Aus ziehtiſche für . 
Stühle mit hoher Vehne für 75c und 
Kigendolz Drerfer mit geihliffenem Spiegel 
rt . 

Eichenholz Chiffonier mit 5 Schublapen für 
Eichenholz Sideboards, jehr ion und fein 
gearbeitet, mwertb 24.00, für. . 
Garantirte Kochöfen f 
Starte Eoudes, mwertb bis zu 1 
und 
Bett: Davenports, die man des Nachts in ein 
Doppelbett verwandeln kann, wit eımem 
Vebälter unten, um das Bettzeug während 
ded Tages aufzubewahren, iwerth 27.50, für 


Ic 
9x2 Brufjel Teppiche, werthb 17.50, für.... 11.50 
Baar oder leichte AUbzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. ‚Keine ablungen verlangt, ivenn 
Sie frant find oder nit arbeiten. 
Dffen jeden Abend bis 9 Upr; Sonntags bis 12 
Uhr Mittags. 
Botjihen, 723 bis 727 North Üpenue, 
nabe Halfted Str. dojamo 


Auftionsverfauf am Dienftag, den 24. Oftober, 
10 Uhr Borm, oeben erhalten bon einer Nordjeite 
Storage Go., eine große Sendung d.n Möteln 
Rugs, Heiz und Komöfen, Meffing: und Gijenbet: 
ten, Grofery, VBetlzeug und KHausbaltartitel aller 
Artz ferner 2 Upright: Bianos und WO neue Ruys; 
werden obne WUusnayme verfauft in unjeren Ver: 
—— 225 Sheffield Ave. J. Ralph, Auf: 
ionator. 

eg tu RRER N DE - 


Yur Beahtung !—Ausverlauf aller unjerer 
neuen Möbel zu fehe niedrigen Preifen; mikfien jos 
glei) verfauft werden. Wir u verlaufen: 
Rugs, Drejfers, Chiffoniers, Tiſche, Stühle, 
Schaufelftühle, Betten, Springs, Matragen, Barlor 
Suits, Yibrarp-Tifche, Buffets, Kouces, Chinas 
Gabinets, Wardrobes, Cupboards, Deien u. j. m.— 
Diefel EtSorage & Van Eo., 16311637 N. Hals 
fted Str. 17-708 

Aufgepabt! Die befte und billigfte Gelegenheit. — 
Ver ſchleudere J Zimmer Einrichtung, Leder Parlor⸗ 
Set, Sgautelſtuhi, deder⸗ Touch, hiand, diug, Tep— 
vih, Meſſinobetten, Dreſſet, Bider, Ghiffonter, 
Sbiegel, Sideboard, Singer Rähmaſchine, quter Küs 
Henoren, Barlorofen u.i.w.; feltene Gelegenheit, 
wegen Deutfchlandreife, einzeln oder zujammen, — 
37 Belden pe, nahe R. Elart Str., 1. Floor. 

Notlwx 


Zu verkaufen; Möbel von 8 Zimmern, billig. 


Wuß ſchnell verkaufen wegen Abreiſe. 10060 Burling 
Str., 2. Flat. 


u verfanfen: Schöne Einrichtung, faft neu, billig. 
Ri Weed Str., Ede Elybourn pe. 

Yu verfaufen: Neuer Rohofen und Seizofen jpott- 
billig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Yeivel Kocofen. %. 2030 Weit 
Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, gebrauchte 
Möbel, manche fo gut wie nen, beftebend aus Rugs, 
Steingutiwaaren, Defen, Nähmajhinen, Pianos um. 
Lagerhaus, 1533 Hudfon WUpe., nahe Nortb Xve. 

Wott,Im&X 


Bu verfaufen: Sammtlihe Möbel meines 7:Bim: 
mer flat, wie neu; Parlor Get, mwertb $125, für 
KB; Rugt, werth &*42, für ; Nähmaichine, 
Bibitothels-Set, Davenport, ertitellen, Xuce, 
Stühle, Piano. 1546 NR. Roben Str, nahe North 
Ave. und Milmwaufee Ave. 1rott, IX 

Defen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole: 
jale-Breis. Stahl:Ranges $10.95 u. aufm. Heigöfen 
$%0.75 u. aufm. Kommt und feht! Marvin Smith 
Stove MWorfs, 219 W. Ohio Str., nahe — 

o 


Zu vertaufen: Sadhen billig. 2026 Sheffield Uve., 
Flat 2, hinten. fafon 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$45 faufen ein jchönes importirtes Iprigbt Piano, 
und $10 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North pe. 190tt—11nop,* 


Zu verlaufen: Billig, fichöneß, gutes Sdlavier; 
fann befichtigt werden täglid, von 9 bis 12 Uhr 
Mittags. 8941 Pine Grove Ane. 170tt,110& 

Verkaufe fofort mein prachtpolles 1lprigbt Maha: 
goni Piano zu jpottbilligem Preis; muB verjchleus 
dert iverden wegen Deutichlandreife. 537 Belden Une. 
nahe Nord Glarf Etrake, unten. 17oflw& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Gutes Mblieferungs: Pferd. 1876 
Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Junge Hühnerhunde. 670 Bladhamt 
Str., hinten. 


Bu verfaufen: Arbeits-Pferb. 


ts Zellmann & Shar- 
baro, 718—720 Wells Str. ; 


modimi 
Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Perde, City Qumber: Pferde und Stuten, pafiend 
für Yyarmgebraud, aud auf PBrobe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größerenfyirmen inXaujh genommen; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
100f,%* 


Hu verfaufen: 10) Pferde, aut für Stabt: und 
Land: Arbeit, miegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 NR. Baulina Str., nabe Milmaufee Upe,, 
egenüber Wieboldt’8 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Sr Tauber. 24in*% 


Zu verfaufen: & Bierde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonlabı Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Etr., nahe vr. . 

Mile 


Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store «» Ginrihtungen-— 
Neue, und gebraugte. 

ent ift die Leit, irgend eine Urt Stores „der 
Office-Einrihtung zu 50 Gents am Dollar zu faus 
fen. Ich babe ein zw großes Lager und mu Play 
madyen. Kann Eu auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beahtung mird Country: Beitellungen 

geſchenkt. 
Udolphb Bender, 

509-511 Milwaufee Uve., Ede Halfted Str, 
Baar oder Abzahlungen. xel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Rauft Eure LadensElnrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Sier könnt Ahr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Etore-irtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abiolut niedriaften in Ghicage, 
01 Bis 911 Weit 


Zufriedenheit garantirt. 
Xelepbon: Monroe 1712. 


adifon Straße, 
141°% 


Zu Bis aefuht: Ein gebrauchter Gafp-Regitter. 
631 W. Randolph Str. 


— — — — —ñ— — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieieer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


siegte ende 
Zweite Hypothel⸗Darlehen F annehmbaren Raten, 
Yor & Go., 1326 Tribume Bildg. Motiw? 


Hohn PB. Foerfter & Co, 15 S. Sa Galle 
Str., maden Darlehen auf allerlei Chicago Grumd: 
eigenthum zu den herrigenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf zum Variwerth amd aufgelaufenen Zins 
fen viele Hppothelen in einigen Summen mit garans 
tirten Beftgtiteln. 90t*X 

u 5 auf bebautes Grunveigenthum. 

m. U. Rarten, 308 Lowe Üpe. 


2lip*t 


a ne nn 
Unleiden ohne Kommiffion. Sagt uns, mas für, 
ein Gebäude Yhr wünjht und Wir baiten es, Wir 
fagen Guh wa es foftet und verlangen nichts. Pläne 
eliefert. Spreht dor oder —— Rewhouſe Co 
9 N. Dearborn, Tel. Central 738. 16jepX* 
— — —e — ——— e —⸗ —ñ ese ñe ñ— 
Greenebaum Sons Banf & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Pauen, 
Niedrigfter Binsfub. J 
Sichere Grite Hopotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grumbdei —* zu verlau⸗ 
te. Beh 


fen. Norboftede Glart u. Rande 


— — 


— Arſte OHvbotheten 

Auf a... Chicago 2 = 
verleihen zu ven 3 

mann ML. Rob, 25 Nord Dearborn Eir- Taler 

Ünenns: 555 North Upe., Ede Larraber, ee 

—— — nn 

Geld zum Bebauen: Feine Rommiifton; keine Abd⸗ 
engebühren; feine Verzögerung. Antei 

Grunde gentpum in Chicago und Bo en .- 


ebaut. 20 Xelephon: 
befiert und a ®. Montöe Be a 


8. ©. Stone & Eo., 76 
ite otbefen auf Grundeigenthum Prompt 
t, halbe reguläre Raten. idte 
a actange den 8. Einer Ei gungen, 
e —W 
Geld auf zweite bet zu leichten Tedinguns 


. 6. Oswald, 115 Dearborn Gtr., Si 9: 
denne 555 Rorib Ave. Ede Latrabıe Gas 


E. ®. Baulimg, 138 Ga Sale Str. Erfte Sy 
verfaufen. Geld l 
— ——— —— re 
— — — —ñ — —ñ ⸗ — — — —ñ 
Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Pribat ⸗ 


Grunbeigenthum der N 
Klee. Sinten. 8. 810, 9DB Guyes Bir, Goaan San, 


* Pine < 


* 
— 
* 


deigenthum ⸗ 


und zum 
un» 


* 


das Wort.) 


Ed = Delilateffenladen, 
Grocery, Candy, Shulartitel, 
Mub jofort verlaufen für nur 8285, billig für's 
Doppe:te; alter, gutzahlender Plag, direlt gegens 
über der größten Syule der Süpjeite; großes, reines 
Waarenlager, (höne Figtures; diefer Laden hat im: 
mer eine Familie ernährt und ift mur wegen Krant: 
beit zu verfaufen;- Miethe 15; Wohnzimmer; gebe 
Zeit zum Bezahlen an zuperläffige Partie. tagt 
morgen ziwifhen 2 und 5 Naym. Kommt fertig 
fürs Beigätt. 1675 €. 70, Str., nahe Stony 33: 

land pe. 


Bu. verfaufen: Witetablirtes Geihäft für Glektri> 
fer oder Mechaniker, in guter Lage, mit feiter Rund: 
ihaft; mub umftändehalber jofort verfauft werden. 
Naczufragen: 868 Wells Str. 


Zu verlaufen: Meat Market, gute. Sage. 


Aber.: ©. 
M. 913 Ubenppoft. 3 


modi 


Bu verfaufen: Saloon:Lizend, Kommt Morgens 
um 9. 1572 GEiybourn ne. 


 Großartige Gelegenheit! Zu verfaufen: Ed-Saloon 
im Stadtzentrum, jeher billig. Wdr.: W. 390 
Abendpoſt. Votlw 


210 Wentworth Ave 


Su verlaufen: 7381* auch das Eigen⸗ 
thum, billig. Wanek & Weſſel, Blue u. R..) 
Botlw 


—— 
rant wegen Zurüchziehens vom Geſchäft. 1606 S., 
Halftd Str. ° momi 


Schneider⸗Stote zu verfaufen, mit Stod, großer 
Bargain, muß diefen Monat verkaufen. 1826 Wiljon 
Avenue. monti 

Bu verfaufen: Ein gut gelegenes Reftaurant und 
Lundroom billie. 2080 W. Ghicago Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei. 


Verlaufe Schuhſtore mit elektr. Reparaturmajcine, 
befte Lage; Wocheneinnabme nur für Reparaturen 
812; Goldgrube für richtigen Mann. Fragt 1572 
Clybourn Avenue. 

3 Bädereien mit Hubbard, auch Bridofen zu 
verlaufen; große Einnahmen; oute Lagen; überzeugt 
Eud. Fragt Morgens 9, 1572 Elnbourn Ave. 


Sabe zu verkaufen: 8 Saloont, mit und ohne 
Lizend, von 3400 bis 35750, 7 Delikatelfenitores, von 
840 bt: 81850, 2 Butheritores don HAN, Wer liber- 
haupt jhnell ein Gefchäft kaufen oder verkaufen will, 
oehe Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Elybourn Ape. 


Verkaufe Groceruftore, beite Lage, Pferd, Wagen; 
Usoheneinnahme 45). Alles famıı nah Werth auf: 
genommen werden. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn. 


Verkaufe Zigarren, Gandye, Buchftore, bei großer 
Säule, große obuung mit Bad, $310, mertb dops 
peit. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


—— Größte Gelegenheit 

Zu verfanfen: Eine Bäderei, fattiih nur die ein: 
jet m einem. Städtchen bon 5000 Ginmwohnern, 
ounty-Sig, 3 Gifenbahnen, geiunde Gegend im 
nordöftiihen Arkanjas, alles Baarfundicaft, die 250 
durchfänittlih im Tag einbringt. KIM Werth Ma- 
&hineric, Reinprofit $3000 jäbrlih. Hält die gemauefte 
Unteriuhung ans. Segenwärtiger Figentbiimer will 
ih auf Farm zurüdziehen. Größter Bargain. — 
Einzelheiten bei #. Gram, Naylor, Mo. jamomi 


———— GSaloonfeeperd — Achtung! 
Wollt Ihr ein Salcorgefhäft anfangen? 

de Welt Ihr das Bier wechieln? 

Spredt vor bei der Geo. 4. Goote Go., Adoloh 
Brandt, Agent, Green und Madifon Str. Die- 
jelbe gehört niht. zum Truft und fann Eud 
viel Geld eriparen. 9-300ft,momifr 

Su verkaufen: 2 Bimmer Roomingbaus, alles 
bejeht. Näheres 2058 Bilfell Strake, Ede Garfield 
Apde. Telepbon: Lincolm 6071. 3 Lot lwx 

Barbers, Achtung! Drei Stühle fein eingerichtes 
ter Barberſhop zu vertaufen, Wohnung dabei; $45 
wöchentliche Einnahme; Weſtſeite; muß bis 1. No— 
vember verkaufen. Adre: W. 396 Abendpofl. ſomo 

Zu verkaufen: Candy- Zigarren- Notion-Store, 
Laundry Office, billig. Muß verlaufen wegen ande— 
rem Geſchäft. 1548 N. 40. Ave. jomo 

Verfaufe gutes 12 Zimmer Roominghaus. 1155 
Welle Str. 180tim&X 

Zu verlaufen: Billig, feiner Grocery: u. Gandy: 
Store. 29 Ward Str. 17otlmX 


Gefchäftstheilpaner. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Für guten Saloon Partner gefucht, guter Barten- 
der mit 8500, fan monatlich 8250 verdienen, Fragt 
Morgens 9, 1572 Elnbourn Ape. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Selle, freundliche 4:Bimmer Par- 
terre: Wohnung cn reinfiche, Meine Wamilie; elet- 
frisches Licht, GHeibwafierheigung, Bad. Nehme Na: 
nitorarbeit ai® Theii der Mietbe. 350 Tale Avenue. 


gu vermiethen: 4 große Zimmer, 2. frlat, hell von 
allen Seiten, Gas und Toilet im Hauie, $12.00. 
120 Elybourn Ave. 
gu vermiethen: 4sgimmer, Bad,, Por, elettri: 
ſches Licht, Ermacfene; Mietbe $I6. 180 Patlou 
Str., 1. Flat, oder Eigenthümer, 118 RN. State Str., 
immer ]. 

Yu vermiethen: 5 Bimmer Cottage, nahe Hochbabn 
und Straßenbahn, an fleine Familie; Preis $12.0. 
1448 N. Unerd Upe., nahe North Ave 





Bu vermiethen: 4 faubere und helle möblirte Zim- 
mer für leichte Sausheltung; feine Kinder. 165 
Menomonee Str. modofa 

Yu vermiethen: Kleiner Qaden mit fFirtured; Mie- 
tbe $15.00. 1321 Sedgmid Strake. 


Zu vermithen:. 4 Zimmer, $10. 2319 W. Obto 
Straße ſamo 


Zu vermiethen: Helle Wohnung, vier Zimmer und 
Bad, an kleine, ruhige Familie. 1868 — u 
101" 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu_ vermiethen: Mädchen oder Frau, mern au 
ein Kind, findet jchöned, warmes Zimmer. Gl 
Hin ſche Etr., 2. Flat, Hinterhaus. 


Zu vermieten: immer, mit oder ohne Board. 
956 Garfield pe. 


Zu vermietben: Schönes warmes Fyrontzimmer für 
2 Perfonen, mit Board, wenn gewüniht. 323 Beet: 
boven Pi., nahe Sedgwid Str., Topfloor. 

Verlangt: Zwei Roomers fir Fyrontroom. 
Clybourn Abe. 


1507 


Bu vermiethben: Warmes Pront-Bettzimmer mit 
Bad, jeparater Eingang, nahe Hohbahn, pafiend für 
2 Herren. 1920 Bijfell Str. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 1984 Emerion 
Ane. 2. Floor. 


Sl e Roft und Logis finden ftellenfuchende Mäd« 
hen. Mrs. Keller, 1211 Elybourn Ave. mobi 


Kinderlojeg Ehepaar jncht Boarders. 1535 Meirofe 
Straße, 1. Flat, hinten. 


Moomers verlangt. 100 Wells Str. 





Roomers verlangt, bei deutiher Yrau:; wenn ge- 
wünjht au Koft. 1045 Weit Randolpb — 
Toft, im 


— — — — — — rer nn 


Zu miethen geſuc!. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu wiethen geſucht: Herr ſucht heizbares Zimmer 
bei deiticher Familie. ſeparater Eingang gewünſcht, 
zwiſchen Belmont Ave. und Grace Str. Glarf Str. 
und Aſhland Ave. Adr.: O. K. 946 Abendpoſt 


Zu miethen geſucht: Laden für Delikateſſen in zu— 
ter Lage, nicht zu weit von der Stadt. @rbitte ge- 
naue Auskunft im erſten Brief. Ceglary, 161 R. 
Garpenter Str. 


Zu miethen gejuht: Handwerker, 26 Jahre alt, 
mwäbrend der Woche auberhalb der Stadt arbeitend, 
pet Zimmer für Samftag und Sonntag Naht. — 

dr.r OD. R. 804 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Nicht im Betrieb ftehende »- 
derei mit PBrid-Badofen, Süpdmeltieite. Adr.: W. 
381, Abendpon. jomo 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 9 Gents das Wort.) 
nn en —“ 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Bferd und Wagın, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ahr Lönnt Beine wöchentliche 
oder möonatlihe Ubzahlungen, je nach Belieben, mas 
Ken. Wir berablen Eure Schulden. 
Fraat nah Mer. Spiger, - 
Etandard Eredit Sum Dann, 


(früher U. frrenh & +) 
gimmer 702, Dearborn ae 
3073. 


etford Bildg., 8 
Eüidweits@de Madijon. ' ne: Randolph 
h Aınairz 


mm mn nn — — —— — 

Niedrige Raten auf Möbel: und Viano⸗Darlehen, 

75c monatlich: ze ge 

t 82.00 monatlich: #1 r 82.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile,- dis 
Undere offeriren. Telepben: 5493 Gentral, 
au Eur RER Gr, 
. Dearbotn Str., Gde Randoiph Str., 

€. Fred. Reller, Mor — 


Heirathsgeſuche 


en inter diefer Mubrit 3 Gents 
aber keine Unzeige umter einem —— 


(Anz 


Heiratbtgefuh: Aelterer Wittiwer, ohne Anhang, 
fein Trinfer, frin Raucher, fleikig, iparfam. münict 
eine anftärdine Frau fir Hrocerp- amd Delitatejien: 
aeihäft, konn num grichiedene jein: aud Nüdin, nu 
ins aute Berhäfastran fein; bra Geld zu 

3 tan much Kinder “ ie u.i.im. 


. Stall 34%20. Granary 16x 


(Anzeigen unter bieier Mubrit 2 Geuts das Wort.j 
: Nord ſeite. 

800 « taufen gutes — 

Haus, ne : Gortage; Reit auf bs 


ablungen; Miethe per Jahr. F. Ruedel, 662 
orth Ave. m. 2l0flm& 


I 0000000 m m nn — 
Großer Bargain, 2:ftöd. Bridgebäude, große Dot, 
Sedgwid, nahe North Mve., Breis $4000, merth 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 21l0l11wx 


Nahe Belle Blaine Ave. nnd Perry Str., modernes 
2:ftöd. Stein 2-6. Zimmer Gebäude, jehr billig. — 
Auguft Xorpe, 820 North Mve. Aoetiwx 


Zu verlaufen: Prachtvolles neues modernes 2⸗Flat 
Bridgebäude, 5 und 6 immer, Furnaceheizung. 
duchiveg Daft, Mofiait Floors in Badezimmer und 
Veftibule, eleftriihes Licht, alles vollftändig, Tanız 
fofort in Befig genommen werden, ein Flat bermies 
thet. Seht Euch 2044 Waneland Ave. an. Preis 
86500. Baar oder auf Abzahlung. famomife 

BrantBed, %014 Irving Park Bio. 


8—5 Zimmer FFlatgebäude, mit 4 Zimmer Gots 
tage, Miethe $50, nahe Racine und Wellington Abe. 
Preis, 84700. Torpe, 820 North Ave. famo 


Dayton, nahe Genter Str., 2:itöd. Bridgebäude, 
Vreis 84200, leichte Bedingungen. Auguft Torpe, 820 
North Ape. jamomt 


u berfaufen: Ein „Snap, 2:fflat Bridgebäube, 
Brid:Bajement, bequem zu drei Straßenbahnlinien, 


52300; 81000 Baar, 
Belosty, 1905 Belmont Une 


2lotim 


— — 
u verlaufen: Koſige Cottage, W100; Noo Baar, 
$10 monatlich. 
Zelosty, Addifon und Leavitt Str. 
Aotlw 


Venen ——— 
Zu verkaufen: 300 Baar, $15 den Monat, kaufen 
neue Cottage, Lot 37% bei 125, bequeme Vertehrss 


Linien. 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
2lotkiw 


ge verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2sfylat Bridgebäude, 5 oder 6 Bimmer, Eichenholy 
gubbönen, Mahagoni:iniig, elektrifhes Licht, 

ad, Gas, Heibes und Faltes Waijer in jedem flat, 
80 Sub Lot, gepflafterte Straße, 85500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; 30 oder 


monatlich. 
Zelosty, 1905 Belmont Abe., 
Subdivifion:Cffice, Ede Addifonn und Scapitt. 
2Aotlw 


— — 
2:Flat Bridgebäude, 
1000 Baar, $25 mos 


1905 Belmont Une, 


mehr 


Zu verfaufen: Ein „Snap“ 
moderne PBlumbing, 24100; 
natlich. 

Belostn, 


2lofi 


essen nein — 
Yu verlaufen: 2 lat Gebäude nahe North Ane., 
Mietbe 8276; Haus in jeher gutem AZuftande; Preis 
; nur 8200 Baar nöthig, Reft $15 der Monat, 
Arthur Yojetti Real Eftate Eo., 657 North pe, 
1Rotlıe 


$4500 Taufen zweiftödiges modernes Bridhaus, 5 
immer in jedem flat, Ofenbeizung, Dat und 
ine Finifh. Gariberg, 5705 NR. Elart Str. dofrmo 


Modernes 2—7 Zimmer PBridgebäude, Lot 33 bei 
125, nahe Belden Ave. und Dayton Str., $5600 
AUunguft Torpe, 820 North Ave. 
5 Bimmer Cottage, Lot 27 bei 115, ift 1542 Ors 
hard -..r. gelegen, $22W. WAuguft Torpe, 820 North 
Ave. 21oflm% 


Päderei:Gefhäftsgebäude mit Geihäft, befte Ges 
gend an Lincoln Ave., $23,000. YAuguft Xorpe, 820 
North Ave. fofoma 


* 


— — 


ſaſomo 


$800 erite — taufen gutes zweiſtod. 
Haus, hinten Zimmer Gottage, Reit auf edin⸗ 
ungen, Miethe 8440 per Jahr. F. Ruedel, 60 
orih Ave. Aoetliwã 


6 Zimmer moderne Cottage zu vertauſchen fur 2⸗ 
ftöd. Framehaus in NRähe von St. Michgels Kirche. 
F. Ruedel, wu2 North Ave. 2lotlw 


Muß verkaufen: 7 Zimmer Eeſidenz, Lot 80125 
Buß, feiner Stall, HT, 3631 Herndon Str Ans 
sufragen: Ludwig, 3718 N. Clark Str. 19flin% 

Zu verfaufen: Vierftödiges Badfteinhaus, acht 

lats, je 4 zu und Bad, Ofenheizung, Stall, 

n gutem Buflande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet. Gute deutiche Gegend. Nur $3000 Baarz 
geld nöthig. Preis $10,500. Adr.: ©. 557 Untpoft, 


— 


rame 


Modernes 2ſtöd. lat⸗Gebãude, Bridbafement, 
Preis 84000. George Etr., nahe Seminary Ape. — 
Auguft Torpe, 820 North pe. ſa ſomo 


Bridgebãäude mit 5 und 6 Zimmer Flats, nebſt 
2⸗ſtock. Gebaude, 1660 Orchard Str. gelegen. Torpe. 
820 North Upe., alleiniger Agent. fafome 


Lincoln Ave. nahe Belmont Une., 3-ftöd. Brid⸗ 
Geihäftsgebäude, $15,000. Auguft Torpe 820 North 
Ave. 2lotlwæ 


Nordweit ſe ite. 

Zu verkaufen: Gutes Frame⸗Haus, 2 Flats, breite 
Lot, Miethe 824 monatſich; 1 Blod von. DBumbolvt 
Blod. im prahtvollen Logan Square Diftrift, Kerrs 
lihe Nahbarihaft. Nachzufragen 2033 N. Many 
Ave. Keine Ugenten. mömifa 


300 taufen 3-latgebäube, Gas und Bad, nahe 
Hohbahnftation. Therl baar. Stein, 1985 Mils 
mwaufee Une. modi 
85,800 kaufen 3ftock gelbes Preſſed Brick-Gebäude, 
hohes Baſement, 3-gimmer-Flat, werth 8,500. — 
Stein, 185 Milwanfee Ave. modi 

S00 Anzahlung kaufen ſchöne 6 Zimmer Brick⸗ 
Cottage: Preis 81900. 940 NR. Springfield Une. 


Zu verkaufen: Sehr billig, neue 4 Zimmer Cottage 
mit Vadezimmer: Preis 81750; 8100 Anzahlung und 
812 monatlich. Nachzufragen Sonntags, 240 Nord 
M. Ave., nahe Belmont Ave. F. W. Alke 

Wot!w*ᷣ 


Zu verlaufen: Nordweſtſeite, zu klein für gegen⸗ 
wärtiges Geſchäft, 2eſtöck. Brickgebäude im Geſchäfts⸗ 
diftrift, entlang Swith Trad, kann als Floue un» 

eed Store oder Saloon gebraudt werden, Adr.: R. 
917, Abendpoft. 180t1w4 


5200 Brick, 2⸗Flat Geba ude 8s200⸗ 

30 Fuß Lotten — Nur 8200 Baar erforderlich. 
Ferner mehrere 2-Flat Brick Apartment-Gebäude, 
die noch übrig ſind im erſten Blod in unſerer hoche 
feinen beſchränkten Subdiviſion. Prächtige 80, Fuß 
Raſenplätze. Breite Lotten. Hier fünnt Yhr ſfriſche 
Luft in der Natur einatbmen, frei von Raub und 
faft im Gerzen von Chicago. Kommt heraus ung 
Veht diefen Diftrift, che Ahr anderswo fauft. 

DB. I. & € B Moore, 
oulevard Gars 


Irping Bart bis Kedzie Une. 
1 


Verlaufe mein 2 flat Bridgebäude, nebft Lot und 
Barn. Preis forwie Anzahlung. Zu erfragen 2444 
W. Superior Str., 2. Flat. 180t10% 


—$ Zimmer zum billie — 

Nur $IO Baar — Reft wie Mtiethe— 
„Bay a3 How enter Gars“, 5 Minuten zur Loop 
Haus ift faft neu. Anzufra —— 

B. Moore, 


Irping Part Boulevard Gars bis Kedzie Adenue, 
1301*2 


@üdwelitfeite. 


Wollen Sie br Grunpdeigenthpum 
Ihnellvderfaufen? 

Wir kaufen Euer Grumdeigenthum für Baargeld, 
irgendivo an der Südmeltieite gelegen, vornehmlich 
jüdlih von 12. Strake und meitlih von Eanal Str, 
Mup ein Bargain fein. 

Wir ftehen jofort zır Abrer Bedienung, wenn Sie 
vorfprechen, fchreiben oder telephoniren. 

SS. Batrid & Co, 
1809 S. Genire Abe. Tel. Canal 194. 
Notiw⁊ 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 80 Acres Farm, 25 Mereß unter 
KArltur, Net Wald: guter Yebmboden, amei Brun—⸗ 
zen, alles eingezäunt, jweiftödiges Framehaus. 

Steinkeller unter dem 
Stall und Sans; Vreis mit $1200 perfönlicheng 
Eigenthum, 32%. 

Habe auch vine 44 Wcres Farın, alles unter Ruls 
tur, mit oıten Gebäuden, md eine 3M Acres Farm 
in Lincoln Ko, Wisconfin. fir EChicagoer Figens 
thum zu vertamjchen. Grfundiat Näheres bei 

Xohbn Scheme, Hl Lincoln Ape. 

Zu verfaufen oder vertaufchen: 200 Ucres in Zen: 
traleWisfonfin, 3 Pferde. 12 Stüdl Rindvich, 10 
Schweine, IM Hübner, Ernie, Maichinerie; ichuls 
denfrei. 1808 RN. Mozart Str. 

Florida 

Verlangt: No einige Männer, welche bereit mäs 
ren mit ung nah Florida zu geben, um fi dort 
anzufiedeln. Adr.: D. 31, Abenppoft. ſomodi 


7 
Sundertundjechzig Wecres in Wisconfin, angrene 
end an Town. fyeine Gebäude. Lchmboden, jehss 
aufend Dollars, Abzanlungen. Bauch, 602 North Ave, 


1701°% 


— — — — — — — — —ñ — — — 
200 Unzablung, der Reſt er Abzahlunges 
taufen zehn zivanzig Wcres Yarm unter Aultue, 
beftehbend aus Haus, Stallung, SHlibnerheaus und 
Säweineitälle, nahe einer füdlichen Stadt mit 75.008 
Ginwohnern. Gigenthüimer (fein Agent, W. Tu 
Hagemann, 1871 N. Leanitt Str., Chicago, % 3 
» 


—. 


Berfchiedenes. 
Zu taufen gejuht: 2:ftöd. Gebäude mit 2 moder« 
nen 6 Zimmer lats, nördlid don North Upe, 
8500 für erite ——— und jzahle monalich 
und Zinjen. Adr.: D. 8:5 Abendpoftt. modimijaie 


verlaufen: Bierflödiges Baditeinhaus, Laden 
und fiehen Flats mit Vad, hinten Cottage u. Stall, 
DOfenheizung; Miethe $IR35 das Yabr. Im gutem 
gehanbe te R— immer bermiethet, 


reis $14,000. Wbr.: 665 Abendpoft. @ 


Gefunden und Verloren. - 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Verloren: Sormtag Morgen zwiſchen Center 
ſted und Larrabee, Bill⸗Büch. I ehrliche a 
tor 


ift gebeten, zu returniren an €, Kiene, 1952 
trabe. 


Nähmaichinen, Bicheles n. f. w. 





Was ift Solvan ECofe? 


Es ift das Heiz - Element einer Mifchung beiter Kohlen — forg- 
fültig ausgefuht mit Bezug auf Cote - Eigenfchaften. Die paten- 
tirte Solvan =» Methode bejeitigt jede Unreinigteit, hinterläßt that- 
fählich reines Karbon, ein perfekter Heizftoff für den Kaußge- 


brauch. 
Kauft echten 


Solvay Coke 


„Die Fenerung ohne Fehl‘ 


Brennt in jedem Yurnace, Herd, Dfen ober Kamin, ber fich für 
Kohlen eignet und verbrennt nicht den Feuertopf oder Roft. Iſt rauch— 
103, rußlos, rein und gefund — Hinterläßt feine Ajche zum Sieben. Yit 
billiger als Hartfohle und reicht meiter. 


200 Händler in Chicago und Vorftäbten verkaufen echten Solvah 
Cote. Telephonirt oder fchreibt und megen Namen de3 näkdhiten 
autorifirten Händler. Preis _$6.75 für Eidg oder Nuk-Gröke— 
Bürgerfteig » Abliefer..ng in Chicago. 


PICKANDS, BROWN & OOMPANY 


Oommeroial National Bank Building =» - 
Domestic Coke Dept. Phons Randolph 220 


m. U. e3 


m nn nn — — ——— 


Finanzielles. 


 all8 Ahr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag au fparen, mürs 
bet br jet $1,000 haben. 


Beginnt jebt, und Yhr habt menigitens 
nad fünf Jahren diefen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


Beftände über eine halte Million Dollars, 


Offen Samftag Ubenbs bon 6 biß u, 
Aipmifems* 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthbum au ben 
günfttoften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bi 59 Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger& Co.(Iit.) 


Suite 201—205, 172 Bafhington Etr. 
Kelevbon 1191 Main. in12,nifamo* 


Schiffe :- arten 


Auf ben Tampfern ber 
IJaanıum STEAMSHIP 60., LTD, 


Extra billig nad Hotterbam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
ubapeft, zn: u, allen Rlägen in Europa. 
Bon New t nad Rotterdam $45.00 in 1, 29 
tüte, 537.80 in 2. Ratüte auf doppelichraubigen 


Schnelldeampfern 


Nbiahrt von ‚Chicago am 24. Dktober und am 
7. und 21, November. 


geinselst Ueberz lung, Unanneömlidteiten mis 
» Gepäd, unnüges tten {m Hafen, oder unnüßge 
luslagen, Wenden Cie fi an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Ubenbb. ls nom 
t,fonmomt 


Schiff3-Harten 


925 (5 Europa 
27 = giltig 12 — 


von 
Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige Pretie für Siaiüte ag 


Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. Sn Ebhicaao feit 1871 
130tt, frmomı, ® 


General-Agent, 


-Canadian Pacific Dampfschliffe 
Erprebdienit via &t. Lawrence River Scenic 
Monte, Weniger als 4 Tage auf Eee, dur dre 
Kaiferinnen des Atlantic. 
Wöcentlibe Fabrteı nah Guropa. 
Erite Rlafie $92.50. Wintermonate $85.00. — 
Bmweite Kiaffe 853.75. Einflaff. Rajüte (II) S50. 
Spezielle Weihnahts-Erturfionen, 
Greiion. 1. Dezgember.........Emprek of Pritain 
amöätag, 9. Dezember Manitoba 
Steitag, 15. Dezember. . ..Emprek of Tireland 
Kajüitenpläne jetzt offen. Vucht bei Zeiten. 
Dritte Klaſſe Raten. 
Bremen uf.w., $31.00, 
London, Gladgomw, Belfeft, 
—— Dänemark, Schweden 
8334. 75. 336. 25. 

Auf Wunſch Aus — üb. ſpez. 
HM DiacGoflum, Gen. Mat., 
Afe Eifenbabn- ı. 
laufen Canadian Tacific 


Samburg, Antwerp en, 
31.25. Liverpool, 
31.25, $32.50. 


Eifenbabnraten. 
234 ©. Clark tr. 
Dampfliff-Mgenten ver: 
Tickets. ot nv30 


Schiffs: Karten 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
Oeſterreich Ungarn, Rußland, Schweiz. 


85 bis H10 billiger ats fonftwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
-Gepäd bom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
Dffen bis 3 Ubr. Sonntags 9—1 lbr. 


FELIX SCHMIDT. 
516 Milwanfee Avenue, 


Nahe Halited Eir. 25 Jahre in Chicago 
fep29,femomt* | 


Wo Tauiende geheilt wurben, it der ricdtine 
Blak, wo Ahr hingehen infitet. 


Dr. WEINTRAUB 


Awanzig Jahre Epezialift im 
Männer: Kraniheiten. 


Leibet Ihr an irgend einer den Männern eis 
genthümlihen Mrunfbeiten? Geid Ahr borzeitig | 
enter, ihwad und unfähig aum Seiratben? 
ch heile Blut- oder Hautkrankheiten, Cchmerzei | 
n den Knochen und Gelenften, xothe Wieden. 
fwunden Hala, Wunden an-dber Bunge, den Rippe 
nd im Munde, Nusfhlag. Fleden,Haarihwund, 
eiwüre, Nieren- u. Blafenleiden, Irritatior, ; 
nizändungen, Hemmnngen, Urinfteine, orgari» 
de Shmwäde, "varicofe Venen, nerpdje Arankhet. 
‚ berlorene Lebenäftaft, Ihtvades Genähtnk 
Ober irgend eine Krankheit, melde bon tlebe » 
era en, Unbefonnenbeit oder Weberarbeit 


Ref re Zeatuie Bebandlung 

Pre Rn Tagen. 
Konſultation A — — Montag), 
—— nnd Freitags von 9 Vorm. Bid 6 ud 


bends; Dienitand, Donneritagd nnd Samitag? | 


Son 9 Borm, bid 8 Uhr Abends, 


Dr- WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


immer 211, 32 N. Glarf &tr, icago Opera 
ufe Bldg.). Ede Clar! und Bafhingto n &tr. 


— — 


ee 606” Bun Blutvergiftung 


Alle Symptome ſchneill ee 90: 
[Ihr et unſchmerzen, Ausſch zu 
—— leden, fchleintige Stellen 08 

Snmptome von Plutbergiftung, fo 
rg Prof. Ehrlihs „606“ Eure einzige 
r Rettung. Keine Gefahr, eine Ehmrr- 
eu oder itverlujt bei richtiger Anwendung 

tof. Ehrlihs „606*. Konfultirt heute gi 

Svesialiften. Er wird die Gebühren E.:- 
zen Umftänden anpalien, 


Medicat Soboraiorn 
lart u. Benteina Sir ‚8. 
Fan! lass Glart Er. 9 Worm. bie ® 
, Am 


 Sotel Raiferhof. | 


Chicago 


ertifing Agency 


Lokalbericht. 
Sie engliſche Buhne. 


Grand Opera Houſe. — 
Joſeph Medill Patterſons Tendenz— 
drama „Rebellion“ zieht bei vortreffli— 
cher Beſetzung der einzelnen Rollen 
volle Häuſer. Das Stück wird nur 
dieſe Woche noch hier geſpielt, wäh— 
rend der kommenden Woche aber im 
Lyric und ſpäter in einem noch zu be— 
ſtimmenden anderen Theater gegeben 
werden. Die Bühne des Grand 
Opera Houſe werden in kommender 


Hort mit Langdon Mitchel3 neuem 
Schaufpiel „Ihe Nem Marriage” ein- 
nehmen. 

Eollege. — Die Direktion Glea- 
fon erfreut fich in diefer Spielzeit mie- 
der eines gerade jo großen Erfolgs mie 
in der vorigen. |n vergangener Woche 


bat fie ihr Publitum mit dem Aus: 


ftattungsftüd „Via Wireleß“ auf das 
beite unterhalten, und in diefer bringt 
fie ein neues Melodrama, „Sunday“, 
betitelt, heraus, das al3 ungemein 
eindrucksvoll geſchildert wird. Es 
wird in dem Stück die Geſchichte 
einer Waiſe aus einer Minenſiedelung 
im wilden Weſten geſchidert, die zwar 
vier opferwillige Pflegeväter hat, von 
dieſen aber trotz des beſten Willens 
nicht vor vielem Leide bewahrt wer—⸗ 
den kann. 


Cort. — Unter dem Titel „A 
Man of Honor“ hat Iſaac Landmann 
Philadelphia ein wirkſames 
Schauſpiel verfaßt, in welchem er den 
Standpunkt vertritt, daß es auch in 
Amerika „noch Richter gibt“. Der 
Held des Stückes iſt ein richterlicher 
Beamter, der allen Beeinfluſſungsver— 
ſuchen Trotz bietet und ſeiner Pflicht 
auch jeinen Ehrgeiz, ja den eigenen 
Sohn zu opfern bereit ift. Die Rolle 
des Richter wird bei den Aufführun- 
gen des GStüdes, die hier geftern be- 
gonnen haben, von Edmund Breefe 
berförpert. 


| 
| 
Lyric. — nm einem von ihr jelbit 
verfaßten Schwant tritt hier Frl. May 
ı Robfon in diefer Woche auf. Das 
| Etüd heißt, nach einem etwas anrüdhi- 
| gen Reitaurant, in welchem es zum 
m: jpielt, „Ihe Three Lights”. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bon 


Woche Frau Fiste und das Enfemble 
vom Manhattan = Theater in New 
| 
| 


Die Hauptfigur ift eine luſtige Groß— 
mama und wird bon der Verfafferin 
dargeftellt. 


Studebafer. — Aud hier fteht 
für diefe Woche ein neuer Schwant auf 
dem Spielplan: „Ereufe Me!" von 
Rupert Hughes. Das Stüd ift im 
New Horfer Gaiety - Theater den gan- 
zen vorigen Winter hindurch gegeben 
morden und wird voraugfichtlich au 
bier gefallen. Die Hauptrollen liegen 
in den Händen von Willis PB. Smeat- 
man, Grace Fifher und Phil Staats. 


Smperial. — Daß unterhal- 
tende Sinafpiel „Ihree Twins“ wird 
während diefer Moche dem ftändigen 
Bublitum Diefes beliebten Theaters 
an der W. Madifon Straße nahe We— 
tern Avenue milllommene Unterhal- 
tung bieten. Thomas Whiffen und 
Mayme Gehrue wirkten als Anhaber 
der Hauptpartien mit. 

Eromn. — Ein Ausftattungsftüc 
religiöfen Inhalte: „Ihe Light Eter- 
nal“, wird bier während diefer Woche 

‚bon einer forgfältig zufammengeftell- 
| ten Gefelfihaft zur Aufführung ge: 
bracht, welche damit fchon an  bielen 
Orten die beften Erfolge geerntet hat. 


Columbia. — Sn diefem neuen 
| Theater an der Clark nahe Madifon 
Straße wird ohne Frage auch in die- 
jer Woche wieder fehr viel gelacht wer- 
den. &3 tritt dort das Star and 

| atter :Enfemble von Nem York auf 
und außerdem Eloife Matthews und 
ihre Gejellfhaft mit einer Burleat- 
Komödie, betitelt „Ihe Flirting 
| Widom“. 


Pomerd’. — Als der beliebte 
| Schriftiteller Dapib Graham Philipps 
bor etwa Jahresfrift von einem Wahr: 
mwigigen erfchoffen wurde, hatte er ge- 
rade eine längere Crzählung fertig ge- 

tellt, die fodann in einer vielgelefenen 
MWocenfhrift meite Verbreitung fand 
und feither auch in Buchform erfchie- 
nen ift. Diefe Erzählung: „A 
Grain of Duft“ betitelt, ift jeßt auch 
dramatifirt worden und gelangt nun 
bier zur Aufführung. Am Donner3- 
tag und am heutigen Abend wirb im 
Anjhluß daran no ein intereffanter 
Einakter: „Die Leuchter des Biſchofs“ 
gegeben. 

Garrid. — „Speed“ Iautet der 
Titel eines neuen fatirifchen Lufl- For. 


— ER 


bendyon — ra * — 


fpiels, das bier jegt auf de m Spiel- 
plan jteht, und in’8 Deutiche würde 
man in dem gegebenen Zufammenbang ! 
diefen Titel wohl am beften überfegen 
mit: „Der Saufetoller“. Das in dem 
Stüd behandelte Thema ift nämlich 
die berrfchende Automobilfuht und 
mas damit fo vielfach zufammenhängt. 
Orrin Yohnfon und Dza Baldrop 
treten in den Hauptrollen auf. 

Sllinois. — Ebenfo unterhal- 
tend und anfprechend wie die „Re: 
beffa-Gejchichten ift deren Dramati: 
firung, welche hier vem Publitum dar- 
geboten wird unter dem Titel: „Re- 
becca of Sunnybroof Yarm“. Morgen 
beginnt die vierte Woche der Auffüh- 
rungen, deren Zugfraft anjcheinend 
beitändig zunimmt, 

Chicago Dpera Houfe — 
Die Gebrüder Yarnum, welche hier in 
dem Meloprama „The Littleft Rebel” 
auftreten, werden in diefem Winter 
Ichmerlich viel zu reifen brauchen. Das 
Stüd zieht jet bereit3 acht Wochen 
lang volle Haufer, und der Vorver— 
fauf geht immer noch jehr flott. 

Eolonial. — Bis zum Ende de3 
Monats noch bleiben hier „Ziegfelds 
Tollies“ auf dem Programm. Cine 
Hauptnummer diejer „Follies“ bildet 
beiläufig eine gar nicht üble Parodie 
auf „Every Woman“, die neue mit 
großem Aufwand infzenirte Allegorie, 
die gegenwärtig im Auditorium zur 
Darbietung gelangt. 


Berwaltung durch Kommiſſion. 


Bewegung für ihre Einführung iſt in 
Foreſt Pack im Gang. 

Eine Bewegung für Erwählung 
einer Verwaltungskommiſſion, der die 
Verwaltung der Gemeinde übertragen 
werden ſoll, iſt in Foreſt Park im 
Gang. Petitionen für Abhaltung 
einer Sonderwahl, in der die Frage 
der Bürgerfchaft zur Abftimmung uns 
terbreitet werden fol, find im ilm= 
lauf. Werben fie von 10 Vrozent der 
Mähler unterzeichnet, jo fann die Ab- 
ftimmung binnen 60 Tagen ftattfin- 
den. Einige der Führer der Bewegung 
find mit der Haltung des Gemeinde 
tath3 unzufrieden, der die Stadt Ehi- 
cago angerempelt hat, die fofort ener= 
gifch antwortete. Die Anrempelung 
beitand in der Annahme einer Drbi- 
nanz, die alle Chicagoer Fuhrwerks— 
befiger anhält, für Fuhrmwerfe, bie 
Forelt Barf berühren, eine Radfteuer 
zu bezahlen. Der hiefige Stabtrath 
antmwortete jofort mit einer Orbinanz, 
melhe die Verhaftung aller Yuhr- 
merfäbefiter aus Foreft Park anord- 
nete, die ohne Radfteuermarfe auf den 
Straßen hier angetroffen werden. 

Greift Daniel £. Eruice an. 


Ein Berfuch, die Annahme einer Er- 


Härung zugunften des demofratifchen 


Kandidaten für das Guperiorgericht, 
Daniel 2. Eruice, zu verhindern, 
wurde in der geftrigen Verfammlung 
der „Eounty Democracy“ vom ftäbti- 
ſchen Polizeianwalt James S. Me: 
Inerney gemacht. Robert E. Burke, 
die Seele der „County Democracy“, 
ſtellte den Antrag, die ſechs demokrati— 
ſchen Superiorrichter-Kandidaten zu 
indoſſiren, die im Countykonvent im 
September nominirt worden ſind. Die 
Kandidaten, die in der Vorwahl im 
April nominirt worden waren, waren 
bereits früher indoſſirt worden. Zu 
ihnen gehört Cruice. Trotzdem der 
Antrag Burkes nichts mit ihnen zu 
thun hatte, machte MeInerney einen 
Angriff auf ihn. Er erklärte, Cruice 
ſei kein Anhänger Harriſons und ſtehe 


Manneskraft erneuert. 


Dr. Dtio E. Meyer, der befannte Spezia- 
tift, erzielt HSeilungen in Fällen, 
bie als hoffnungslos auf: 
gegeben waren. 


Dantihreiben von Geheilten. 


Herr M. MWeisbrod von 101 W. Dat 
Park Ave. Daf Part, Y., war feit 
Jahren ein franfer Mann, dem bie 
Freuden bed Lebens verfagt waren. 
Er fühlte ji) matt und erfchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu fein, war er 
ihmac und lebensüberdrüffig. Nach 
vielen VBerfuchen und Fehlichlägen fam 
er jchliehlih zu Dr. Otto E. Meper, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Yloor, der nach grünbdlicher Unter: 
fugung eine Heilung vollbracdhte und 
die verlorene Mannesfraft mieberher: 
—— Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 


„Ich befand mich in einem bedauerns— 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen⸗ und 
Nieren-Beſchwerden und entmannende 
Kreugſchmerzen, und hatte mit der Zeit 
* Bm böllig verloren. 


mar niedergeichlagen und ent» 
ee ohne jeden Ehrgeiz, und das Le⸗ 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Doktoren, verſuchte es 
mit Patent-Medizinen jeder Art, aber 
Alles umſonſt, das Leiden wurde hoff- 
nu nr und unerträglid. Ein Zufall 
bradte mi nad) Dr. Meyer, und dem 
danfe ich e3, daß ich Heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren und 
Blajen-Beihiwerden und die fatalen 
Kreugſchmerzen find verſchwunden und 
ich freue mich meines Lebens.“ 

Dr. Meyer ift ein ebenjo tüchtiger 
iwie gewiffenhafter Arzt, und er jagt 
jedem, ber ihn fonfultirt, ob er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meper hat 
Ihon Piele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn- 
bejchwerben, an Leber, Nieren ober 
Blafe leiden, Männer die ihre Man- 
neskraft verloren haben, Rheumatiter 
und chronifche Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu- 
Iprechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und es braucht übers 
haupt fein Dollar bezahlt zu werben 
bi3 vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranken perfönlich. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Spezialiſt, 
39 Weit Adams Str, nahe Dearborn. 


Zimmer 53—54, Gegenüber „Ihe Fair“. 
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Wollt Ihr 


jung fühlen? 


Dann —— nt Oliven-Tablets. 


Hütet Euch vor dem Berftopfung?- 
Uebel. E&& rührt von zeitmeiligen 
Berftopfungen ber, befonders bei alten 
Leuten, deshalb nehmt Euch in Adt. 

Regt die verfagenden Eingemweibe- 
Musteln zu erneuter Thätigkeit an 
durch Dr. Edwards’ Dlive Zablets, 
das Erfagmittel für Galomel. Zwingt 
fie nicht zu unnatürlicher Xhätigfeit 
durch Starte Medizinen oder durch 
Auswafchung der Eingeweide durch 
Da: frantheiterregende athar- 
ics 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ Diive Tablet3 find 
mild, aber ficher. E83 gibt keine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Dlipe 
Tablet angewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung für alte Leute. 

Probirt Diive Tablet? gemifcht mit 
Dlivenöl und bleibt von Eingemeide: 
oder Magenleiden verfchont. 

Jedes kleine Olive Tablet hat eine 
beftimmte Wirkung. 

Alle Apotheter vertanfen fie in fcho- 
En Zajchen-Padeten — zu 10c und 

* 

Gemacht von der Olive Tablet Co., 
Portsmouth, Ohio, oder Columbus, 
Ohio. Dr. F. M. Edwards, Prä— 
ſident. 57 


ben Beitrebungen der „County Demo- 
erach“ nicht freundlich gegenüber. Er 
gehöre zum Anhang Sullivand. Am 
legten Frühjahr habe er ſich für Chas. 
E. Merriam ins Zeug gelegt. Eine 
längere Debatte folgte dem Angriff, 
der ergebnißlos blieb. Die Kandi— 
daten wurden indoſſirt. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundhettsamt 
Meldung zuging: 

gries, Jacob, 20 3.; Hi „zußine Str. 

appenrotb, Lilly, 38 3: 250 Su u Str. 

Loeb, Henn, 33 3; AR8 Sladys 8 


— —— — —— 


Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

1ER N. Yamndale Ape., 2:ftöd. Brick Flats, Otto 
Mathiſon, 3000. 

6002- 10 vLexington Ave., 11.31 62. Str. 8⸗ſtöck. 
Brick Flats, Angus K Cameron, $70,000. 

1017—19 Rewberry Wpde., Benud. Brid Waarenlager: 
Gebäude, 9. Blisitern, $14,000. 

em George Str., 3:ftöd. Prid Flats, Rihard Preis 
er, 3500. 

935 5 N. Weſtern Ave., 1:ftöd, Brick Stores, Geo. 
Velden, HOW. 
4-35 5. Dafiey Uve., 3-ftöd,. Brid Flats, Mat. 
Konrad, 50,000. 
032 S. KHoman Wpe., 1:ftöd. Brit Office, Sears, 
Roebud & Go., 325,000. 

2455 &. 40. Ave., 2-ftöd. Brid Stores td Flats, 
F. Chibulta, 31000. 

1510 S. Gentral Bart UAve., 3-ftöd. Bridk Flats, 
Koben & Gotldftein, $13,000. 

2024 RN. Yamndale Ade., 2:ftöd 
Frank Pazderski 23500 

6617 Bilhop Eir., 2:ftöd 
mader, $400U 


Nelſon, 2Mw00. 

4728 R. Troy Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Gottlieb 
Fritz, 86000. 

6440 2 Kottage Grove Ape., Beftöd. Brid Apart: 
ments und Store, Murray Wolbab, $10,000. 
6410-12 —14— 16 Cottage Grove Anve., 3:ftöd. Brid 
Stores u. Apartmente, Murray Wolbah, $14,000. 
4916-23 Welt Grie-Str.. 2-ftöd, Brid Fylats, Adel: 

8400. 

6419 21 233133 Votta⸗ 
de Grove Ade. I-ftiöd. Brit Stores und Apart: 
ments, Murran Wotbadh, $53,000. 

Hegewiih, I., 1:föd. Brid Mafhinenwerkftätte, 

eftern Steel Car Foundry Company, Hegewiich, 
Al., 831,350. 

3125-7 Weit 14. Str., Er Brid Stores und 
Flats, Taff & Lepin, $25,00 

ER—4) Welt 62 3 a Brid Flats, 
Tail, 820,000. 

10320 Uvenue „H“, 2⸗ſtock. Brick Flats, 
for, 000. 


Math. Tah⸗ 
750-8 Buena Ave, 3eftöd. Brid Flats, Botts 
ihalt & Kujel, $50,000. 


62. Place, 3-ftöd. Brid Apartmens, M. 
86000. 


Y, 
i Michigan Ape., 1-ftöd. Brid Stores, 
rant Knoll, E00. 
5080 Nenfacola Ape., 


2-ftöd. Brid Apartments, Mir 
hard Barnett, Ar., 0. 
ER Hamilton Ape., 


BR 
2-Htöd. Brid Platt, S. DS. 
Hallman, 800, 
5620 Wanne Wpe,, B-ftöd. Brid Plats, PB. Swan: 
fon, KR000. 
u“ ze Ave., 2⸗ſtod. PBrid Platt, HS. Bentler, 


96 N. Glarf Str., 2-höd. Brid Stores und 


heid Jacobſon, 


Str., 


3 8. 


93 5 E. 


Michigan Ave., 


— — 
, bart, 81.8 


81.15-61.17; 
W 03-—$1.19%. 
M SER Rr. 2, 15%; 2 2, mweih, 535 60; 
Mr. 2, velb, Fa 7 > Tayat; Nr. 
3, gr. 3, gelb, TF-Tölke; 


meiß, — 7460; 
s— I ATYu-—47 Nr. 2, — 
at — Rr, Tun RE 


Flats, Edward Hoyer, 000. 
s11—13 Welt 22. Str., 3:...8. Brei Store und 
Flats Silberſtein Bros,, 82 0, 

12015 ©. 2:ftöd. Frame FFlats, 
Lawa 

203638 Belmont Ave., Iftöd. Bridgebäude, KHeikler 
& unge, $16,000 
1304 &. Samper Ane., 8-1... Brid Platt, Sam Leer 
vitt Str., $11,0W. 

4917—19—2] ©. Avers Mpe., 2:ftöl. Frame Refir 
denz, 9. & W. Shanaban, 83000. 

3530-49-45 N. Whipple Etr., 2-ftöd. Brit 
WYlatt, Grid garfon, jedes 284800. 

et Str., 2-ftöd. Brid Fiats F. Bigas, 

i38 BWinnemac Ave., 3:Rdd. Vric diau I. ©. 
zum. 810,000 
524051 N. Clart Str., 1:Htöd, Brit Stores, Albert 
W. Greene, 83500. 

73-37 Keneſaw Tertöce, 2⸗ſtod. Brick Mefidenz, 
Werner Bros., $12,000. 

585355 Goanfton Ape., 1:ftöd. Brid Yactorp, Im. 
B. Forſythe, $4000 

323502 Dafvale Diace, l»nod, Brid Rice, Sals 
dation Armn, $10,000, 

223—25 S. Auroop m ., Benöd. Brid-Stall, Diegler 
a Gampbell, SEHON. 

426—28 Kenmore Se. 2.itöf. Baditein 
— F 9. Thompfon, 2426 Kenmore 
1349-—53 Glenlafe * 2:ftöd. Stucco Wohn: 
haus, Rob Stnauer, 1939 Gleniate Nve,, $3090 
> u i 
Scheidungsklagen 
wurden eingerelcht von 
Albina gegen Guſtav Maslich, Verlaſſen; Lizzie 
gegen John Sullivan, grauſame Bebandtung: Gmma 
gegen Tony Gronel, graufame Behandlung. 
— — — — — 
Diarftberict. 
Ghicago, den 3. Dftober 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Winterweigen, Mr. 2 0 

Nr. er rotb, 81.0-$1.0 
91.07: Nr. 3, hart, $1. ht 

Brübiaßstmeinen 
81. er ‚15; Nr. g: 


Nr. 4, ** 
Standard, 


wre Nr, * NM En 3, M--Aike; 
% — “sl. 1.5; „Miginge, 
5 de ——— — —* 
Mehl. „Winter —— 
—— * en .%; Su gen er 
em rt ’ 
beiondere een. 6. 
Heu. (Berlauf u —* Ba. — —— 
l,. R. beftes 
Bechie AR alhin: "au. Nr, |, 1 alle: 
TZimstby-: Gamen, * Lots“, 
2 „Country 913.0— 
$14.00—$19.50. 


0.08% 
0.10 . 


7 


ſleeſamen. Xountty Lotz⸗, 


‚Dei 


... Kae 


weiß, i 
n aid Sennnesuenneeesrtenaue 


Fin 2 — — 
— a 
. — er re 


= 


. Frame Refidenz, 
61T Bi Etr., 2:ftöd,. Brid Flats, John Schu: 
3641 Grenibaw Str., 2:ftöd. Brid Flats, Zulomsti 
& —* 84500. 

3236 N. Aroy Str., .2:ftöd. Brid-Refidenz, DO. M. 

— Elifon, 8300. 

1839 Wepeland Ane., 2:töd. Frame Platt, D. 
Schumader, $3500. 

711 Marquette Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Charles 
Ringer, 4500. 

2625 Welt Superior Str., 3eftöd. Brid Frontanbau,, 
Qinzent Bernard, 83500. 

1011 R. 50. Gonrt, 2-ftöd. Brid:Rejiden,, €. ©. 


" indbvieh Gute Bis ausgejudte Gtiere, 
87.75—88.0 per 100 — mittlere bis gute 
Be Pe se A 
—$9.60; Bullen, fleifderivaare, ih. ». 

E&hm:ime Gute bis ausgeiuchte Bölelwaar:, 
6.3086. fund: gute bis autor: 
tut: (zum Berfandt) 


—* a A %. 8 I A 
ausgelu € maare 
gute 5 bis Saubere Gerte, so: 


Shafe. „Range Wether$”, per 

83.0; „Native Emes“, ee 
‚Var: . we „Rative 

8.0-$6.0. 


Mottereiprodufte. 


Butter— 
gr, 6 


u 5 
Ladles“, 9 5 
Vrawoare, das Biund.. 
Eier 
Gemiihte Wanre, ohne Abıua von 
Iuft, ver Dusgend (Kiften su 
rüdgejandt) .. 
bo,, (Rifien „eingeigisfien). 
„Reichs“, das Dutzen 
„FErtras“, das ee 
Kifle-— 


Rahmläfe, „Xiwind”, das Bie».: 

„Jen America”, das SM 
aifies“. dad Pfund.. 

Brid, das Pfund.. 

Ehweiser, neu, das "Bund.. 

Limburger. neu, Das Ptund 


Geflügel und Kalbileiic. 
Geflügel Gebend— 


Hübner, das Pfund,. 
Springs“, das Pfund.. . 
Trutbü ner, das Pfumd.. us RM 4 IB 
Gänie, das Pfund............... 0.13 
nten, daE Blund..oosonosuseree 0.14 
Geflügel (Küblipeiher— 
ühner, das Pfund. ........ 
Ebrings“, das Pfund. .......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Sühne, da PMun............ 
ſeälber (geſchlahte — 
6260 * Gewicht, das Pfund 
O8 Bio. er rl das Tfund 0. 
S—10 Bid. Gewiht, das Biund 0. 
Gemüfe — or 
Aepfel, v8 Wab.. 
zen die Rule. 
rangen, die Kiite.. —X 
Birnen, das Fab.. soo... 
Weintrauben, 8 Rund: — 
Kronsbeeren, das ——— 
Gurken, die Kifte.. 


Blumenkohl, die Kifte...... 
Sellerie, die Kifte 

Grüne Zwicheln, das Bündchen 
Brunngnkeeife. das ahnen. 
Roptinlat, die FKifte.. —— 
Blaitſalet/ die Kiſte.. 

Meerrettig, Dutzend Stangen.. 
Rothe Rüben, das Hundert 
Mohrrüben, das Hundert. 

Rettige, das Beer 

Spinat, der Kübel.. 

Tomaten, die Kite... 
Pieiterfhoten, der &ad.. 
Ginmadgurten, ber Sad.. 

wiebeln, der Ead. ssanassensee 
üben, der Bufbel........ “. 


_— ——— — 


Heiraths Lizenſen. 


es Heiraths-Ligenfen user 
Office de3 Eounty-Elert3 ausgeitellt 


erg er Worsleh, Lucille Duboife 21, 
Ftanf Groß, Selen Ntores, 33, di. 
Picael = Goſſan, Ella Piller, 9, 21. 
Adram Miller, Gettel Kronid, 55, A. 
Antoni Kramasz, Honorata Siza, 3, 3 
George E. Marker, Yiabella Sinabangb, 
George WM. Miedoft, Yillian. Smith, bp, 98 
Lojepp Ehmit, Gertrude Bonte, 2%, 21. 
Saul Lipsfi, Bertha Vernitein, 28, 21. 
Anton Yeiter, Mary E. yelts, 39, M. 
Macet Razinnac, Katar zyna Tem, %, 3. 
Joſef Zwick, Roſe Kundrat, 30, 35. 
Harry Naplaı, Gelia Ribman, 23, 22. 
George B. Wood, Ellen Gallagban, 23, 0. 
Simon E’Eonnell, Marn Ward, 3, . 
Willian Neck, Nora PBransfield, U, 26. 
Rufus Burkhardt, Sarap Gainer, 42, 40. 
Simon Butkas, Marcele Tarazaite, 29, 2 
Andreas Gemealdi, Anna Tivita, 23, 
James Kabela, EChrikina KHorfi, 30, 8. 
Alfrev Schul, Mary Yaga, 21, 21. 
Matbev Melid, Martha Hanjon, 24, 21. 
Charles Winterd, Anna Hadendahl, 4, 19. 
Edward Brethauer, Mae MeRevitt, 24, 3. 
Mar Kern, Margaret Herzer, 4, 40. 
Harry Goldberg, Mollie Sherman, 21, 
Gharles U. Witte, Zn Nielfen, 22, 
Lawrence F. Ware, Eihei J. Reweomer, * 
Er 9. Kar, Glara Yipfat, 93, 18 
b 
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— 31. 


bins Abrabam, Emilia Meglin, 33, 27. 
red 3. on, 23, 18. 
ar Arnomwe, Ethel Shpiago, 23, 19. 
255 Epit, Hattie Droeſe, 2, 10. 
amuel Goodman, Wannie Stirow, 46, 
Wiemer FR. Roberts Jr., Ruth VB. Bromer, 46,36. 
Erwin Boeler, Ida 9. Apler, 38, 21. 
Daniel T. Hull, Roje Bambenel, 21, 25. 
Thomas Haftingd, Sabina Yaben, 25, 8 
Francesco Mafo, Saveria Limancelli, 3, 2. 
Fred Hod, Aviepbine Martin, 40, 40. 
Audreand Petrojelli, weiualda Sanferpino, 31, 
Kojeph Srofa, Helen Omiianowäta, 19, 16. 
Thomas Mydinernen, Brid; f Mpıte, 3, 35. 
Joſeph U. Friend, Neife NM. WWheeler, 29, 20. 
Leslie E. Mutbert, Cillian Studer 23, 2%. 
Krade Burfac, Bozica Boznic, 23, 7. 
George Demoruella, Viola Sptes, % », 
James Brown, Mary Wallace, 81, 
George U Zobel, Selma Soely, 3, *. 
Charles nu Mary Hasbes, 80, 31. 
Wilhelm Nobnjon, Ellen Beterfon, 35, 28. 
Albert Kellermann, Minnie Kofter, 32, 30. 
— E. Winter, Lillian E. Noe, B. 8. 
amuel 5 Mabel 9. Lappard, 3 * 
Gamet G. Dodds, Fannie M. Kellen, 35, 
George H. Eder, Verna Raab, 24, 21. 
Benjamin Veffin, Sarah Gaudtfin, 26, 21. 
James PB. Mott, Eligie E. Bridges, 41, 3. 
Kan Sifora, Mary Rabola, 20, 2. 
Aendrezei Sarnedi, Apolonia ESpolnik, 
anf Schubert, Tyelicitad Dolg, 21, 


Romwiey, Grace Robert 


30. 


18. 


3. 
*3 
rank Ceftarte, Carrie Chitco, 33, 19. 
o ſeph ‚Eortin, Seina Ragler, 24, 9. 
Melih, Dora M, Mofier, 29, 25. 
Bennie Brodn, Sarab Diamond, 28, %. 
Nele &. Bamperien, Lillian SH. Auftermell, 21, 18. 


Louis J 


oſeph M. Jatobowsty, Florence ges 42, 4. 
Michael I. Bnrne, Marie H. Walfb, 30, 2. 
Michael Staniewicz, Mua Radziowski, 0, 
Harry Wbitehead, Airce Wright, 38, 18. 
Arel €, Stone, Agnes Swanfon, 25, 3 
Alfred K. Nelſon, Martba Gebbartien, 22, 19. 
Andrew Graf, Margaret O’ —— F 21. 
Bauf D. Gallo, Helena Yaiha, 5 
Joſeph Bauer, Gertrude Banettienie, Ö1, 18, 
ZIſaat CKohen, Fannie Kaplan, A, 19. 
Eimer 3. Donabue, Marquerite Zell, 26, 10. 
John os, Gelia —— 27, 4. 

George Tupi, Mary Sill, 94, 

Valentine Syaba, Regina ‚Brezet, 32 

Gufiefeppe Yiamonte, Guifeppina Eeattie, 26, 17. 
Stoyan Stankovie, Aana Stafa, 

Gar! U. Hanien, Ma ee ee %, 

Louis Pitcher, Edna Joſeph 30 
Nicholas Brung, Roſe Madta, 8. 18. 
Sohn T. #8pn, Moreft ®. Singleton, 30, 3. 

an Digman, Barbara Tanraitis, 5 28. 
Kohn Bruns, Mary Machia, 22, 

Walter 3. Mad, Wılce M. Heiları, "36, %. 
frred FFrleifhauer, Marp Aulfon, 28, 19. 
Tony Pelufo, Anna Divttto, B, 21. 
Thomas Duinmn, Ella Rommelfanger, 24, 
Qudiwig Alemala, Garolina Olman, 9, 2, 
Augufi Gieſe, Frieda Kords, 34, 25 

Hofea Hill, Katherine E. Thler, 38 

Anton Hildman, Unna Mattes, 2, *. 
Malcolm Machntire, Grace U. "Stebling, 
Thomas E. Glis, Kıi abet Houfton, M, 
Melvin J. Brown, Ban Eure, 21, 18. 
Hans Tirtenffon, Role Ifomwsti, 32, 84. 

{mer ®. Xolfted, Ella M. Robertion, », * 
Edward F. Bochmann, Frieda —— 29, 26. 
Charles Eenfaneo, Anna e&rmat, 1 
Edgar R. Seelen, Neva 2. ke 
Peter Mihalovith, Ratarypna Benaich 5, 2. 

art Pronin, Emily % u 3 
Charles Ring, Annie Slart "48, 


2. 


RR 


26, 2. 
3. 


Emil 2. Ylod, Elfte €. en, *. 25. 
John Gromien, Agnes Grap 34. 
Perard &. Neafe, — Art, 88, 9. 
an Garfa, Mary Gur 
Barrp P. Kiafien, Suile 8 *4 33 
Khomas Wonnfet, Regina Rorowie 34” 
Morley Mekim, Mortle ni 
Mitel Harmon, Emma dJacobs 

Joſeph Trochazka, Mary Hladik, 3 = 
Usraham Kaplan, Meberca Goben, MD, W. 
Gerald Frigfinger, Irene Brown, 3, 2. 

Liam Y. Gibion, Man O’’QLeary, 30, 18. 
Bar %. Kolland, Edna gun 3, M. 

Kohn Abrens, Marh ©. Love, 21, P. 
Raymier Ronkiewicz, Karolina Maite, 24, %. 
Michael Ey —8— — * n. 
ame DO ba Clarf, 2, DB 

ufieppe Bee Rofa Eortife, 28, 
Thomas 6. en Wıhelmina Beull, 3, 9. 
afe Rubin, Yannte Goltman, 26, 

abin, fannie Gitterman, Pi ‘m. 

rant Rombe, Annie Gorsfa, 4. 91. 

on F. Kanes, Effie Thompfon, 39, 85. 
William 3. aim, Marie Atking, 29, IR. 
Are Muramihif, Vena zn finsfi, 24, 8. 
Jefeob, * Wanits Rofie den, 3, 21. 
Thomas Mofe Veters, 77, 4 
Emil 6. mt , Sena Mattes, 21, 
Ulerander ®. Nine, Br Bacon, 28, 


E d B. terfon, Emily Pleitner, 
Falıt 6 uberien, De * dem, 


Arthur | fiel, Glara Mead, 9, M. 
zu —— Anna Vantenberg, ©, 31. 


Achı Ka ia. a 


le Bu 
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. Mullancy, Delia Lösen, 
2.2, 1. 


Mettier, 
eh 


—— m. 
ai, Ge DE 
—— Pu 


$5 Stip-On Coats fir Männer, lohfarbig und grau, 
EI geleimt, a WEB: nee 2.98 


‚Lowest Chiet Altroctiong 


östön {re | 


STATE STATE MADISON« = JEARBORN STS STS. 


52.25 Schuhe für Bamen, $1.39. 


(Vierter Floor, Mitte.) 
Tanjende Paar von neuen KHerbft: und Winterjchuhen 
für Damen, zu einem außergewöhnlich niedrigen Preiſe 
euf dem fürzlichen Schluß:-Auftion der Bofton (Maij.) 
Schuh - Frabrifanten getauft. An diefer Partie findet 
hr alle getvünfchten acons für Herbft und Winter und 
alle Gröhen in jeder Facon, einjchlieklih— 
$2.25 fhwarze Sammer Anöpfichuhe für Damen 
$2.25 Gunmetal Catf Anöpfihuhe für Damen 
$2.25 Gunmetai Galf Schnürichuhe für Damen 
52.25 Lackleder Mnöpfihnhe für Damen 
82.25 Ladieder Bücher Shnürfhuhe für Danten 
$2.25 Imperial Viei Aid Anöpfihube für Damen 
82.25 Surpah Mid Plüd. Schnürichuhe f. Damien 


Tiefe Schuhe find aus befter Qualität Galfitin, 
Yeder und Viei Ridfkin gemacht, jolides Leder, 
Sohlen, Cuban oder militäriiche Abfäke, 
Gatfitin und fchwarze 
Paar voll garantirt perfekt; 


facye Zehen, 


Patent: 
biegjame 
Tip und ein- 
Kloth Tops, jedes 
es find 


32.25 Standard-Schuhe des Landes, 


die Auswahl am 
Partie 


ganzen 


Dienftag aus der 
au 


Hohe Schuhe Für Mädchen zu 9Sr. 


Hohe Knopffchuhe für Mädchen, 
gemacht au8 vorzüglicher Dua- 


lität Patentleder, 


mit Cuffs. 


Ebenfalls dieſelbe Facon aus 


mattem Gunmetal 
ganzlederne 


ſtarke 


Kalbleder, 
Extenſion⸗ 


Sohlen, Größen 6 bis 11. 
Jeder andere Laden in der 
Stadt verlangt 
81.50 und $1.75, 


Heue Flanell Shirt- W 


(Zweiter Floor 


aus Schottifchem Flanell, 
ftrift „mannifh“ gefchneidert, wie abgebildet, 


Dieje feinen Shirt MWaiits 


Mitte.) 


in jchonen 


fhwarz und blau gejtreiften Effetten, populärer 


Umlegeftagen, mit den neuen 
Inöpfen, franzöfiihen Manfcetten, 
tentafche, gerade die 
Waift für Gejchäft3- 
gebrauh, gut ges 
macht, $1.50 ift das 
wenigſte, was Andere 
verlangen, Dienſtag 


Für Dienſtag, 200 dieſer feinen reinwoll. Nun's 
beftickt, fein getuckter Rückſeite und Front, neue lange gerade Aermel, in 
ſchwtrz und weiß, regulär 53, ſpeziell für morgen 22***4* 


Ben D. MeGee, Jean M. Oldham, 31, 
Names Eonſaniopulas, Anaſtaſia u 
fto ©: Praife, Anna Gajjer, 23, 19. 
— F. Matenaers, Bertha Y. 

18. 


* E. Behren!, Frances Kafiichte, 2, 19. 
Chris. Hanſen, Amelia D. Barnhoeft, . 
olton 3 Lingfoot, —* G. May, 23, : 
Eharies Grabam, Efther K. Jungell, 21, 18. 


— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


20, 19 


Mueller, 


Solgende GrundeigentbumssWeberiragungen 'n 
der Höhe bon $1000 und varüber urden am— 
& eingetragen: 

138. Str., Nordieitele Carondolet Ave., Eüdfront, 
18 Xeres; Wr. EG. Gomitod und N. Nanjay 
Flood, beide don Gbicago, und Neljon U. Steele, 
Waufegan, IU., und William &. Rand, Bofton, 
Maii., an General Edemical To., Geſellſchaft 
von New Dort, 825,30. 

Aumbotidt Blvd., Mr F. nördl. ron Wabanjia Übe., 
Weitizont, bei 150: Andrew J. Breda an Felit 
O. Qerard, Km 

Yomwa Etr., AB %. mweitl. don Wood. 
bei 124° Michalena 
ref, 


Nordfront, 25 
Edward Krueger an Wricyos 


‚ 104 5. öftl. von Willow Ave., Rorb- 
‚3 bei M; Emanuel Hogenion an Herbert 
8. 


North Une., Süpmweltede N. bi. Court, Nordfront, 
213% bei 125 u.a. siemzen; Frant U. Sontbs 
wid u. And. an Alfred 6 . Aobnion, KOM. 

Mapleiweod Ave., 125 %. fildt. von Potomac, Weſt 
front, 25 bei 126; Sophia Plumboff an Jacob 
Potraß, K2R00. 

Roben Str., 147 %. füpl. von KRosciusto, Citfront, 
75_bei 126; Mary Delnaney an Ygnacy Kamınsto, 


1029 Roben Str., Weitfeont, 35 bei 1%; Marya 
Marasz an Barth Klein umd Louis Üntet, EUW. 

top Str., 183 %. füdl. von Grand Üpe., Weit: 
front, 112 bei 9%; *8 F. Wolf an Hartmann: 
Malcolm Gompany, 820 

Uper® Ane., u: jüdl. —* Ohio Strt., Oſtfront. 
24 bei 125; a a. Meifit an Wm. 9. Myers, 


86 
3 Blod. 100 F. Atl. von Troy Str., Süd⸗ 
front, 24 bei 150; Wr, MR. Nealeigb an Frant 


Mord: 
SKarfe an Emil 


Bolt, 
Oſt⸗ 


H. Roble, 8000. 
Grand Ape., 254 #. öl. von Wood Str., Nord— 
, 24 bei 5 u. a. Eigentbum: Edward Pur⸗ 

cell an Michael T. ns sub. 

Yadfon Bloo., . von Roben Str., 
front, 20 bei 121; " Frederic S. 

R. und Pauline bagje, ER. 
— Upe., zmwiihen Gbicago und Huron Str., 
Chfront, DO bei 125; Arne Peverfon an Yonis 
Niemann, 

©. Geapitt Str. (alte & m. Oſtfront, 
5 bei 194: harry W. PA an Selen Eyrus 
Collins, TV. 

Milwantee Ane., ze &. norbieftl. von Dlin Str., 
Südmehtfront, M bei 60; Willtem J. Mayer an 
Joieph Lepit, 84250. 

Addifon Str, Norpweitele Maple Sauare Xbe., 
&Südfront, 143.73 bei 125; Veter Sjobolm u. And. 
an — Erſte Schwediſche Baptiſtenkirche von Chi⸗ 
cago, 14000 

Garmen Ane., 148 $. öftl. von E. Ravens wood Bart, 
Nordfront, X bei 124; Nohn Persbah an Richard 
er 

Glart Str., 117 
Cffront, 50 bei 4 an Nordfeite u. 97 
Süpfeite; Lottie P. Prithett an Rudolph 

Dover Str., 106 %. nördf. von Leland Mipe., 

ront, 4 bei 180: Graceland Gemetery Go. an 
artba S. MacDonald, $7340. 

Gnankon Aue. 122 #8. nördt. von Barry, Orfeont. 
3 bei O0; Unna M. Mulich, unverth. 14-4 
theil. em Emma greeis, $2100. 

Arping Ure., ZB nördl. von Ainslie Etr., Oft: 
front, %& bei 194; "Emil Rudolph an Peter Rrier, 

Seapitt Str., 119 #. nördl. von Wabeland Ave, 
ftfeont, » ii %4; €. T. and Tr. Ge, Tr, 
an Kohn Dolne R 

u Üne., * , Hibl. von NRofemont, Melt- 
kant 50 bei 195: en. Wengler u. And. an 

3. SDobenſon, 8209 
al. von Serndon, gap 


; Wolfen F. Johnſon an Robt 


8 nordiveftl. von Waveland —* 


Loop Perlmuitter— 


ſchöne Sei— 


Yeiling Waiſts für Damen, hübſch 


81.98 


Privat- 


? Dr. SCHWARZ Eriva: 


39 W. ADAMS STR. Zimmar 6) 
gegerüder Ihe Fair, Dexter Building. 


Die —* — Spe zialarzte; in 
Ghieage feit 1891. — Die Lierzte diefer 
Anftalt find erfahrene dentihe Speziali 
ften unb betradhien es ala eine Ehre, ibre 
leidenden Mitmenfchen fo fchnell wie mög» 
lid von ihren Beiden zu heilen. Sie hei» 
len aründlihb und unter Gavantie alle 
cheimen Krankheiten der Yrinner und 
rauen; Unterleidsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen Menftruationsftäruns 
gen, Kropf. — Abſonde ⸗ 
tungen, berlorene annesltaft, Herz, 
Burgen», Leber, Nieren, Blaf 

gem und Darm » Qeiden, 
Leiden, Falfıcht, Lähmung, 
ee ungen, Fettſucht, 
agertet am Körper und unentwi⸗ 
ee Bllfte der Frauen und Mädchen, 
Fnderlofigteit, Rheumatismus, Beintmwuns 
den und @eldisfire eue Diethebe), 
Frauen werden „lugenbe —— u, deine 5 
cauen werden bon auerarzt (Dame 
ebandelt. Behandlung inil. Mebizi 


Nur drei Merle 


ver Monat. Echneibet dies 8 re 

tunben ® — 335 u 
Mtnodß u. Samfta r Abb8. 
Eonntag® bon 10 bi, — 


ent, 
Nerbens 
Rüdgrat» 
abrormale 


Parijer — nat für Hetren. 


deutfche 
Siesta singe 
arte der Wif- ; 
. 536 ®. State © 
abe Harrifon Str., 
au —— * n 
er getreu na 
; (53 


un 


tbeitet ——— 
ee ete 
rt Batbo Baum 


e, 
Lö fee, * — ae 


t 
m ber atur a he 
Die eine u. Be 
— ne 
Freie Gallerie der Wissenscaf, 
MB 6 m u Da SR 


—— — — e 


Heilt Guren Bruch 


mit unferem unübertreffe 
’ Then Spezials®ruhband, 
welches ohne zer. 
don Rindern, rauen und 
Männern Tag umd Naht 
— „zes tanı. — 
Wir ea außerdem edene Sortm 
von 81.00 aufmärtd, — ea teümpfe, von 


2 aufwärts. gBeibbinden für 
ebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nad Operationen und 

für ihwahen Leib, bon gr 

aufwärts. Gerade halter, nſt ⸗ 

t Beine, Arme ufm., 3m 

abrifpreifen. Krummen iküiden, 

eine, früße und alle anderen 

erwachſungen werben mit unfe 

ren Mn acdeilt. Wie 

Ältefte, größte Bruce» 

fon —** orthopadiſche Ban · 


omie 7 
in gg in ee en und Uns 
un ome 
3 Chtrurate e — 


D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident 
154 N. Yiftd Uve,, nabe Ranbolph Str. 
Kia le. ns 6 u Adends, —B2 3 


Bekamntefter 


E. Strassburger, 





‚Ghieago, Montag, den 23. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR — 


TREEFAIBR 


STATE ADAMS AND PRIVATE EXCHANGE 3 | STOREOPENS AT&30 
DEARBORN sts | TELEPHONES (ee 62-565. AND CLOSES AT Ep 


* SE PL F = > ZGB ——— — EDDIE — ——— — — an 
> RAM E A RR 4 ' s f K Ro > Y — 2 As x A N / %« - 2 3 AUÄR 
LE EITTTLLUTL 


e — — — air 


2,000 Baar Schube, 1.50 bis 2.50 Werthe, zu 1.00 


Männer, Damen, Anaben und Mädchen 


Der niedrige Preis, den Ihr für Schuhe in dieſem Verlauf nur 


xoralbericht. 
Deulſches Thealer. 


Heute Abend ‚,‚Die Hoffnung anf 
Segen‘‘, von Herm. Heijermans. 


Wie bei der eriten Aufführung am 
Samftag ift im Deutſchen Theade die 
alte Nejtroy’fche Jauberpoffe „Qumpazi 
Bagabundus“ auch- geftern Abend iwie- 
der vor ausverfauftem Haufe in Szene 
gegangen. Heute, Montag, Aben‘ er- 
halten nun die Freunde ernfterer Büh- 
nentunft Gelegenheit, auch ihrerfeits 
Sintereffe für das Unternehmen der Di- 
rettion Hanijch zu befunden. Auf dem 
Spielplan fteht Hermann Heijermang’ 
Filchertragödie „Die Hoffnung auf 
Segen“, anerfannt als eines der her- 
borragendften Erzeugnifje der zeitge- 
nöffifhen Bühnendihtung. Der In— 
halt des Stüdes ift in den Spalten 
dieſes Blattes bereits kurz ſtizzirt 


— 
— — — — —— 


BR 2 N 
I J Ge RZ 
* — 


m — 


ni 
nen. rm, 


— nenn 


Wir geben Jedermann Kredit 
Vir geben nn 
und da® ift noch. Image nicht Alles, Wir fparen Euch Geld an irgend einem Einfauf, den Xhr in einem unfe- 
rer Läden macht. && ift bei uns eine feftftehende Regel, Möbel, Defen, Carpet3 und Rugs bedeutend unter den 
er verlangt werben. Kommt nach einem unferer beiden Läden, und mir 
ann, nachdem hr eingefehen habt, dak unjere Preife die niebrigften find, 
tönnt Ihr Euch daran erinnern, daß wir Krebit geben, eine fleine Anzahlung in Baar, und den Reit in Eleinen 
Abzahlungen, wöchentlich oder monatlich, gerade tie ed Euc beliebt. 


Preifen zu markiren, die irgend ande 


werden Euch dies leicht beweifen. — 


‚Wir zeigen ein paar Spezielle Kargiins 


EST 


Um 


zu bezahlen braucht, läßt nicht anf die Qmal. ichliehen. Jedes Ruby Crown Kücenofen — Genau 

di. 400 arte ne Benni Bas ven ehe gr: wann ve Air von L tie Abbildung, hat arogen Badofen, 
doppelten Rojt und Etrjen Linings, ga- 
rantırt, mit wenig Heizung aut zu 
baden, gerade was Ahr 


worden. Die Befegung, mit der e3 
heute über die Bretter aehen wird, 
rechtfertigt die Erwartung einer be- 
friedigenden Wiedergabe. Die Rollen 


Ehzimmer-Set — Genau wie obige Abbildung. Der Tiich iſt ganz aus 
Eichenholg ımd hat 4öaöll. Platte umd zieht fich bis au 6 Fuß aus. Die Stühle 
‚ haben echten Xeder-Siß und find jehr jtarf gemacht und aut 


Gelegenheit für Gud), bedentende Erivarniife au Eurer Schub: 
Redinung für den nädhiten Winter zn machen. Genügend Schu: 


—— ————— —— — — — — 
— f 
N 


J 


N U 


Echte Lons dale 
Muslings, lange 
FabrikReſter— 
per Dard 


Fancy Duting 
nelfe, lange Fabrik 
fter,— mor: 

gen Die 
Yarb zu 


Fla 
Re 


ftern — mot: 
gen die Dar» 
zu nur 


Belle Werlhe in Spihen 


6,000 Yards von reinſeidenen Be— 
faß =» Braids in allen Karben — 
Ichwarze, weiße und fancy Tinſel— 


Effekte werth bis zu 2de Bc 


Die Yard; — Dienttag, Ipeziell, 
die Yard zu 
25c feid. Spiten, feine Yard 
diefer Seide Floh Bands fann ir- 
gend fonitwo für weniger ala 25c 
gefauft werden. Dienitan, 2 
per Yard 
35c Seide appretirte Scarfs, 
ungefähr 300 Dusend 2 Yard 
Seide appreetirte Mull Kopf 
Scarf3, in aller Farben: und 
ihwarz und weiß, — Dienſtag 


> 


3 für 506; das Stüd 


>5c Reiter, eine reichhaltige Partie Ve: 
nice, orientalische Stiderei und Net All: 
over 
jeder 

3.00 Roben, practpoll beitiete Patifte 
Roben, beftehend aus 31%, Yards, Aözöll. 
Flouneing und Jszöll. Banding, dazıı 
pasjend, und drei Vards einfahe Batifte, 


um Kleidungsſtück zu vervoll 1 95 
+3) 


fommmmen, martirt f. Dienftag. 
516 Eomverlible Weberzicher, 10.75 


„Die Abbildung zeigt einen diefer Weberröde — 
Für Männer und junge Männer zu haben. Sie 
ſind aus ganzwoll. Stoffen gelacht und mit Serge 
gefüttert. Ebenfalls reguläre 463öll. Box Coats mit 
Sammet = Kragen. Alle Größen für Männer und 
junge Männer. Yhr werdet ähnliche Werthe anders- 
mo zu $16 fehen. Wir offeriren w 
Euch diefe Ueberzieher morgen zum 10 75 

Preiſe von 
Schul⸗ 
Knaben für 


815 reine Worſted-Anzüge 
3.95 — Dieſe Coats wurden 


für M.nner, 9.95 — Die Muͤ— 

ſter ſind neu und die Modelle 

korrekt, es ſind reine Wor- gemacht, um für 87.50 ver 

ſteds in eleganten Muſtern. kauft zu werden. Wenn wir 

Coats ſind alle bei Hand ge-ſie nicht gekauft hätten, als 

ſchneidert und Serge gefüt-der Fabrikant ſah, daß er ſie 

tert, alle Größen für Män-nicht länger führen konnte, fo 
würden wir ſie für 87.50 ver- 
kaufen. Mehrere verſchiedene 


ner und junge Männer, auch 

für Korpulente u. Schlanke. 
Muſter, Größen 8 bis 17 Jah— 
re. Die Auswahl von jedem 


Vergleicht diefe MWerthe mit 
|Rarı in der 3 95 
“ . 


denen, die Euch die meijten 
verlaufen und Partie mor- 
Ruſſian Weberzieher für die Mleinen, in reinwoll. Stof: 


Läden f. $15 D 05 
fauft Hier für... *® igen für 
er 5 fen, Größen 3 bis 8, ein regulärer $5 Werth — 
35 von demjelben Yabrifanten, zu 


Warme Kleider für Damen 


Starte mwollene Union Suits f. Damen, hell, dun- 
‚tel oder grau, reg. $1.50 Dual. Dienftag für 


— —— Gowns für Damen, in 
roſa und blau geſtreift, alle Größen, 
beſte 500 Werthe. Dienſtag 35c 
49e Damen: Dreffing-Jadets, ge- 
mufterte® Flannelette gemacht 
mit Shirring an Waift, 3 
Dienftag, zu 6c 
50c Jean u. Batiſte Korſets, lan— 
ge u., mittellange Sorten, hübic 
befeßt mit Spiten und 77 
Band, Garter3 befeftigt, de 
1,500 wolf. Kinder-Toques, in 
allen Farben, ichlicht u. beiekt, 
Fabrifanten- Diufter, — einzelne 
Zen =. — der reg. 25c 
i ce Sorten. Dienſta 
ſehr ſpeziell 16€ 19€ 
Flannelette Schlaf-Anzüge mit Füken, 2 bis £ 
= 6 Jahr Größen, in dunkelgrau ge- Heinen u. großen Velveteen Shapes, fiir (& 
#treift, 25c werth, für Sc welche Andere 81.95 verlan- ; 
Schwere Tud-Coatz für Kinder, Größen 2 bis 6 %,, gen. Solange jie vorhalten.. 1.45 


in nabpblau, cotb und braun, Plaid gefüttert, . ; ; 
garnirt mit fancy Braid, Dienftag zn Hüte foftenfrei garnirt. 


$7.50 Gonvertible 


82 Hi3 $2.50 Männerfchube, im 
H er Knöpfe und Blucher,— hobe 
Schnür-Effefte, Baar 
Ratent u. Calfifin Leder, $1 
hoher und regulär. Schnitt 
+ SG - + 
Fabrik : Senden - Verkauf von Slewerfloflen und Serie 
en 
Seide, fhöne Farben, 27 — — 1 
fancy Gewebe, doppelt ae 250 sc 
— Gezd TFabrifreiter, Do... 
12%, und 150 fancn Kleider = Ginghbau: — geitidte 
Stüd, — lange Fabrit-Refter — die um zu bc die Yard verfanft zu wer 
Yard zu 
Schwarze und farbige reinjeidene „Satin de 
rinabone geftreifte Serge Suitings,, 
breit, gemacht, um zu $1.00 verfauft 59e | 58e 
D per Yard 
106 einfahe fjchmwarze Silto- 
eine Yard breite fchiwere un: u a . Sheds 
bon Fabrif-Re 5 alle Yarben — mer: 3 herd Checks 
c 4; 
gen die Ward C y 
gi 4 Nard 
und Mitles, genau wie illuitrirt, fchön fire 
fragen zu Strap Sturm Euffs paffend; — 
Ipezicll zu 
aemaht mit großem | macht wie illu= 
fintihbed Benetian, Yoop | — voll Plaited 
13, 15 und 17 Sabre, | gul. 1.50 Werth, 
prei3. 
von Euit3 und Coats, alle Größen u. Far: 
damit zu räumen offeriven wir die ganze 
Gute Bargains 
— — — — — — 
feta-Band, 4 Zoll breit, in weiß, roſa, 
wöhntlich für 1hc und 19c die Yard ver— 
die Yard für 
y u gewünidten Schattirung,ipezieit für 
Ueberzieher für 1 
25e und 29c ihtwarzes Taffetabanpd, 
garnitur, Schärpen oder Haarſchlei⸗ 
ver Yard 
fette, bulgarifche Mufter, geftreift, far- 
gerade zur Zeit, wenn Ahr Eure Aus: 
Yard marfirt. Zum Verkauf 
Morgen fünnt Ahr ein volles Drittel an garnirten Hüten 


$2 bi3 $2.50 Damenschuhe, in Ra- 
Batent, Gunmetal, Bor 91 
n. mittelhohe Abjäte, Baar 
I breite, dauerhafte Schuhe, 
$1.50 bi3 $2 Mädchenfchuhe, in 
Knöpf-Stule, Baar 
50c jchiwarze reinwoll. Panama Suit- 
Soll breit, gemacht, um zu — are 
faltet, garant. reine Wolle, 
Chte „Dudling Fleece" Wrapper- md Pi: Farbiger SeideBatift, 27 Zoll breit, 
Totie de Norde und Red Seal — 8%c ac 
2 1 
Dard zu den, per Yard > 
Schwarze und navyblaue feine reinwoll. Broad 
ure* Kleider-Satins, dolle Yard breit, 
69€ 46 Zoll breit, gute Be Sorten, morgen 
e 
Novelty Komforter Kalikos 
E Y e 8 il ä € 5 
Novelty Tylannelettes, tineh, — volle Werb breit — Hübfche geränderte ame 
aebleihte Bett und Cadet 
gen zu Dem nied- 2 
zu nur 
ta 2 S 
St Coats, 2.9 
*85 Gummi Sturm Coats, 2,1 
Auto und zum Kutſchiren, in dunkelgrauen 
Miſſes-Größen 14, 16 und 18, 
suniors’ 7.50 Gara= | $1.50 Sinder- 
4 Roll Shawl Kragen, — |jtrirt, in fanch 
Faſteners, große fancy Skirts, Größen 6 
nur ſchwarze 5 98 mi 97 
. | C 
ben in der Partie, aber nicht alle Größen ® 
Partie Dienitagq zum Perfauf. 2 08 j 
— 4 
Tas ganze Kager eines Tabrifanten 
blau, Kardinal und grim, -jpeziell für 
faufte Qualität. Speziell fitr morgen 
Soe Kiſſenband, ſchön dreifarbin, 
morgen marfirt, 15€ 
7% Boll breit, reinfeidene echtfar- 
fen; bedenkt die Breite; — ipeyiell 
400 Stüde fancy Band, einjchlieglich 
rirt, Plaids, in der That Band jeder Art 
wahl für fancy Arbeit treffen wollt. 
im Bafement, die Yard 
jparen, wir offeriren die Auswahl von einem großen Sorti: 
7 9 — 


he, genügend Verkaufsraum und genügend Verkäufer. 
tent, Vici Kid, Dull Calf., 
Calf Leder, Blucher und 
81.50 bis 82.00 Knabenſchuhe, 
per Baar 
Pat. und mattem Xeder, $1 
Coin Spot Seide und Leinen Tufjfch "ame — 
ting®, einfahe und fdhöne 
fanell, - 1 
50c die Yard verkauft zu zus u 
per Yard 
mono-sFlanelie, 1R8c Sorten, — dom , Zupfen und fancen Scroll!, gemacht, 
lange FFabrif:Refter — morgen die = lic 
Farbige und fehwarge reinwollene bübfche Her— 
eloths, „tmwilled" Niüdieite, 50 Zol m 
ipeziell marlirt für morgen zu 
zu, per Yard 
prachtvolle Seide: Mufter und Urresrs Mildiei Fani ; ifos Sbeb— 
Fleece Rüchſeike, Tauſende rikan. Kalikos,— Shep— 
tücher — mor * 
rigen Preiſe von — bien, Br 
55.00 Gummi Sturm:Evat3 für Damen 
und lobfarbigen Schattirungen, — Sammet- 
Damen-Größen, 34 bis 42;— 
cul Coats, tie illuitrirt, | Kleider, —ı ge= 
"ganz gefüttert mit Satin | Novelty Stoffen, 
Sinöpfe, Junior Größen | bi3 14 Xahre, re 
Dienitag fauf3- 
Odds und Ends mnfere8 ganzen Lagers 
oder Karben von jedemGarment; um jehnell 
Cure unbejchränfte Auswahl 
Berfauf von Bäandern— 
EEE —— — EEE N nn 
von ſtarkem ſeidenem Haarſchleifen-Taf— 
Kinder-Haarſchleifen gemacht, die ge— 
markirt (im Baſement) — 
reinſeidene Qualität, in faſt jeder 
per Yard 
bige Qualität, jehr paiiend für Hut- 
marfirt fiir morgen, 
Dresdens, Perjians, fancy PBlumen-Gf: 
und für jeden Zmed, bis zu 6 Zoll breit, 
Sie find auf reg. Wege bis zu 206 die 
4‘ 
Eriparnifie an Bukwaaren 
ment in den neueften Facong, auch Heine 7 


Toques, jeder Hut aus gutem Stoff ge— 
macht, ſchwarz u. farbig, 
reguläre $2.95 Werthe, 
' für nur 
Spezielle Dfferte 
in unferem Blu- ne 
men-Department— —— Br Se 
23 Did. Bünddhen | . pi —— 
u ar 
* je 2 Roſeu; Ir nen 
n 9 fhönen Schat- was Ihr um 
tirungen, wären Hwtgairniren 
gute Werthe zu 


—— —— 
39. Speziell für Pi ze 
1 Tag, Büdchen, 


lange ſie 
19€ | 


Halten, zu 
Großes Sortiment von ungatnirten A 


Näumung aller 
feinen Bartien 


Betitzeug — Gardinen 


Wolle⸗Finiſh baumwoll. Blankets, 


Leinen — Handtäücher 


Mercerifirtes Lund-Set, einfhließend ein 8-4 


Strümpfe — Soden 


eine Bartie weiße, graue u. Iohfarbige, 

mit fanch Borten, zu einer Erfparni 

bon ungefähr einem Drittel 2 9 
+): 


—da3. Baar zu 

33 Nottihigham Spißen-Gardinen, 
weis, Nvorh u. Eeru, jchöne 
Muiter, das Baar zu 


.. 2.50 Nottingham piten-Gardinen, 
ein Fabrif-Einfauf, ertra gute Qual. 


6 


tegulät zu 82.2 ver Dutzend verkauft, 


Lunch Cloth und ſechs Servietten, alle 2 25 
hohlgeſa umt, in Schechtel, zu we 
Deut ſches ſilbergebleichtes reinleinenes hohlge⸗ 
ſäumtes Lunch-Set, einſchließend ein 84 Lunch 
Cloth u. 12 Servietten, bobigcläunt 98 
reines deutihhes Yinnen, in Schadtel.. + 
Echter iriſcher Liunen-Tiſchdamaft, volle 70 
Zoll breit, ſchwere Sorte, reguiare Vieiſe 67€ 


biß zu &%x per Yard; zu, 2 
reines iriſches Linnen, 


Schwere Servietten, 
Vartie von 6 zu 99€ 
1214 teinleinene trifhe Grafb-, Roller und 
Difp-Handtuchftofje, nur - 10 
gr — — 
ade- und Hudc-Handtücher, theilweiſe 
perfett, and. Seconds; wih. es: 


d nd elajtiich,' 
BE en u elaſtiſch 


Lisle Thread Damenſtrümpfe, mit⸗ 
telſchwere, keine Nähte um die 11 
Füße zu Ichädigen, alleGr., Br. c 

25c Eeide Lisle Männer-Halbitrüm- 
pfe, angebrodh. Bartien.vom 1. Floor, 
alle bejte Qualität, Baar > 
13c; 2 Paar für 

Schwarze gerippte ſchwere baum⸗ 
wollene Kinderſtrümpfe, alle Größen, 


„nn... ........ 
Y 8 


| 


find vertheilt, wie folgt: 


Kniertje Verimeer, eine Fifherwittiwe 

Emilie von Jagemann 
Geert, ibr Sohn Ludwig Koppee 
Barend, ihr Sohn 4......... Theo. Wolter: Drews 
Io, ihre Nichte Violanda von Rofit 
Kobns, ihr Bruder, Armenbäusler.. iyriedrih Wulf 
Daantje, Armenbäusler Heinrich Yoewenfeld 
Glemens Bo8, ein Rheder Jofe Danner 
Mathilde, feine Frau Maria von Wegern 
Glementine, deren Tochter Yucie don Morpurgo 
vımon, Schiffszimmermann Willy Schaff 
Marietje, deſſen Tochter Blanke 
Mathies, Marietje's Bräutigam...... Robert Ilnger 
Kappe, Buchhalter bei Bo8 Vaul Faſoli 
Saart, eine Fiſcherwittwe. ......... Emilie Schönfeld 
Truus, eine Fiſcherfrau Annie Bender 
Selle, ein Bettler Seinrih Bend 
Eriter Hafenpolizift Heinrih Benp 
Zweiter SHafenpolizift Wilhelm Minnih 


Morgen, Dienftag, wird nochmals 
„Boccaccio” gegeben, für Mittwoch ift 
eine Wiederholung des Anzengruber’: 
ichen Voltäftüdes „Das vierte Gebot“ 
angezeigt. Donnerftag Abend gibt's 
„Die Fledermaus”, Yohanır Strauß’ 
Meifterftüf auf dem Gebiet der Ope- 
rette, das auch für Freitag, Samltag | 
und Sonntag Abend auf dem Pro: | 
gramm bleibt. Am Samftag Nachmit= ! 
taq findet eine zweite Aufführung des 
Heijermans’schen Dramas ftatt. Die 
Direktion aibt befannt, daß fie in der 
Folge am Samftag feine Nachmittags- 
borfiellung mehr geben, dafür aber eine 
folhe für die Sonntage einjchalten 
werde. 


— — 
Gedenkfeiern. 


CLutheraner ehren die Manen des Grün— 
ders der Miſſouri⸗Synode. 


Zwei gewaltige Maſſenverſammlungen im 
Zeughauſe des 7. Regiments. 


Das Zeughaus des 7. Regiments, 
an Wentworth Ave., nahe 35. Straße, 
war geſtern Nachmittag und Abend 
der Schauplatz zweier großer Gedenk— 
feiern. Dieſe galten der Erinnerung 
an Dr. Ferdinand Wilhelm Walther, 
den Gründer der Miſſouri-Synode, 
und wurden veranſtaltet anläßlich des 
100. Geburtstages dieſes, nach lang— 
jährigem unermüdlichen Wirken im 
Jahre 1887 in St. Louis zur ewigen 
Ruhe eingegangenen Vorkämpfers 
ſeiner Kirche. 

Die Feier am Nachmittag trug einen 
vorwiegend deutſchen Karakter, am 
Abend überwogen unter der Zahl der 
Theilnehmer andersſprachigeElemente. 
Der Andrang war beide Male ſo groß, 
daß der weite Raum der Waffenhalle 
nicht ausreichte, um die Beſucher alle 
zu faſſen, ſo daß viele enttäuſcht haben 
umkehren müſſen. 

Die Feier am Nachmittag wurde 
um 3 Uhr von Ald. Beilfuß, dem 
Präſidenten des Feſtes, mit einer kur— 
zen Anſprache eröffnet, worauf die 
Hand'ſche Kapelle den dritten Satz 
aus Ulrich's Symphonie „Großer 
Gott, wir loben Dich“ zum Vortrag 
brachte. Die Feſtverſammlung, und 
beſonders der von Lehrer Buszins ge— 
leitete Kinderchor, ſtimmte in den Lob— 
geſang mit ein. An das von Paſtor 
H. Engelbrecht geſprochene Gebet 
ſchloß ſich der gediegene Vortrag der 
Meiſter'ſchen Kompoſition des 100. 
Pſalms: „Jauchzet dem Herrn, alle 
Welt!“ ſeitens des Maſſenchors der 
Lehrerſchaft und der Männerchöre der 
verſchiedenen Gemeinden. Dann hielt 
Prof. M. Lücke vom Kontordia-Kol— 
legium in Ft. Wayne die erſte Feſt— 
rede, in welcher er Dr. Walther feierte 
als den Begründer des Unterrichts— 
mwejen3 der lutherifchen Kirche in den 
Ber. Staaten. Die nächlte Programm 
nummer war der 23. Palm („Der 
Herr ift mein Hirte“), unter Lehrer 
Buszins’ Leitung, gefungen von 1700 
Kindern aus den Oberflaffen der Ge- 
meindefhule. Nachdem hierauf die 
Kapelle Händels „Largo“ gefpielt und 
die Feitverfammlung in braufendem 
Chor das Lutherlied („Ein’ feite Burg 
ift unfer Gott“) gefungen, wurden in 
einer zweiten FFeitrede, von Paltor W. 
Kohn, dem Präfes des Diftriktes 
Nord-Illinois, die Verdienſte geſchil— 
dert, welche Dr. Walther ſich als 
Schöpfer der Gemeinde-Ordnung für 
die ev.lutheriſche Kirche in den Ver. 
Staaten erworben. Weitere Geſangs— 
und Orcheſter-Vorträge brachten die 
Nachmittagsfeier zum Abſchluß. 

Das Programm für die Feier am 
Abend war in ähnlicher Weiſe einge— 
theilt, wie das am Nachmittag. Das 
Eröffnungsgebet wurde von Paſtor 
Schueßler geſprochen, die Feſtreden 
wurden von Prof. E. Hove, vom 
Norwegiſchen Luther-Seminar, bezw. 
von Paftor Fr. Brand aus Spring- 
field gehalten. 

Sowohl am Nachmittag wie am 
Abend wurde bei der Tyeier mit beitem 
Erfolge für den Walther- Fonds ge- 
Tammelt. 

In der St. Pauld-Kirche findet 
heute Abend der zmeite Theil der 
Feier Statt, welche anläßlich des 25jäh- 
rigen Dienftjubiläums des Herrn 6. 
U. Wei vorbereitet worden ift. Herr 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder. 


Di Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


polirt. Das vollitändige Set, Tiich 


525.50 


und Stühle, für 


$3.00 Baar, $3.00 monatlid. 


Eichenholz-Drefſers — Genau wie 
Abbildung, mit drei großen geräumi— 
gen Schubladen und großem Spiegel, 
dieſe Dreſſers ſind hübſch polirt und 


ein vorzüglicher Bar⸗ 
gain für 


Meſſing - Bett, 


59.75 


— — rc u 
AUHHIDTTT 


Meifing-Bettjtelle, 2351. Colonial- 
Bfoiten, jtarfe gerade Nods am Kopf 


und Fußende — alle sg, 75 


Größen zu 


Ruby Crown Parlor Heizöfen — 
genau mie Abbildung, ein doppelter 
glue Heizer, groß genug, ıtım cin flei= 
ne3 Mpartment zu heißen.  Berlangt 
Nr. 30 mit einer 13-3Ölligen Feuer— 


Bor — für 526. 73 


$3.00 Baar, $3.00 monatlich. 


Grand Crown Heizofen — Der mo- 
dernfte und prachtvollite Parlor-Heizer 
der exijtirt, diejer fen bat eine 13- 
öllige Feuer-Bor — 534 m 0 
ie nur «De 29 

$3.50 Baar, 33. 00 monatlich. 


— — — — 


— — — — — — 
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| 
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‚Milwaukee Ave. 

| Ecke Divifion Str. 


genannten Gemeinde, K 
Fachkreifen nicht nur ala ausübender 


Künſtler, ſondern auch als hervorra⸗ 


gender Tondichter eines verdienten 
Rufes. Die zahlreiche Betheiligung 
an ſeinem Jubiläumsfeſt 
eine Genugthuung ſein, denn ſie be— 


mweift, daß fein tüchtiges Wirken nad) | 


Gebühr gewürdigt wird. 
— — — — 


Farrar⸗Clement. 


Das geſtrige Konzert zum Beſten des 
deutſchen Hoſpitals. 

Geſtern Nachmittag fand im Audi— 
torium-Theater das zum Beſten des 
Deutſchen Hoſpital-Neubaues ver— 
anſtaltete Konzert vor vollſtändig ge— 
fülltem Hauſe ſtatt. Die deutſch- und 
die anglosameritanifche Geſellſchaft 
von Chicago hielt ſämmtliche Logen 
und Paͤrkeltſitze beſetzt, in den oberen 
Theilen des weiten Raumes fanden ſich 
Muſikfreunde aus dem allgemeinen 
Publitum in Menge ein. Der Damen— 
Hilfsverein des Hoſpitals hat alſo die 
Genugthuung, daß ſeine raſtloſen Be⸗ 
mühungen um ein möglichſt großes 
finanzielles Ergebniß des Konzerts 
von ſchönem Erfolge gefrönt Norden 
find. Mächtig gefördert hat die löb- 
lichen Anftrengungen des Bereins ohne 
Zmeifel die magnetifhe Kraft des 
einen Namens: Geraldine Yarrar. 
Diefer Liebling des amerikanijchen 
Publitums, Herr Edmond Element, 
Tenorift der Barifer Komiſchen Oper, 
und der mohlbetannte Pianift Yrant 
La Forge waren das Künftler-Trio 
des Konzerts, defien Programm ein 
umfangreihes und mannigfaltiges 
war. 

Die betannte Thatfahe, dak Frl. 
Farrar beim hiefigen Publikum in gro- 
Ber Gunft fteht, beftätigte fich auch ge- 
ftern durch den gewaltigen Beifall, den 
ihre Vorträge fanden. Da die Künitle- 
rin auch in der deutfchen Reihahaupt- 
ftadt, als fie noch Mitglied des Der- 
bandes ber dortigen Hofoper war, jehr 
beliebt gemwefen ift, jo muß mohl ein 
feltfam zmwingender Magnetismus bon 
diefer fchlanten Erfcheinung mit dem 
faft nie verſchwindenden fiegeäge- 
rwiffen Lächeln auf den Zügen aus 
gehen, ein Reiz, der fich aus den fünft- 
lerifchen Fähigkeiten und Eigenichaf- 
ten feiner glüdlihen Befigerin allein 
nicht erflären läßt. Wohl fehlt es 


‘ ; Trügt die 


En 


(AINER & 


Mei, der portreffliche Drganift ber | 
erfreut jih im, 


wird ihm | 


ihrer Stimme nit an Wohlklang, 
Fülle, Kraft und Ausdauer, doch hat 
' fie darin vor vielen Anderen nichts 
boraus, fie ift feinestvegs von einer be- 
fonderen Qualität, die fie über andere 
meit hinaushöbe. E3 kann auch nicht 
gefagt werben, daß Frl. Farrar fi 
zu einer großen Meifterin ber Ge- 
fangstechnit entmwidelt hätte, denn 
ihrem VBortrage haften in diefer Hin- 
ı fiht manche Mängel an, und mas 
| man, befonders ala deutjcher Mufit- 
freund, wohl am jtärfjten bei ihr ver- 
mißt, ift Tiefe desEmpfindend. Einem 
ſchönen, jchillernden Schmetterling 
vergleichbar, zeigt die Sängerin Jich 
am bortheilhafteften da, wo e3 gilt, 
| purch leichten, nedifchen Vortrag zu 
paden, mie bei dem jchottifchen Lied 
| und den franzöfiihen Sacden, die jie 
| ala Zugaben zu eigener Klavierbeglei- 
| tung fang, jomwie bei einigen der mit 
| Herrn Element gelungenen Duetten. 
Bei diefen nahmen übrigens beide 
Künftler Mienen=- und fogar Geberbe- 
ı fpiel, namentlid bei Schumanns 
„Unter'm enfter“, in einem Grade 
| zu Hilfe, der über den Rahmen des 
| Konzertvortrags hinausaing und an 
| die Bühne erinnerte. Einer der beit- 
| gelungenen Vorträge von Frl. Farrar 
ı war auch die Mozart’fche Urie und die 
' Arie aus „Suſannens Geheimniß“, 
der neuen Oper des Deutſch-Ita— 
lieners Ermanno Wolff- Ferrari, 
welche man hier in der kommenden 
Spielzeit hören wird; dagegen machte 
bei der Gruppe deutfcher Lieter am 
Schluß des Konzert3 da3 Bemühen 
der Sängerin, etmas zu geben, mas 
ihr als Künftlerin nicht zu eigen ilt, 
nämlich deutjche Gemüthstiefe, den 
undeemeidlihen gemachten, erfünitel- 
ten Eindrud. 

Herr Element erwies fih als ein 
feinfinniger und formpollendeter Sän- 
ger, defien Stimme fi zwar nicht 
duch großen Glanz auszeichnet, aber 
bei mäßigem Umfang ein jchönes 
Ebenmaß aufmeift und von dem 
Künftler mit großer Meifterfchaft ge 
braudt wird. Befonders gilt dies 
bon den, vom Gänger auch augen 
fegeinlich bevorzugten, Liedern heiteren 
Karakterd, mie: „Ca fait peur 
auzoifeaur”, „SI neige“ nub „Chan 
fon Lorraine”; doch auch der „Iraum 
bon Manon“ und „Dupre teö yeur- 
bleu“ von Mafjenet, fomwie andere 
eınfte Sachen ließen in Herrn Gle- 
ment einen vornehmen Künftler mit 
weitem Beherrfchungsgebiete erfennen. 
Auf feine Seite neigte fich das fünft- 
leriſche Uebergewicht des Konzerts. 

Hert La Forge leitete das Konzert 


wünſcht für nur 


Rücken, genau wie Abbild. 


| men 


NER 8. (OEHLER 


ii; 3wei Züden 


521.30 
52.50 Baar, $2.50 monatlich. 
Schan⸗ 

kel · 

ſtuhl, 


Dieſe extra großen bequemen Schau— 
kelſtühle, gemacht aus ſolidem Eichen— 
holz und mit Moroccoline Leder gepol— 


ſtert, Spring-Sitz und 6 95 
+3) 


Alert Lanrel KRühensfen — Einer 
der eritflaifiaiten Herde, die befannt 
find 1830ll. Bedofen, doppelter Roit n. 
bat die berithmte Laurel Twin Fluou 


Konitruftion, Preis mit 
Wärme-Kloſet 844.45 
$5.00 Baar, 34.00 monatlich. 


Lincoln Ave. 


Ge Sonthport Ave. | 


| 3015-3017 


'Wo if das Geld 
| Wofür Ihr fo fAhwer 
| Gearbeitet habt 7? 


BDerfchwendet u. dergens 
Det oder geipart und 
an der Arbeit für Euch? 


alls Ihr bereites Kapital für nübs 
iche Ytwede haben und erfolgreicd 
fein mollt. 


Eröffnet Euer Route 


in diefer Banf. Cie bezahlt drei 
Prozent auf Eure Erfparniije. 


Spar-Bepartement 


Sffen Montag3 bi3 8 Uhr Abends, 
Eure Bekannte durd) Sparen 


1. —— Zinſen auf Ihr Geld. 
2. Beſitzen gute Häuſer, die be— 

zahlt ſind u. Geld zum Anlegen. 
8. Erhöhen ihr Einkommen. 


Und Ihr köunt daſſelbe thun 


METROPOLITAN savınes BANK 


S.W.-Ecke La Salle u. BWaihingon Str. 
012.9.16.23.30 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 

— Verlorene Mannes. 
kraft. 


Berurfa rn Zus 
eran⸗ 


q weiun 
Sir enbberirs 


engung, 
rungen und Berlegung 


ber Naturgefege perna. 
nent unter Garantie 
gebeilt. 

Zugesogene und ge 
heime Krankheiten. 

Blutbergiftung privates 
8 laſen ⸗Entzun⸗ 


ung, Ausichläge i 
Zunken sun Ei os 
e 
bafte Unfchwellungen, Anftedungen. 3 
— EB. etc.,. unter ſtrenaſter ver⸗ 
omiegenbeit gebeilt. 


BI Koniultation und Unterriudung frei. 


Ghicago Medical Glinie 


526 $. State Strasse. 
Stunden bon 1 j 
tags und 
en allen 
Urme um 


mit einem Nocturne von Chopin und 
einem Konzertftüd von Mac Domell 
ein und begleitete die Gefänge mit 
feiner Diskretion. "Auch ald Kompo» 
niften. ftellte ihn . Herr Clement 
ber bas non ihm veroie 5 





